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Swohlnich in vorgehen or

ASNE den Capitein uff den Fert / te

dieſen tabulis typicis angehen
geweſen / als gut mir GOtt duro⸗

fleisſiges Leſen und Nachforſchung , mit M

converſiren und laboriren / ein Verſtandt

hierinnen mitgetheilt : alſo bonä & fyn - | mi

cerå fide meine H rteuterung Commen - | 9U

tarũ vice den filis Hermetis trewhertzig ze

communicirt : o hat mih dody fúr gut |
te

angeſehen / einen burgen Anhang noh her:

bey zů ſetzen / und anzufuͤgen/ darinnen nicht

allein die præcedentia ,als viel diß Haupt⸗
werck anbe langt / aleichfam in einer Sum

mawiederholet / und was in ſelbigen iraend
verageſſen worden were / ſolches beſten Fleiſ⸗

ſes hiermit erſetzet und erſiattet würde

Son⸗

—

—

—

e

———



ehen
ty

te

eha
t dutq ;

mit
rſtandt
x fyn
amen -

hersis
fúr gu !

yh her:
n nicht

Haupt⸗
Sum

iraend

n Kleiſ⸗
wuͤrde ;

Son⸗

—

—e—

Sondern auch anderer Dingen / derer bey⸗
laͤuffig und obĩter mention beſchehen / un⸗
geacht ſie vorgemeldt principal - Werck

FAts beruͤhren / ie doch umb mehrer dele⸗

ctirenden Wiſſenſchafft willen / etwas klaͤr⸗

her und heller Verſtand erfolgte / dann

wie Scaliger ſagt: Nihil eſt beatius , quàam
fcire , nihil divinius , quåm docere , nihil

propius veræ fælicitati, quam diſcere :

omnisque non ſolum ceſſatio ingenuo
viro ignavia eft ; fed etiam quærendi
defatigatio exiftimari debet turpiſſima ,
ubi id , quod quæ ritur , eſt pulcherri -
mun .

Was derowegen anfaͤnglich und erſtlich
mehr beruͤhrtes Hauptwerck dieſes Buchs

gubelangt / wird in der Præfation ange⸗

zeigt / wie die Philofophi , ſo beyde vor ol⸗

ten und auch bey ietzigen Seculis gelebt /
und der gerechten warhafften Alc himiæ

mit allem Ernſt und Fleiß obgelegen/ all ihr

Intent und Arbeit dahin gerichtet / daß ſie

ihr Leben in beſter Geſundheit erhalten /
und ſich ohne beſchwert ihres neben Men⸗
ſchens ehrlich ernehren / ouch ſo wohl dom

Uberfluß ihrer Nah tuna / als mit dem don o

E 2 Med -
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Medicinæ ihrem dürfſtigem und kranckem

Chriſtlichem Mitbruder dienen und bey⸗

ſptingen koͤnten ; Qu welden scopo nak

Dem fie die gange Univerſität der Ratun

perluſtrirt gehabt / Pein beffer und dienſtli⸗

cher Mittel geſunden wworden/ dann welches

ſie ſeiner durchſcheinenden Diamantiſchen

uñ Rubiniſchen geſtalt halber den edlen uñ

geſegneten philoſophiſchen Stein ; Her -

mes aber in ſeiner Smaragdiniſchen Zafel /

propter effectum , die Ghr und Glory der

gantzen Welt genennet ; Andere ober feine

Machfolger / bonum ſummum tempora »
le &z caducumnec non divinitùs datam

Pandoram & falutiferam Panacan p

und etzliche gleichnuß weiſe gicht unbillich

Salvatorem terrenam geheiſſen habens

Dann gleich wie ( Neque tamen hic må -

gna componuntur parvis ,
ſed patva -

magnis in quibusdam modis compa - ⸗

rantur ) Das fupernaturale & Kternum

bonum , Mediator & Salvator noero

Chriftus Jefus , foung bom ewigen Zodt /

Teuffel / und allem Ubel loß und ledig ma⸗

det / von ziweyen Naturen particchiret;
Göttlich und Menig : Afo Redee

auch

allch
The
Uns

liſch
chen
heit
ani

deßt

ris

den

diyi

und

wor

ſein
Th

ren

mwir

Let
des

& ü

ad

erp

dii !

wel

bon



afem

bey⸗

„ nack
Natur

enſtli⸗
ſelches
tiſchen
en uñ

Her -

Tafel /
ory der

er feine

pora »
datam

AM >

ubillich

habens
ic mä -

parva - ⸗
ompa - ⸗

ernum

noer »

Jodt /

Dig ma⸗

cchiret ;
hefichet

au

HSER

alch ditſer irrdiſche Salvator von ziveyen

Theilen ; Him̃liſch und irtdiſch / damit er

uns geſund mahet unè befteyet von Him̃⸗

liſchen undirꝛdiſchen / geiſtlichen und leidli⸗

chen / ſichtbaren und unſichtbaren Kranck⸗

beiten / ( Ich rede allhier nicht de morbis “

animæ , olg welche über die Ratur / und

deßwegen auch des uͤbernatürlichẽsalvato -

ris & Medici beduùͤrfftia ſind ; auch nicht von

denjenigen naturalibus , quibus aliquid

divini incurrit , ob er ſonſt durch Saumuuͤs

und Vertvarloſung gar immedicabiliſch
worden ſind / ſonbern hiervon anderslvo )

fein irrdiſche Principia nimbt er ( als die

Ihedric dieſes Buchs inhäͤlt/ auch in Figu⸗
ren die Praktie klaͤrlich gnug fuͤrgebildet
wird ) heils aus gemeinen rothen Shon oder

Letten ; theils aus dem Metall des Gol⸗

des / als welches da iſt das edelſte Subje -

ctũ , tam ad medicinam hominis , quans
ad transmutationem metallorũ . Sein

him̃liſche Partes aber oderbrincipĩa nimbt

er vormittelſt des Luͤfftwaſſers aus den ra -

diis cœleſtibus Solis & Lunæ , fivel

welche radii als geiſtlich fie auch ſind / iedoch

bon den Philoldphis gehalten werden
J 3 fúr



CDER

fúr ein Corpos mediæ nature und leib⸗

liche Wohnung des groſſen Geiſtes der

Welt . Es ſind zivar noch biel uuterſchiedli⸗

che Practicken der Bereitung des Steins

der Weiſen : ſeyn aber beſchaffen wie ſie

wollen ; muͤſſen ſie doch de uvtroque glo -

bo cœli ac terræ participiten welches

Da ift deg Hermetis ſupe rius ac inferius ,

es beſchehe gleich in occulto vel manife⸗

ſto , oder in actuvel potentià , wie dann

ſolches aus angehengten nachfolgenden
Schrifften mit mehrern ſeyn wird zu ver⸗

nehmen .
Weiter / Gleich wie Ehriſtus von GOtt

geſetzt iſt zum Zeichen / dem wiederſprochen

wer den ſoll / faftvon Jederman / dahero er

auch Lapis offenſionis, item der Eckſtein /

den die Bauleuee berworffen haben/ in Hoͤtt⸗
licher heiliger Schrifft genandt wird : Sbe⸗

ner maſſen geſchicht auch dem Lapidi S0 ·
phorum. Denn ſo viel Kͤͤtzer und Secten /

ja Pſeudo - Chriſti ſelbſten / auffft hen und

auffgeftanden : ſo biel und mehr befinden ſich

auch allhie / die entweder dieſem Lapidi
gãatzlich wiederſprechen / denſelben hoͤnen/
ſpotten / vernichten und verwerffen ; oder

doch
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93) ( ES
doch Pleudo - materias erdencken und auff⸗

werffen / daraus ſiedie ſen hoͤchſten irdiſchen

Schatz / der Matur gangau wieder / vermei⸗

nen und lehren zu machen . Wie aber denen

nicht zu glauben / die da ſagen : Hie iſt Chri⸗

ſtus : Alſo ſol man auch dieſen Philoſo -

aſtris keinen Glauden geben „ wenn ſie

ſagen : diß iſt die materia , jenes iſt die ma·

ceria Des Catholici hyſic . Und obtwohln

etliche guthertzig philoſophi klar und

deutlich genug darbon geſchrieben / atqʒita

exquiſitè & acutè illuſtrave runt, ut quĩ

ex ſcriptis illorum non ſapiat, inſipiens
perpetuò maneat , tatuendum ſit : So

iſt es doch ſo wol mit einem als mit dem an⸗

dern Lapide alſo bewandt und geſchaffen /

daß dero Geheimnuͤſſen allein den Gottlie ·
benden offenbar / welche aber nicht Kinder

ves Liechts / ſondern nur Welivoͤgel und

Nachteulen ſind / denen ſind auch die Mit⸗

tags klare offenbodre Ding lauter dunckele

Raͤtzel/ barabel und Gieichnuͤſſe . Kquila

enim ſouria radios ſolares non aſpicit ,

multiq ; prorſus dati unt in reprobum

ſenſum, ut videntes non videant , & au -

dientes non audiant .Vulgaris fiquidem
F4 oculus
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oculus hie caligar ; inſipiens vir hæœe

|) geu
non cognoſcit , & ſtultus nonintelligit . Dor

Quem etiamſi contuderis in mortaio ren

qdaſũi ptifənas , feriente defuper pilo ; |
nontamen auferetur ab co ftulticiae - 4| beni

jus . Darumb / wer ohn Irrthum⸗ beyde |
Schäͤtz ober Stein / es ſeh das ewige / odet

|

das zeitliche höchſt⸗GSut / zu erkennen und zu

überkommen gedencket/ der ſuͤrchte GSOtt / gen

und bitte fie allein von Ihm / als dem rech⸗ auf
ten Geber / nach dem Spruch des Apoſt : s : ſcht
Omne donum perfektum defendita |

HE
Patre luminum . . Item : Wim Weifheit | ; cul

mangelt / der bitte ſie von Gott . Es loerden { vo

aber bender Hohen Shås Grheimnúffen || tigi
uns fürgetragen und ausgeleget in dem ihtr

Wort des HErrn / unſers Allmaͤchtigen ize

Gottes / Jenes in verbo ſeripto , dieſes in He
verbo facto . Jn jenin wird der Oberhim̃⸗ Sp
lifche Salvator , nemli da Verbum in - || ra

carnatum , gleichſam in ſeinen Windeln | Sp
eingewickelt / uns / und alln wahren Theoe ( re

ſophiſchen Magis zu ſuchen und zu erken⸗ re

nen / fürgeſtellt . In di : ſem aber / als in ver -
bo dicto & facto ( dem auch das verbum

ſeriptum nicht gering noch wenig Lehr und tu
Zeug⸗
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Zeugnuͤß mittheilt ) wird unë bas verbum

Bomini incorporatum , in den Creatu⸗

ren Gottes / gleichſam mit Fingern gezeiget
und gewieſen / daraus wir dieſen Shag he -

ben und nehmen follen / meldes Wort ana

ders nichts iſt / dann lauter Felor / Geiſt und

Leben / ja eben der jenige Geiſt / ſo anfangs

der Schoͤpffung dieſer Welt / bon der heili⸗

gen Trinität univerſaliter ausgoſſen /

auff den primordialiſchen Waſſern ge⸗

ſchwebt / durch das geſprochene Wort des

HErrn all : n und ieden Geſchoͤpffen parti⸗
culariter eingegeiſtet und einverleibet

worden ; Der ſie auch ab extra noch heu⸗

tiges Tags alle in lebendem Weſen / biß auf

ihr geordnetes Ziel erhaͤlt / von welchem

incorporato gefagt wird : Wie ſuß iſt / 0 X

HErr dein Geiſt in allen Dingen . Item :

Spiritus Domini replevit Orbem ter -

rarum . Item : Aufer ab ipfis , Domine, ’

Spiritum tuum , & annihilabunturs

( redeundo in nihilum , guæ antea fuĉ -

re nihil . )

Etliche vermeinen faͤlſchlich / bieſerspirĩ⸗

tus mundi ſey geweſt die dritte Perſon
8 5 Divi -
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Divinitstis , haben aber unreiff und un⸗

gnugſam erweget das Wort ELOHIM, wel

ces nicht einer oder ziwehen Perſonen / ſon⸗

dern der gantzen allerheiligſten Trinitaͤt zu⸗

zumeſſeniſt / und conſequeater dieſer ſpi·

titus ELOHIM nicht allein . bom Bater

und Sohn / ſondern von allen drey Perſo⸗

nen zualeich / zu Erhaltung und fovitrung

dieſer Welt und dero Creaturen / geſchaffen

und ausgegangen ſeyn muß .

Dieſer incorporirte , oder corpora -

liſch gemachte Geiſt iſt nun das fuͤrnehmſte

Subſe ctum des irꝛdiſchen Salvatoris oder

philoſophiſchen Steines / und das wahre

Mittel / ſo unſer Leib und Seel beyſammen

helt / in weſerendem und lebendem Weſen /
biß zum geſetztem Ziel / welchem Mittel alle

wahre Philoſophi vom Anfang der Welt

her / biß zu dieſen Zeiten mit allem Ernſt und

Eifer nachgetrachtet haben / zu Srlangung

des hoͤchſten ir : diſchen Guts / deme langes

und geſundes Leben zur Rechten / Reich⸗

thumb aber und Shre der Welt zur lincken

Seiten geſtellt / uñ bon Hott dem
Allerhoͤch⸗

ſten und beſtem Gut / allen Shis x hæredi -

bus Incontaminatæ Sapientiæ,olé wel⸗

ch

-

a
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che ihme alleine hierzu gefallen/ ausGnaden
geſchenckt nnd gegeben wird / und obtwoln

dieſer Spiritus , wie gemeldt / durch das

Wort und Segen des HErrn / allen Crea⸗

turen incorporirt worden ; ſo ligt und iſt
er doch nicht allein in einem flüchtiger over

firer / höͤher odet tieffer begraben und ber⸗

borgen / ſondern auch nach geſtalt deſſelben

corporis und ſeiner Wohnung aus einem

edler oder ſchnöder / leichtlicher oder ſchwe⸗
rer / als aus dem andern zu ſcheiden und her⸗

aus zu bringen .
Mir aber unfer leiblich Leben durd dies

fen Spiritum incorporatum oder corpo -

raliſche Leben / in feinem vigore geftårdet
und auffenthalten werde / iſt nicht klaͤrlicher

anzuzeigen und fuͤrzubilden/ daan durch das

Gleichniß und Beyſpiel Lapidis fuper -
cœleſtis mit unſer menſchlichen Natur ;

Denn gleich als wir Menſchen an Leib und

Seel zum ewigen Heil und Leben nicht ge⸗

neſen moͤgen / wir werden dann mit einer

mitlern Matur/ ſo da iſt das veꝛgotteteFleiſch
und Blut Chriſti / in krafft ſeines Geiſtes und

unſers Glaubens / vorhin und hie zeitlich
fermentirt .

Eben
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Shen alſo mag unſer Mic tocofmiſch
leiblich Leben nicht

werden / es beſchehe dann d

geftiſtet noch erhalten
urch ein ſolch

mittel Natur / welche ſey ein Spiritus cor -

eln Corpus ſpirituale .ausporeus , oder

Vereinigung
chenden Geiſts der groſſen W

reinem und zatem corpore
Subſtantz zuge

begreiffliche Spirĩtus

mundi, per ſe & abſolutè conſideratus ;
ſondern ein ſolcher Geiſt / welcher cin Leib

an ſich genommen / das

uUnd irrdiſcher

nicht ſeyn der un

des him̃liſchen lebendigma⸗
elt / mit einem

„greifflicher

iſt / der den Creatu⸗

ren Gottes iſt einverleibetworden.

Dann alſo hat

unbegreiffliche 2i

ſer zeitlichen und

ſollen ein greifflicher Leib
einen Leib an ſich nehmen / und von leibhaff⸗

ten Dingen / oder / beſſe
ſelbe eingieſſen / und ſi

gen / auff daß hierdur

leiblich Leben ſalviret wuͤrde .

ie edler das Subjectum incorp

ift/ ie trefflicher und kraͤftiger au

es Gott geſallen / daß das

echt / Geiſt und Leben die⸗
vergaͤnglichen Welt hat

werden / das iſt /

r geredt / ſich in die⸗

ch mit ihnen vereini⸗

ch wiederumb unſer
Derobvegen /

orationis ”

ch derſelbe

einge⸗

than / muß
X

a

7e



eingeleibte Geiſt von ſeinem Corpore
( doch nicht ohne Leib ) durch Kunſt mag

ausgezogen werden / welcher dann Krafft

hat in uns genommen / diß unſer zeitlich

und vergaͤnglich deben nach allem Wuntſch

und Notthurfft zu erhalten und zu friſten /

als lang uns Gott in dieſem Jammerthal /

biß zum beſtimpten Ziel des Todes / zu leben

verſchen und verordnet hat .
Welcher Phyſicus nun feine principia

Medicine auff bis Fundament ( ſo aus det

wahren Theologis herkompt / und mit der⸗

ſelbigen gruͤndlich üͤbereinſtimpt ) legt und

bawet / der wird à vero ſcopo ſervandæ &

falvandæ noĝræ caducæ vitæ nicht

leichtlich itren . Denn hierliegt derStein /

daran ſich die Heydniſchen ᷑Æſculapii und

ihre ꝰmuli bißhero hefftig geſtoſſen / deſſen

ſich zwar nicht zu betlwundern / weil ſie das

Theologiſche Emanuel , oder verbum⸗
incarnatum nicht verſtanden / oder ie nicht

gnugſam betrachtet und erwogen ; Was

wolten ſie denn von dem negotio falutis ”

temporalis , oder irrdiſchem Salvatore
grůndliches gewuft und berſtanden Haben.

Gleich

—

—
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Gleich wie aber kein Menſch des HErrn

Chriſti (als des übernatuͤrlichen / Goͤttli⸗

chen / ſewrigen 1 inctur Stꝛins ) weder hier

zeitlich / noch dort ewig theilhafftig werden

mag / er ſey dann borhin mit dem Geif

Chriſti / in der geiſtlichen Wiedergeburt /

durch das Waſſerbad im Wort / nemlich die

heilige Tauff geſalbet / und zum Kind
GOZZES fermentirt vorden / welcher
Anfang oder Sewrung anders nichts iſt /

denn ein unvbergaͤnglicher Saamen / in un⸗

ſer bergaͤnglich Fleiſch gelegt / und im -

lantirt ; ſo hernach in und mit der Zeit

auffwachſen ſoll / biß in das vollkommene Al⸗
ter Chriſti / in welchem Auffwachſen es ſein

incrementum und Rahrung nimbt von

der leiblichen und geiſtlichen Nieſung des

gantzen Chriſti vorwittelſt des Geiſtlichen

und Magnetiſchen Anzugt unſers brünſti⸗

gen Glaudens / wie auch muͤndliche Empfa⸗

huna der leiblichen Zeichen / oder Elemen⸗
ten Brodts und Weins / zu unſer gan⸗

tzen Heiligung und Seeliamachung / an

Leib und Seel zum ewigen Leben .

Eben
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Eben alfo hat ein ieder Menſch / ſo von

dem hoͤchſten GOtt in diß zeitliche Leben

geſetzt / ein Füncklein in ihm von dem liecht⸗

reichen Geiſt und Leben der Welt / welches

Füncktein anders nichts iſt / denn ein Him⸗

liſch incorporirtes Felor / und in uns ein⸗

gepflantzter Saawen des Lebens / ſo da auff⸗

wachſen ſoll / biß zum geſetzten Ziel des To⸗

des / in welchem Auffwachſen es magneti -

ſcher Weiß / ſeines Leibes und Lebens Auff⸗

enthaitung und Nehrung an ſich nimpt / und

zeucht von ſpiritu illo mundi incorpora -

to rerum creſcentium & animantium ,

theils durch den Athenzug des ſreyen Lufft /
theils durch die Dauglieder menſchliches

Leibes aus den alimenten und medica -

menten .

Richt weniger iſt es alſo auch mit den

Metallen bewandt / ſo etwas bey ſich fuͤhren

und hoͤben muͤſſen / daß ein Concordant

und Gemeinſchafft habe mit dem Lapide

Philofophorum, dardurch eins das andert

annehme und lieblich umbfahe ; ſonſt moͤcht

unter ihnen kein Vereinigung / piei minder

ein Verbeſſerung entſtehen / demnach aber

das

Ki
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das Ziel unſers Lebens durch bielerley / ſo

wohleuſſerliche / als innerliche Zutall / mit

enttweder gewaltſamen / oder natuͤrlichem

Tode mag abgekuͤrtzt werden / wo wit uns

nicht prudenter ac ſalubriter in unſerm

Leben/ ſo wohl gegen andere / als aegen uns

ſelbſt verhalten und erzeigen . Derentwe⸗

gen /ſo viel die natůͤrliche Zufaͤll belangt /
( der gewaltſamen allhier geſchwiegen ) ſo

theils bon oben herab durch Aft raliſche Im⸗

preſſion mit Zufuͤgung Epidemialiſcher
oder anderer Kranckheiten / theils hienieden
von unſerm eignen unordentlichem Leben

und Weſen herkommen nnd begegnen koͤn⸗

nen / dadurch unſer engeborne und einver⸗

leibte Spiritus vitæ geſchwächt / oderſonſt
impedirtwird / daß er deſto weniget ſeine

Funktiones in lebendiger Erhaltung der

leiblichen Glieder berbringen mag : So iſt

zu wiſſen / daß ſolche Zufaͤll auff ziveyerley

Weiß durch den incorporirten Weltgeiſt
in den Krancken abgewieſen und hingelegt

werden / nicht anders / dann wie das allerrei⸗

neſte Roſinfarbe Blut des Lölven Juda /
und unbeſtecktenambs unſeꝛe befleckte See⸗
len auff ziweyetleyWeiß bon allet ſůndlichen

Unrei⸗
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Uareinigkeit ſaͤubert und abwaſchet / nem⸗

lich entweder mit Ablegung des ſterblichen
Leibes durch den zeitlichen Todt / da nach
Verfaulung des alten / ein nener Leib ohn
Mackel am Juͤngſten Tag wiedetumb er⸗

ehen wird / angethan mit dem Kleid der

nſchuld Chrifti : oder mit einet gaͤhen
nd geſchiwinden Alteration und Verklaͤ⸗

ung dieſes irꝛdiſchen Leibs/ durch das Soͤtt⸗
liche überhimliſcheFetwt / ſo alle imnpet⸗
ectiones conſumirt / wie in dieſem Leben

enoch und Heliæ , am Jüngſten Tage a⸗

er allen noch lebenden Chriſten Menſchen
iderfahren iwird ; Eben auch gleich fie

bie Metall auff zwweyerley Weiß ihr hochſte
erfection bom Stein der Weiſen uͤber⸗

fommen / entweder mitAbſcheid ung ihret
rꝛdiſchen Unreinigkeiten und berbrenlichen
Schweſels / ſo im Schmeltztiegel zu Schla⸗

ken werden / allein wes Mercurialiſch iſt /

beſtaͤndig tingirt und erhalten wird ; Odet /
da ohne Scheidung einiger Suhſtantz / das

pa Corpus , boöſes und gutes mit einan⸗
er tingirt toird ad Solem & Lunatmn : Al⸗

ſo und gleicher geſtalt iſt es auch mit offtge⸗
gandter univerſal Artzney zu des Wen

Unrei⸗ ſchen Leib beſchaffen/ Parner die Ma⸗
teria
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teria peccans durch die ordentliche Gii

iund emunctoriĩa ausgefuhret / die uͤbrighkr
Gliedmaſſen re focillirt /und àd Priſtinuß
hone valetudinis ſtatum reducirt w.

;den ; Oder aber die gantze France maA ii
corporea fampt alen faulen humoribu

u ?in ein geſundes Weſen verkehrt wird .
idDar mit ich aber dieſerdomparation 1Ende machys / und fortfahre⸗ den Spiritun 10mundi viviſcum , als das Præcipuum
60asgelis & ingrediens lapidis benedic lidiphilofophici zu befejreiben ; S0 vill il òtumb beſfern Verſtandt willen erſtlich in 80Sennere etlbas auefußhrlicher bon ihm handlen icche dann ich in ſpecie anzeige / in welde Saſubjectis diefer offtgenandte Geiſt am táite .ckeſtem/ edelſten und beſten / auch der unig gverſal - Natur am nechſten incorporirt / zunfinden fep/dana tvie eran ihm felbft betrad ]

et wird / und von Gott univerſaliterübe
jalles ausge goſſen iſt / alles umbfaͤngt/ durch

gehet und erfullet / fo it ung finitis & cor :
Poralibus nicht muͤglich / jene alg purum
ac merum Spiritum 3u comprehendi : abiven zu fangen und zu faſſen. ollkfi òerofvegen zu tvifen / daf im Anfani

ander Schöͤphung Himmelz und der Erdeſfihre⸗
Pleten
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denkliche Cipi drepéihige hodgebenedepete Gott TzsRn Hovam qui eſt ignis coſumens , eus ſei⸗Dad

Priltinuſfmghpunde geſchafener Weiſe einen Geiſt /
radlisint Ri

Dampff oder Rauch habe ausgehen laſſen /ranere Ra als ein ſimulacrum de typus divinus ,)
humoribu AtA CH ELOHIM dag Hauchen des All⸗

kebwitdeilt A
aͤchtigen / und ein heller leuchtenderr paranon ein Goͤttlicher Flammen geheiſſenen Sbiritunſfird/ dieſer Götkliche und fewrige Geiſt / ſtFrͤcißuun das Quintum effe úber die 4 . Elementa ,lis benedida das uͤberhim̃liſche numen oder GewaltSo till Pottes / das nicht allein als ein univerſaliserfilich in

Genitor bormittelſt ſeiner zugehörigẽ ma⸗ifm handle icum „ das iſt der 4 . Elementen / ietzt in
in welcheßer Zeit / e eſt , poſt creationem primamGeiſt am

ſtalgule Ding gebieret und formiret ( dahero erAuch Ben aud bon den Philofophis Natura natu -
Orporrh lrans , & ignis naturalis externus , geneneſelbſt betrach

et wird. ) Sondern auch nechſt Gott / alle
rkalitanübefkeine generata ( oder Excaturen Gottes in
fangt / durch 10c mundoelementali ) doch nicht ohnemitis corde iif und Zuthun genanter . Muͤcterodere als PurumFfementen dom Anfang ihres Auffſteigensnprehendi ſind wachſens bißzum höchſten Grad ibresbollkommenen

Stands / und dann iviederum̃6 im Anfanſon deme bißizum letzten uñ nidrigſten Grad
d der rde hreg abſteigens und fterbens/ lebend uñ we⸗v

ferend erhaͤlt und fovirt , De⸗



WIER N

Derentbvegen / als er im Anſang auff den Creſ⸗

primordialiſchen Waſſern ſchwwebte / kein Oela

ander Intent GOttes des Allerhöchſten fortg⸗
Schoͤpffers war / dann daß ſolche Waſſer ſol⸗Moke
ten beydes bon ihm Genitore geſchwaͤngert Elem
und dann auch der foꝛtus in ihnen durch ihn baa
vollens digerirt / und gleich wie Die Gyer P VIE

bon der Hennen ausgebruͤtet werden / wie nend⸗
dann nachfolgends in der Scheidung / durchFiviß
die Krafft Zoͤttlichen Worts /ein iedes Ele - und

ment ſein eigene und beſondere generata⸗ d
herfuͤr gebracht / deren alle und iede die an⸗ debii
gebotne Art und indolem , bon ihrem Ge - 8N U

nitore eingepflanget /repræfentiren / fo natu

bon den Philofophis Natura naturata „lebet
item ignis naturalisinfitus & internus ,$
die angeborne Waͤrm / und die wachſendeElem
Krafft eines iedbenDinge geneñt vird ; Die - Pera !
fe berborgene eingepflantzte Natur und Ei⸗ dißwe
genſchaßt eines ieden Dings wird / wie ob⸗Unterk
gemeidt / von dem allgemeinen Spiritu, arti
mundi fovente , ſo genandten vier Muͤt⸗

tern oder Klementen / durch taͤgliche Cind

flúg und Imprægnation einberleibt iſt / nit

allein in ihrem vigore erhalten ; ſondernſo dur

auch in Krafft des Goͤttlichen Segens : ſchwwaä
GCrefei
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ang auff den Crefcite & multiplicamini / batmit bom

ebte / kein Geſchlecht zu Geſchlecht vermehret und

llerhöͤchſtenfortgepflantzet da dann die quantitas &

Waſſer ſol⸗ noles corporea bon dem Cörperlichen
ſchwaͤngert Elementen dannie eins Coͤrperlicher als

n durch ihn das ander iſt ) herruhrt ; Die qualität aber

jie die Cher & Vigor igneus bon offtberúhrtem intooh -
tden / wie nendem Spiritu elementorum & mundi

dung / durch Nivitico ſeinen Urſprung nimt. Allhier ligt
liedes Ele - fun das groͤſteMyſterium artis Hermeti -

generata -
cæ , da nemblich die fixa natura naturata

fede die an⸗ debito modo bon eim corpore ausgezo⸗

ihrem Ge· gen uñ abgeſcheidẽ/ mit der volatili naturã

ntiren / ſo naturante reſolvirt / bermehret und uͤber⸗

naturata ,
ſe tzet wird/ welche fluͤchtige Natuta natu⸗

internus , tans in den generantibus ,als in den 4 .

wachſendeElementen noch univerſaliſch / in den ge⸗

vird ; Die - Peratis aber particulariſch befunden / und

ur un d Ei⸗dißtvegen nach Unterſcheid der Dingen /
d / wie ob⸗Unterſchiedliche Practicken und Opera, vel
en Spiritu ,

vel univerſalia angeſtellt
bier Muͤt⸗Werden/ bie denn etzliche kxempla nachfotz

gliche Ein⸗ hen und austveiſen werden .

leibt iſt / nit Folget nun / wie der groſſe Geiſt der Welt /

1 ; ſondern ſo durch taͤgliche Einfluͤß die Elementa

Segens : ſchwaͤngert/ und ſich denſelben einberleibt /

Crefei G 3 in
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| in dem Bauh der Erden vollends figirtund indef
gantz leibhafft werde . Iſt demnach zu wiſ⸗ind ne

ſen / daß obtwohln alsbald in creatione⸗Eceme
mundi , Erd und Waſſer / bom Spiritu ung d
ELOHIM miteim Spiritu generativo bez velche
ſehliget und fruchtbar gemacht tvorden / daßen ii
uff das Geheiß Gottes die Erd ihre Fruͤchteſ .
an Kraͤutern und Geſtaͤuden fuͤrſich felber zi ;

ohne zuthun anderer Elementen / primaridſ .
herfuͤr gebracht / ehe dann Sonn / Rondle

und Sternen am Himmel erſchafſen wor
den / ( guod idem de aquà & ejus To £

bus inanimatis in abyſſo matis ,& terde
ræ locis profundioribus intelligendp
dum , etiamfi nulla expreffa hujus ref ys
mentio extet iin cap . 1 . geneſeos . )
So befindet fiH doh aus der SHriftund centr

75 PAOR RR
Vernunfft gemaͤſen Phyſicà , daß ietzConct
fecundariò , feu pok Adæ lapſum dio

1 a taj entſpr .
generatio rerum naturalium , præſer ſterræ
tim inanimatarum ( de quibus hic ler

Fewer
mohallerdings beſchehe und verrichtet werſche F
de durch die Conſpiration aller 4 . Elemen ſuttil
ten / aus welcher gebürlicher Vermiſchung beyder
und Contemperation alle wachſame Dingſ Yatun
ihrenlUrſprung/ und ſo lang es Gott heliebt zuſam

inde
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ndeſinentliche Continuation ſchoͤpffenfigirt und

ch zu wiſ⸗Und nehmen / dergeſtalr und alſo : Die 4 .
reatoR klementa gebåhren aus fih durch Anre⸗
m Spiritußung der Ratur einsperma oder Saamen⸗
rativo be⸗

velcher geworffen in das Centrum der Er⸗

en / und daſelbſt elahoritt / pro adapta -
ione diversà , diverſimodè transfor -

nirt wird / daß daraus ſo wolintrs als ex⸗

tra terram , biel unterſchiedliche Gewaͤchs
ſentſpringen / in welchen all ' ( Nahrung / Ge⸗

aſſen wor ⸗undheit / Reichthumb und Guͤter der gan⸗
us fructi -

zen Welt dependenter gefunden werden ;

ntelligen·
Von dieſemspetmate elementorum ha⸗

An Ibe ich oben mit mehrern in den Additioni -
nujus reſbus der Præfation diß Buchs gehandelt .
zeneſeos. ) Wie aber die blementa ihre Krafft ins

rift unt centrum terræ bringen/aus tveldjer aller
a, DA ietlconcurfu & mixrurã, obgemeldt Pperma
apſum diſſentſpringt :Iſt zu wwiſſen/ daß in centro

„ præſerſterræe berſchloſſen liege ein corporaliſch
J6 hic ſer Fewer und Lußt / wie hergegen beyde ſol⸗

ichtet werſche Elementa herauſſen in ſuperficie⸗
. Elemen ſubtil und geiftlich herumb ſchweben /

ermiſchungſbeyderley innere und euffere find einer

ſatneDing Ratu 7 und belieben fid dermaſſen
oti beliebt eniammen A dag alg - viel und farë

inde G 4 das

orden / daß

re Fruͤchte
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bas centraliſche / irꝛdiſche / des ſuperficia⸗ ( cha
liſch him̃liſchen begehret / und magneticd daß

ſolches an ſich ziehet / alſo lieb und gern gieſe min
ſet und influiret ſich dieſes himliſche in jenes fixic
irrdiſche / aus deren Union dann / ſampt zu⸗ bon
thun und Mitwuͤrckung der corporaliſchen liſch
Elementen / Erd und Waſſers / mehr gemel⸗den
tes Sperma vniverſale , & materia pri ·
ms rerum omnium creſcentium ent⸗
ſpringet ; ſo iſt auch weiter zu wiſſen / daßj
uus dieſem eintzigem Spermate und Wur⸗ reci

bel / zlveyerley genera oder Gewaͤchs her⸗ diek
fuͤr kommen / welches die hohe Schuͤler nicht der

berſtanden noch betrachtet haben / und ſich und

ihrer biel daruͤber zu tode berwundern muͤſ⸗ öhlit
ſen / dañ wañ der Archæus terrægenantes fel g
Sperma , durch den innern motum her⸗ gen ,
fuͤr und in die Hoͤhe treibet / befinden fid ven

ztveyerley Subſtantzen oder exhalationes . niſck
Etliche ſind ſchwoerer und fixer Art / und ge⸗ Beft
baͤren allerhand mineralia . Welche aber geha
leichter / ſubtiler und fluͤchtiger ſind / und à con

centro usq ; ad ſuperficiem terræ auff - tur

getrieben werden / die gebehren die plantas Qua
oder vegetabilia . Undweil dann hieraus aus
ihe bepder symbolum und Verwandt⸗ Hon

fhaffe aust
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fuperficias ſchafft gnugſam erſcheinet / ſo will folgen/
magneticè daß gleich wie was noch fluͤchtig in regno
d gern gieſ⸗ minerali gefunden wird / ſo perfectam .
ſche in jenes fixionem noch nicht ergriffen oder erlangt /
/ ſampt zu⸗ bono jure doch comparativè . vegetabi -
poraliſchenliſch und noch kachſend mag genennet wer⸗

mehr TE Alſo mag auch das ſireſte in den ve⸗

ateria pri · getabilibus mineraliſcher faction zuer⸗

ntium ent peen eben ſo wohl aus dieſem / als aus

viſſen / daß jenem ein Lapis tingens ( doch nicht ohne

eund Wur⸗reciprocation ) bereitet werden / wie dann

waͤchs her⸗ die kxperientz beſtaͤtet/ daß aus den salibus

chuͤler nicht der vegetabilien ein Mercurius currens ,

/ und ſich und aus ihrer mittel Subſtantz / nemlich der

ndern muͤſ⸗ oͤhligen Feiſtigkeit / ein brennender Schwe⸗

rægenantes fel gemacht wird . Gleicher maſſen will fol⸗
ꝛotum her⸗ gen / daß die vegetabiliſche Menſtrua ſol⸗

efinden ſich ventia nicht fuͤr frembde und heteroge ;
alationes . niſch / ſondern den mineraliſchen Dingen
lrt / und ge . Befreundte und Verſvandte erkandt und

Welche aber gehalten werden ſollen / mit denen ſie auch
ind / und à conſpiriren / ja bereinigt / und in eine Ra -
terræ aufs tur und zu einem Weſen ſehr heilſamen
die plantas Qualitaͤt können gebracht werden . Hier⸗
inn hieraus aus erſcheinet auch die Catena - aurea »

Verwandt⸗ Homeri & Annuli Platonici , wie eins

ſchafft aus dem andern gehet und kompt / und

© s abes



alles an einander hangt und gebunden iſt /
dabon Raſis ſagt in libro divinitatis : Sci -
as , res naturæ fubtili artificio fimul |
colligatas eſſe , quodin qualibet re et |
res quælibet potentià , quamvis actu

non videatur . Werde Verwandtſchafft 15
F

aug dem arbore Philofophiæ alfo abgu > [ OSEN
nehmen / nemlich die Natur over Spititus⸗und
mundi univerſalis , als das erſte geſchaffe⸗ ma h
ne Weſen nach Gott / giebt und einflieſſet je $i
erſtlich den Elementen Seben und Krafty |

gen z

hernach aus Vermiſchung der Elementen lisentlpringt der Saamen aller wachſenden in den
Dingen / alsdann tvachſen aus dem Saas far H
men die Mineralia , als ſoelche dem centto E
terræam necdften zugethan find / augden | aeai
fluchtigen Daͤmpffen aber und exhelatio - Acbl
nibus der Mineralien entſpringen die ve⸗ een 8

getabilia . Die vegetsbilia ſpeiſen die % 2

animalia und die animalia ſampt dem be⸗

ſtem Kern der vegetabilien ſpeiſen / beklei⸗Anhe
den und artzneyen der Menſchen . Koͤmpthat zu

alſo die gantze geſchaffene Natur im Men⸗ geleh
ſchen/ als in einem Centro zuſammen / und

participirt ie eines vom andern / daß dahe⸗

ro nicht unbillich geſchloſſen worden / lapi⸗
dis Thiloſ . materiam ubiq ; reperiri .

Auß
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noen igy |
Aus wwelchenallen/ dardon bißher in ge⸗

atis : Sei - nere diſcurrirt worden⸗ dieſe bier nachfol⸗
i0 fimul gende Schlußreden wohl zu mercken . Rem⸗
erre ci lich / weilder Spiritus mundi, oderatura
visata | univerſalis , von dem wir alihier reden / bon

ndtſchafft den Fhiloſophis in der Weite betrachtet /

ilfo abpus aber in der Raͤhe geßommen und übetkom⸗

piritus -
men wird : Remotifſimè aber derſelbig /

geſchaffe⸗
und uns unbegreifflich über alle Elementa ,

einflieſfet und Himmels Spherren erhoͤcht und entle⸗
>) Krafty jaen; Rahe zivar theils inden elementis

lementen ( noch univerlaliſch / limpel , und magis ~
achſenden minusq ; geiſtlich ruhet und wohnet/ eheits
em Saa⸗ in den elementatis, ( dod particulariter
ncentro & ſPecificè ) greifflich gantz und leibhafftig

anede i wohnet : Als wird er propinguè & par -

halts i ticulariter erſtlich amfireſten und kraͤfftig⸗
i blevek ſtem gefunden in den jenigen Gewaͤchfen /
eiſen pie [ D centro elementorum geſchaffen /

dem be⸗ welche allein ſind die Mineralis .

n / beklei⸗Anhero mir nicht uͤbel gefallen
Koͤmpthat zu reteriren und beyzufuͤgen / was ein

im Men⸗ gelehrter Frantzoß mit Nahmen Guliel
men / und mus FTrognĩianus Laconicè
daß dahe⸗ hiervon geſchrieben hat ;
en / lapi - alſo :

periri . Omnis

Hug
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MVnia quæcunq ; ſunt , à cœlo pro - Tu ;

veniunt , & cœli naturam particiſſempe
pant . Nihil enim tàm naturale eſt , quamſcondi
quod genitum genitoris ſuiĩ participetſtum
naturam & ſubſtantiam . Cum autem virtus
univerſalis genitor omnium inferio - ſbit .
rum cœlum ſit , neceſſarium eſt , quòdphoru
inferiora omnia coli naturam & ſub - omne
ſtantiam participent . Et ſic cœlum eſtſſpiritu
in omnibus rebus occultatum inferiusleffenti
quod extta omnes res manifeſtum eſtſjus vit

exterius. Etſicut corpore ſuo patens eſt giens ,
in ſuperficie mundi latiſſimè : Sic ſpirituſipſum
ſuo contractum in centro mundi arti - funt :
ſlimè . Sum̃um igitur omnium rerumolejus p

n

corpore fuocœlum eftin alto propofi - leffenti
tum, & rurſum profundiſſimum omniſtuum
um rerum eſt cœlum , in imo ſpirituoſoſmero
abſconditum . Et ſicut corpore ſuoſcœlo l

claudit & tegit omnia : Sic fpiritu ſuoſſua eſt

tranfit &implet omnia . Ubique enim centro
cœlüum eft vifibiliter in formå fuå > &lin crez

rurum cœlum etin omnibus rebusitibus c

virtute fuâ . Etutcoælo nihiletiper o - porati
mnia mabifeftius : Sic rurfum in omni- jtaliis p
hus cœlo nihil eſt occultius .

Fur.Tu



Saat ES
œlo pro- f , qui cælum extra omnia -
particiſſemper vides : cœlum in omnibus ab -

elt,guamſſconditum intelligas . Et hot abſcondi -
articipetſtum cœlum fac ut pateat , tune nulla
n autemivirtus manifeflicœlite unquam late -

inferio -ſbit . Hoc cœlum ſeu lapis Philoſo -
eſt , qudd phorum in omribus rebus eſt , & pers

& fub - lomnes res totius mundi tranfit . Eteft
Slum eſt ſpiritus quidam vivificus , ſubſtantivus ,
inferiusſeflentialis , omnibus creatis mundi hu -
ſtum eſtſjus vitam , ſubſtantiam , eſſentiam lar -
atens eltſgiens, quoniam exipſo , inipſo , & per⸗
ic ſpirituſipſum funt , vivunt , vegetantur , cre -
ndi arti - fcuntac moventur omnia . Et virtute
a rerumolejus plena funt omnia , & nihil vacuum

propofi - leffentiæ & virtutis cjus ( nifiquod mor -

m omniſtuum & in creaturarium viventum nus

virituofolmero ampliús non eft . ) Hic fpiritus in »
öre fuolcælo liberrimè diffufus motu & virtute
ĩritu ſuoſſua eſt : In terrã autem & maximè in »

ue enim centro ejus arctiſſimè eontractus . Ideò
ſuã , din creaturis in centro terræ provenien -

s rebus “ tibus condenſatur jam quaſi , & incor -
ſt per o / poratur in ſubſtantiis ĩiptorum. In me -

in omni ſtalis perfectis totus clauditur & figi =
tur . In imperfectis verò , nec non in -

Tul mine »
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minsralibus cæteris eft gradu ptoxi -
mo , fed nondum flxus .

Philoſophi ergo ſummis vitibus

huncspititum quærentes comptehen -
dere , in latè diffuſo mundi ambitu infi -

nitum exiſtentem hunc & ſpiritualem
totum nullatenus ipſi finiti & corpora -
les toti valuerunt comprehendere. Er -

g0 in centro mundi cog nofcentes ipsūl
arktillime colligari , & jom incorpora -
ri , tetminariqʒ . Ideo cteaturas in cen -

tro mundi productas pro ſubjectis ſuis
fumentes exiis ſpiritum iſtum exttahe -
te , & poſtea debito ſubjecto futgiperol
tetum laboravit . Quoniam in metallis
nimis fgillatus erat ; proxima mertal -

lis fum { erunt mineralia , in quorum

corporibus non tam arctè clauſus ad -
oi

huceſſet , & ex his extraxerunt Spiri - Kiss
ium , & cum hoc extrato volatiliori Ce

ats

alterum fixiorem vivifcaruntin metali . anit
lis claufum . Sic per proximam natus pee
ram proximæ naturæ ſuecurrentes , & a
ab inferiore gradu ad luperiorem,
aſcendentes , per minora mineralia adi ,fvahre c
majorum minerallum virtutes perve

erleibt
nerunt,

nerut

lat ,ut
mus ,

mur ,

tura
ſcianei

Di
taͤt unt

fecun

nus : fi
lty gefi

chen 9.
und zü

lanima

Ragel
ſaltzige

nicht v.
mutrir



89630 . ) 84ll
[ nerunt Sicenim ordo naturæ pofu -iú prOxt atut Per intima ad ſuperiora aſcenda·

„ an o mus , & për minora majora confequa -viribus mur, ne per majora misima defpician -ubrebeg tur , minora autem per majora perfi -bitu int-i cjancurse. En

kitualemſ Diewveil aber die Mineraliain der fixi -
50 . Pora . ſcät unter einander differiren deren etzlich⸗dere, Eraſecundum magiszetzliche ſecundum mi -ites

Iipan nus ſir gefunden werden / und doch deyder⸗doroka - ſay geſtalten / fir und flůchtig der Menſchli⸗San gellſchen Patur nicht alſo angenehm / verwandtettis rais und zugethen ſind/ als die vegetebilia undExxtahe Janimalia „uͤber das der Archæus Unſerscipere -

metaliisſalgiger Natur / derdawen kan / was er dannl meral-Richt verdäwet das koöͤmpt auch nit ing
Por nutrimentum , &fie conſequenter ne -as ad-

gue maſſ corporeæ , in qua vis roſidetW
nmacvralis , neque ipiritibus vitalibus ,olatiliorii , quibus calidum innatum ; neques metal

itiibus animalibus . in quibus humi -mt Da R Huni radicale . ſubvenit .
entes , SA Als wil die Notthurfft erfordern / daß die
Ergtennire mineraliſche ſulphura , als wvelche dasSEn

— afre corpus und domiciliũ ſind des ein⸗beres heeleibten Geiſtes/ wann ſie im Waſſer odernerunt F aSa à
eig

y

Magens nicht mineraliſch fires / es fep deñ
`
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Wein nichs zergehen wie ein Saltz oder ignem
Saffran / als dann zu dergleichen Natur ge⸗ gnem
macht und gebracht werden muͤſſen / ſollen fitus n

ſie anderſt ihre Wirckung zu Erhaltung be⸗Tacelſ
ſtaͤndiger Geſundheit / und Friſtung unſers thes er

ſchwachen blöden Lebens/ fruchtbarli h ver⸗ uberei

bringen und erweiſen . gehalte
Das mag nun nicht allein mit univerfa So

liſchen Mittein / als naturã naturante derſvegeta
ſimpel Elementen / ſondern auch mit par⸗tium, ?
ticulariſchenSpiritibus , als naturã na- igni co

turatà , ſo wol der mineralien ſelbſt /

siken
Qi

der vegetabilien und animalien / durd diefein his
ſolution und eoagulation gantz glücklich kin and

verbracht woerden / iedoch mit dieſem

ſcheid / daß lvo es mit der mine raliſchenNa⸗ ſi per
tur allein beſchicht / ſolches dem MenſchenEin ſole
nimmermeßr alſo geſund und heilſam er⸗ralien u
ſprieſſen mag/ als vann es nur allein durch getabil
vegetabiliſche und anĩmaliſche Naturen / ivelchet
oder doch zum wenigſten mit zuthun und anmuth
Beyhuͤlff derſelbigen / beſchehen und ber⸗ mnine re

brat worden were / dahero dann Lullius hen per

den Lapidem purè & abfolutè minera - rheruni
lem fúr ein Gift achtet / unb expreßè Asnati
fHreibet : Melius effe homini edere ovas

eBafilifci , quàm aurum fatum per Purdi n

igneum
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rel
|l

salg oderlig
Natur ge⸗gnem intelligit omnes corroſivos Spi -
n / ſollen fitus mineralium . Deßwegen auch Pa⸗

ltung be⸗ FacelſiElixir auri ad longam vitam, wel⸗
ng unſers thes er lehret per potentiſſima corroſiva
lich ver⸗zubereiten / ſehr verdaͤchtig und geſaͤhrlich

ehalten wird .

So aber ignis Naturæ , ſo da ſind alle
rante derſegetabiliſche Spiritus aquarum arden -
mit par· tium , & virtutes rerum eſſentiales ,demà

na· gni contra Naturam in conſortium -
ſbſt / als beygefuͤgt/ oder / welches noch ſicherer / al⸗

durch dieſſein hierzu gebraucht wuͤrde / do hette es

glücklichein andere Meinung . De und enim * .

m

eaf per
adaliud non datur tranſitus , nĩ -

8362 . ) 8Ul

Iniverſa⸗

ſchen Na⸗i per medium habile & conveniens .

Renſcher Ein ſolches Mittel nun zwiſchen den Mine⸗

ilſam er⸗ralien uñ unſer Menſchlichen Natur ſind ve⸗

tin durch getabiliſche und animaliſche Dinge / als

Raturen / ivelche unſerer Natur ohne des verwandt uñ

thun und anmuthiger ſind / und destdegen gemeldte
und ver⸗ nineralia ( ſecundum artis leges mit ih⸗

Lollius hen vereiniget und verbunden ) deſto liebli⸗
minera· cher und angenehmer machen koͤnnen. Kli⸗

expreß as natura ejusmodi ſaltus non facile
ere Ova patietur ae perferet . Beſchicht es dann

mm per purch univerſaliſche Mittel der Eletzenten ;
iganen

!

H Gig

nem contra Naturam . Per quem ie -}
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als welde die prozima natura find derotà omt

Mineralien in regreſſu . Wie dann beydeſ ſimplicit
o Elementa Zetor und Wafer / groſſe alte ⸗

oo rationes borbringen ; So iſt es auch und

abe rmal wol ausgerichtet / iedoch Dag ein
rechter Methodus gehalten / und gebuͤrlich entweder

verfahren werde . meldet :
Zum andern ; Naͤher aber mag der in piliſche o

corporirte Geiſt dieſer Welt(weil er durch vola tilic

das Wort des HErrn allen Geſchoͤpff ein Jangung
i verleibt worden ) aus vegetabiliſchen undſtät / an

animaliſchen Dingẽ/ als welche/ wiegeſagt / gnugſam
der Menſchlichen Natur naͤher und anmu⸗ralFewer
thiger ſind / extrahirt werden / iedoch weil quadam

ſolche mit Fluͤchtigkeiten und Verbrenlig⸗kirt und ü
keiten dermaſſen beladen und ei

poerunnkeateni ſind / daß nur ihr wenigſter Theil firer und ſichſten v

Fewerbeſtaͤndiger Subſtantz zugethan ; Uns Der term

aber allein umb das fixe allhier zu thun iſt / metallic
als cirea quod totius hujus negotii car - Qud mite

do vertitur : als wil die Nothdurfft erfo /Gold no

dern / daß entweder ihre fluͤchtige Theil ſiß potentie
und Fewerbeſtaͤndig gemacht / ( quod opus bon iſt u

eſſet longiſſimi temporiĩs & tædioſiſſi - C. 4 . & 8

mĩ laboris )oder allein ihrefire Subſtantz / vorden
als iwenig deren auchiſt / erwehlet / und ex pug deſte

E
4
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ind der utd omni formaà ſpecifeà ad exttemam

in beyde ſimplicitatem & puritatem ; Das iſt /

ſe alte ·Izueinem ſixem feiwrigem Saltz gebracht
uch und verde ; Gleich wie aber die ſire minerali -

daß ein ſche Natur uns unnuͤtziſt / ſie werde dann

ebůrlich entweder vegetirt oder anĩmirt / als borge⸗
neldet : Eben alſo ſind gedachte vegeta⸗

der in· piliſche oder animaliſche Subſtantzen täm

er durchfyolatiliores quàm fixiores partes zuEr⸗
pff ein langung vollkommener mins raliſchen fxi⸗

hen undffaͤt an ihm ſelbſt viel zu ſchwach und un⸗

geſagt / gnugſam/ ſie werden dann mit einem Mine⸗

anmu⸗ xal Fewer / ſo vel ipſo actu vel potentia
och weil uadam propinquiore fi ſey / fermen -

breũlig / tirt und verbunden / welches ob es wohl mit

ſchuͤtte (Goldes Natur am trefflichſten und vollkom̃⸗

irer und ſichſten verbracht wird ( dann das Gold iſt
an ; Uns der terminus ab ſolutæ & conſummatæ

hun iſt / znetallicæ perfectionis ; ) mag es doch
tũ car · guch mit andern mineralien / darinnen das

fft erfo⸗ Gold noch imperfect , oder gleichſam in

Theil fin potentia liegt / ausgefuͤhret werden / Hiere
d opus bon iſt uns oden in meinen Additionibusꝰ

dioni -C. 4 .& S8. etwas gleichmaͤsſigs angedeutet
bſtantz / vorden / und gibts diefe folgende Elegia
und ex ·duch deſto klaͤrlicher zu vernehmen .

utal CHR

Foia
AA

Vits
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Vita bominum bre vis eſt , fragiliq́; ſimilima bullæ ,

Quæ medicd nobis arte tuenda venit .

Sed queris , quonam medio ſuſtulta valebit ;

Herbe etiam quæ ſunt , unde petamus opem ?
A combufibili diverte oculosgve animumgue ,

Quodá ; magis fixum eſt , hoc cape , prefer , ama .

Nam certum efi nequeant quòd curtam extendere

Imbeli nimium gramina fulta gradu . ( vitam ,
Certiùs ex gremio fodiens mineralia terræ

Auæxiliatricem deproperabis opem .
Hic ubi cœleſtes radicitus intima vires

Balſama concentrant , inqve metalla fuunt .
Si tamen berbarum te cœpit gratia , vel ſi

Deledtent dotes , quas Microcoſmus habet ;
Ex boc aut ilis tantùm cape fixa , relitis

. His , que non ignem , ceu fupitiva , ferunt ,
Namnon radici Junt fuficientia vite ,

Et citò difpereunt , que tribuëre citò .

Que verò fuerint longè durantia , vitam

Prolonpant, fixos ionis adepta pradus .
Omnia Vulcanò ſunt ſubjicienda Magiſtro ,

Qui depurando limpidiora facit ;

Separat G reparat , pelide qui mortis ad umbras

Præcipitat , viteè reſtituitque novæ .

Atheris ut capiant naturam imitamine q vintam -

Et cočant fixo pura elementa pede ,
Quid , fi cunta etiam fint uni fubdita lymphe ,

Que vitam cunis influit omnigenam ?

Hinc novalux orituy , virtusque renata coruſcat .
Hinc vite poteris confuluiffe brevi ,

Am meiſten aber wird dieſer figitte
Geiſt erlangt und überkommen aus uns

Men⸗
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eia ied
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D Menſchen ſelbſt / aus mir und dir / und aug

eia iedem / er ſey Arm oder Reich / jung oder

alt . Wird auch nicht allein ratione nobi⸗
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lillimĩi hujus Subjetcti edler und trefflicher
geachtet / dann in allen andern obangezeig⸗
ten Dingen / darinnen er lpecialiſch woh⸗
net : Sondern auch veil in unoquoque »

ho mine concurriren alle Kraͤffte der gan⸗

zen weit ausgetheilten Natur / von anima⸗

liſchen vegetabiliſchen und mineraliſchen

Dingen / ſo mag dieſer corporaliſche Geiſt
der groſſen Weltex Microcosmi vel pat -
tibus vel totali centro ausgezogen / gar
| ipoh und fuͤglich univerſaliſch geheiſſen

werden ; Zwar dieſes Geiſtes ertraction

iſt nicht præcisè auff die homogeneam
Subſtantiam des Menſchen allein angeſe⸗

hen / quatenus illa partibus ſuis eſſentia -

libus fabricam corporis humani cone

ſtituentibus conſtat ( da dann theils das

Sebluͤt / als theſaurus vitæ , ſo univerſa -

liter den gantzen Leib durchleufft / und alle

Glieder mit Nahrung und Lebenskraͤfften

ethaͤlt/ theils was in centro als in renibus

& vafis [ permaticis aus ter Weite und

sircumferentz des gantzen Leibs in die Eng
H 2 zuſam⸗
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zuſammen getrieben wird / fuͤr univerſaliſch

zu achten/ reliqua membra & artus aber

alle ſampt und ſonders particulariſch er⸗

fant und genent ) Sondern auch / was aus

den alimentis nach Abſcheidung des Nu⸗

trimenti berbleibt / und als ein heteroge⸗
alleind

nur reſpectivè Microcosmiſch geheiſſen f

neum vi expulſivà ausgefuͤhrt wird / und

darauff / ſag Ich / iſt nicht torniger zu ſehen
und zu gehen / als obſceenum es auch de

ſordidum von den ignoranten und Spoͤt⸗
gern oder andern Zaͤrtlingen geachtet und

herbvorffen wird .

ifi erſtlich dieſe : Alles was der Menſch zu

ſeiner Speiß gebraucht / es ſey animaliſch
oder vegetabiliſch / das fuͤhret in oce ulto

bey ſich ein Mineraliſch Weſen / welches
weil es ſirer condition iſt / biel oder wenig /
ſo mag ſein manifeſtum gegen ihme gleich⸗
ſam volatiliſch geachtet und verglichen
werden / je ſixer aber ein mineraliſch Ding
zu ſeiner Art / und aber doch kein Sals iſt / je
Unberdaulicher iſt es dem Magen ; Herge⸗
gen/ je flůchtiger / jeberdaulicher . Wieder⸗
umb je firer daſſelb/ jegeſunder / und je fluch⸗

tiger ?

f tiger/ j
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tiger / je gifftiger und ſchaͤdlicher / fvie dann

ſolches die mineraliſche Gißt bezeugen /
welche als fluͤchtige Ding bald in die Dau⸗

ung gehen/ und ein ſchnellen Todt einfuͤhrẽ .
So dann nun der Archæœus unſers Ma⸗

gens von den alimentis zum nutrimento

——

und
¶allein die fluͤchtigen aſtra ſcheidet / die fixen

eiſſen⸗ aber entweder gar nicht beruͤhret / oder doch

zum lvenigſten angreifft / aus Urſachen / daß

uh se P ſolche noch mit gar vielen ſo wohl verbren⸗

lichen ols verriechlichen Superfluitaͤten uͤ⸗

et und

gen er ſolche fixen aſtra , ſampt ihren corti⸗

übeln /

berſchuͤttet und bedeckt ſind : Und deßwe⸗

cibus den gemelten Superfluitaͤten / als

untüchtig und excrementiſch verwiffft
und austreibt ; Als wil folgen / daß in ſol⸗

chen/ das fireſte Weſen natuͤrlicher Dingen

( als von welchem wirin dieſem Diſcurs “

handeln ) berborgen ſtecke / und darzu

war agoyio , ieil fdir bie beften und treff⸗

lichſten zu unſer Speis und Tranck erweh⸗
len und gebrauchen .

Die ander Urſach iſt / daß durch desMen⸗

ſchen Dauung die geſchaffene und wachſen⸗
de Ding ihr formam ſpecificam ablegen /
( toele dann ins Nutrimentum geht )

ÑH 4 und



BIGER

und dadurch das bleibende corpus dilpo -
nirt wird ad revettendum in ſuam ſim -

Plicitatem , dañ iemeht ein Ding alſo exu -

irt und entbloͤſt wird von ſeiner angebornen
korm , ie einſältiger es wird und naͤher zu
ſeinem Urſpruug / h .e. zur univerſaliſchen
Natur zuſtreichet . Geſetzt aber / es lege die

formam fpecificam niht allerdings abs
So geſchicht doch derſelbigen ſo ein maͤchti⸗

ge und ſo geſchloinde alteration und cor -

ruption in den viſceribus Menſchlichen
Leibs / dergleichen alle der gantzen groſſen
Welt nicht vermoͤgen / und mag auch her⸗
nach / ſi quid tenacius adhuc hæſerit - ,
leichtlich vollends durch die calcination
benommen oder ſonſt verbeſſeꝛt und veredlet

bverden / dab ein neues Cörpus daraus er⸗

waͤchſet in aller Gloria und Herrligkeit .
Man ſehe nur an undbedencke das gemeine

Saltz ( das doch in ſeinem Geſchlecht ein

mineral iſt / und in des Menſchen Speiß
aller mineralien Stell und Ort vertritt /
als deren es auch aller Mutter und Philoſo -

Phiſche Luna iſt / ) ivie ſolches in wenig
Stunden durch die natuͤrliche Waͤrm des

Menſchen zerbrochen / veraͤndert / uñ gleich⸗
ſam

—

——

—

—
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famneu geboren wird / defenefectus ſich
weit treſlicher / hoͤher und mehr erzeigen
und verhalten / dann ſie vorhin waren / und

deßwegen anders nicht zu vergleichen / dann
einem Korn / ſo in dem Bauch des Erdbo⸗

dens dieſer groſſen Welt geworffen / datin⸗

nen verfaulet und wie derumb herfuͤr kompt
mit zehenſaͤltiger Frucht .

Aus beyden erzehltenUrſachen wird ber⸗

mercket / daß das ſixe Aſtrum , ſo aus den
|

comefilibus , nad dero putrefaction in

den Gedaͤrmen der kleinern Welt / durch

Kunſt ausgezogen / improptis dem mi⸗

crocoimo zugelegt iwird . Sintemahl er

hierzu von ſeiner ſubſtantz nichts materia⸗

liſch darſtreckt / dann daß ſein Archæus das

purum ab impuro von den alimentis

ſcheidet / jenes fuͤr ſein Muͤh und Arbeit zu

ſeiner Rothdurfft undRahrung behaͤlt und

gebrauchet / dieſes aber ſo ihme viel zu un⸗

rein / oder ſchwer zum ſcheiden beduͤnckt / ei⸗
nem andern verlaͤſt/ der mit ihm beſſer weiß

zu handeln / undumbzugehen dann er . Iſt
alſo der Meuſch hierinn anders nichts /

dann das Fewer / Geſchirr und Ofender po

putrefaction, durch welche die edelſte ſub⸗

ftangen der Thieren und wachſenden
Hs Dine
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Dingen gar bald entſchloſſen / undcorrum .

Pitt / auch dem Kuͤnſtler viel Muͤhe und Ko⸗
ſten erſparet werden . Hierbon hat nun Hay-
mo in ſeiner Epiſtola , ſo ich den fliis dò -

ctrinæzum beſten hierbey inlerirt / gnug⸗
ſam Andeutung gegeben . Werde aber nun

gleich in den ſubſtantislibus Microco - J
ſmi , oder deſſelbigen rebus excrementi⸗ J

duas

quan
Fviſui ,
| parei
ſcont
T lavai

tiis etwas fuͤrgenommen/ſo mag doch keines
zur rechten vollkom̃enen fixitäͤt/ ohne Gold /
oder ſonſten mineraliſchen Fewers additi⸗

on , ſo wenig als der lapis vegetabilis ber⸗
bracht werden . Cin Erempel bon der Sub -
ſtantz des Menſchen / als ex fanguine vel

fimili , hat der gúnftige Sefer aug desKiplæi
Angli Medulla Philoſophiæ , faſt am En .
de deffelbigen tractats in Japide animali
zu bernehmen . Was aber die res excre⸗

mentitias ,alsaquam orientalem ,& ter -
ram occidentalem belangt / darbon hat
idem Riplæus in fine portarum libi
folgende Sinnreiche Wort alfo geſchrieben
herlaſſen :

Memento hominem effe nobiliſfi .
mam creaturam in compofitione ter » |

rena,quam Deus unquam creavit , In

quo

|
quoe

tiona
|

Merci

ſtat .

Nam

quàn
& Lul
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Tunc

{ umn
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| quoeft quatuor elementorum propor -
tionatorum per naturam neutralis ”

n Hay - f Mercurialitas ; quæ omninò nihil con -
T fat . producitur arte ex fua mineras X

gnug⸗Nam noſtra metalla nibil aliud ſunt - ,

quam noſtræ duæ mĩineræ noſtri Solis /

3 & Lune .

Splendor Solis & Lunæ lucidæ in has

| duas mineras certè fecretò defcendit -

quamvis ſplendor iſte ſit abſconſus tuo

Vvifui, arte tamen potes efficere , ut ap -

pareat manifeſtè . Hunc lapidem abe

ſconſum , hanc unam rem putrifica - ,
lava in ſuo liquere , donec albeſcat - .

Tunc fermenta fapienter , & fic , habes ”

{ fummam totius operis .
Folgt endlich die vierdte Schlußrede

auff borgehende general Piſcurs alſo : Als

nahe der Spititus mundi incorporatus

gefunden fvird particulariſcher Weiſe in

den mineralibus terræ : Eben alſo naa

he wird er gefunden noh univerfalif in

den Elementen / und ob er zwar wwohl

den drey obern Elementen eingegeiſtet /
nach deſſen ieder ſonderbahrer Art und

Eigenſchafft ſondere Wuͤrckung ver⸗

bringt / oder Qualitäͤten einfuͤhret / als in

URRY
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und mit dem Fewer uͤbet erFewersSe walt/
in Lufft hat er lufftige Krafft / im Waſſer iſt
erl wäſſeriger Eigenſchafft : So kommen
dod alle diefe drey Elementa dur ihren

|

Jufluß und Irrigation , in dem bierdten /

in ein centro zuſammen / der geſtalt / daß
ſolche nicht allein mit ihren eigenen irꝛdi⸗
ſchen natuͤrlichen Kraͤfften begabet / ſondern
auch mit felvrigen / luͤfftigen und waͤſſerigen
Jafluſſen und Qualitäten zugleich und uͤ⸗
berflůsſig erfůͤllet und geſchwaͤngert iſt/ da⸗
hero dann die Erden genandt wird matrix
& receptaculum omnium elemento -
rů,in qua rerum abditárů vires omnes
actu occultantur quæ potentid pro -
rumpere poflunt in formas fpecificas .

Sodann nun die Erden aller andern
Clementen Grund und Fundament , ja
das Subject , Raften / Behaltnus und Re -
ceptacul iſt ihrer Einfluſſen / bon welchen
ſie wird fruchtbar gemacht / und empfaͤnglich
des Saamens und wuͤrcklicher Krafft aller
mineralien / vegetabilien und animalien /
dannenhero ſie auch ein Mutter und Ge⸗
haͤhrerin aller deren iſt ; So will folgen /

daß
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Bewalt / das in ihr die tieffſten und fuͤrnemſten Se⸗

aſſer iſt ereta dieſer Kunſt muͤſſen berborgen ſeyn /
ommen | und wiederumb mit Waſſer / Lufft und Fewr
ch ihren aus ihr zu weg gebracht und preſſtitt wer⸗

ierdten /den können . Wann dann aber die Erden

ö / gleich ¶duplici modo von den Philoſophis ange⸗
lt / daß ſehen wird / vel in centro , vel in ſuperfi -
n irꝛdi⸗ecie ; Deren dieſe Maͤnniglich vor Augen /
ſondern jene aber allein den Philoſophis bekandt /
ſſerigen und aus der loperficialiſchen € rden inte -

und ú »
f rioribus & profundioribus viſceribus

iſt / da⸗ ausgezogen wird : Als ſeheich fuͤr gut an/
matrix von beyderley Erden allhier etwas zu mel⸗

nento - f denund anzuzeigen .
omnes f Bon der centraliſchen Erden find als

à Pro - biel unterſchiedliche Judicia und Opinio -
ificas . nes als biel vom auro vivo geſunden wer⸗

andern den . Damit ich aber die meiſten derſelbigen
nt , ja fallen laſſe / ſo verſtehen etzliche woßhlge⸗
nd KE- gruͤndete Philoſophi hierdurch das Sal .

velchen centrale , ſo da ausgelaugt wird ex fu -

äͤnglich perficiali d elementali iftà terrà . Item :

jt afler f Wann die elementa terrea wiederumb

nalien / ſind zu Erden worden / und dannauch aus⸗
d Ge⸗ gelaugt. ( Sey gleich die Redu &tion bev

folgens | {Heben durd die gewaltſame caleination

daß 515
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im elver/ odet die gemachſame relolution

und Faulung im Bauch der Erden ) darbon

habe ich nun in den additionibus der erſten

4 . Capiteln diß Buchs deutlich genugſam
Philoſophirt . Zwar wer dieſes centra⸗

liſch Saltz weiß fluͤchtig zu machen / der has
wohl eine reine centraliſche geiſtliche Er⸗
den / darein das Goldt geſaͤet/ tauſendfaͤltige
Frucht bringt . Iſt aber doch noch nicht die

rechte Meinung der Philoſophen . Sinə

temahl die terra virginea aus der Erden

muß genommen verden / und nicht aus dem

Waſſer . Das Salt aber / ſey auch welches
es wolle / obs gleich auch von fructibusd

terræ , ja ex ipſa terra gezogen wuͤrde/ iſt
ein fructus elem enti aquæ , non terræ ,

iſt Mercurialiſch / nicht ſulphuriſch / iſt
Lunariſch / nicht Sola riſch/ (ungeacht ſolche
philoſophiſche Luna des Golds Matur

maͤchtig vermehren kan / bon wegen ihres
innerſten Weſens / quod intrinſecum vel

öccultum nil aliud eft, quàm merus &

purus Sol ) Sondern die Philofophi ha »
ben fimpliciter nur uff die Erden und ihre
Natur geſehen / und vermittelſt eines uni⸗

Verlaliſchen menſtrui, einen ſulphur dar⸗

aus
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aus gezogen / den ſie das fire Blut des Löͤ⸗
lvens geheiſſen / und das iſt die rechte inner⸗

ſte Verborgenheit elementi terræ , ja das

elementum ſelbſt / nach dieſem meinem

Verſculo :
Non heæcterra , tibi quæ cernitur , eſt Elementum ;

sed terrein centro condita terra jacet .| Hanc tu virgineam terram fume immaculatam ,
Tanquam unam Phyfici materiam lapidis .

Hierbon hat nun nicht allein Chriſto⸗

phorus Hornius Miſnicus elegantiſſimè
| logiũrt / da er ſchreibet :

|
En Rorem cœli pingvi cum SuLpHuReE terre ,

| Ecce Aquilam Jovis , ( 9 Solis validum ecce
| Leonem .

Item : Aſpice aureolum hunc lati -

| cem vitæ ( non vitis ) planè cæleftem ,
qui cù tartaro fuo Solari ( haud vulgari )

Mercurialem criftallinam , quæ cum ifto
fuo fulphure { olari facili negotio copu -

| habitur , & ſucceſſu temporis tandema

transformabiturin Carbunculum ru -

dicundiſſimum . Ecce aquam pluviami
plane aeream ætheream puriſſimam ,

| qua facilè unitur cum terra fua tenuis -
| ma , & deniq ; tranfitinignem omaiŭ
ſubtiliſtimum ð perfe &ilimum ,
| ;

Son⸗

facilimè unitur . Aſpice hanc lymphaam >
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Sondern eg hat auch Arnoldus de vil -

la novã das gantze Werck / in Form eines

kurtzenTeſtaments beſchrieben veꝛlaſſen lub
Gallico idiomate , in Latein transferirt
als viel ietzt ſichs ſchicken wollen / alſo :

Lapis generatus ortusq ; de terrà

per elevationem perficitur , Aquæ po -
tione fatiatus infra duodecim horas , ut

minimum ,inflatur , &intumefcit cir -

cumquaq; viſibiliter . Poſtmodum in -
balneo pofitus , velin aroſo hypocaue
fto moderatè calido & ficco , ac purifi -
catus ab extraneo vapore ; ſoliditatem
ſuarum partium acquirit , extenua -

tusģ ; fuperflua humiditate fit idoneus -
ad contritionem . Quo faéto ex purio -

f

tibus illis partibus exprimitur lac vir -

gineum , quod mox inde potum in o -

vum philofophicum proprio & conti -
nuato calore foveatur , ut pro pullorũ
excluſione . Varietate colorum ſuorum
nudatus gaudet cum fuo compare,cos |

lore tin &tus inftarnivis . Inde pott absq ;
periculo refiftit ignis violentiæ tanti -

iper , donec pavonis coloribus orna -

tus de monumento ëgrediatur cumu
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tegalifummaģ ; potentiâ . . Hierbon mels
den auch etliche Teutſche Reim / welche

zkwar ziweyerley Sorten gedichtet / doch ei⸗
nes Verſtands und Innhalts ſind/ und eine

Weiß die andere erklaret / deßvegen ich ſit
zuſammen vereinigt / hier unten nachſol⸗
gends inſe rirt habe .

Weiter fo haben etliche Philofophi bey
den vorgenandten Parteyen kavorilirt / und
zur Production der centraliſchen Jung⸗

fraͤwlichen Erden beyde Ding / als Saltz
und Erden zuſammen genommen / auch nicht

allein die terram illam elementarem &
ſuperficialem mit ſampt ihrem verborge⸗

nem Sals hierzu gebrauchet / ſondern auch
mit partĩculariſchen Raturen der elemen⸗
tirten Dingen zur Practick gegangen / dar⸗

bon idem Hornĩus alſo ſchreibt : Salibus
multum occultæ formæ ſolaris ineſt ;
Omnium autem maximè interrà . Tu

rem ſic accipe :
Haud vim vivificam rerum in fe continet ilam:

- SAL folum ; af proprio cum fale Tanna fuo ;

Haben derotvegen ein calcinirte ele -

mentariſch Erden / item die Aſchen der

elementirten Dingen ( da Saltz und

3 Schmaltz
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Schmaltz oder Erden noch beh einander

ſind ) durch das einfache mineraliſche Fetor
reverberirt / und ſehr leicht und lucker ge⸗
macht / biß ſolche voͤllig rubitcirt worden ;

Als dann das fire atrum ignis & terræ |
ausgezogen / in geſtalt eines rothen Saltzes /

welches ſie ein ſaltzigen sulphur , oder sul⸗

Fhuriſch Salsz geheiſſen .

Datbey zu mercken / dab was burch diß

Reverbeèriren rubificirt wird / ein merck⸗

liche iwpreſſion und greifflichen Zuſtand
vom Seiber uberkompt / und deßwegen nicht
allein tie angeborne Wårm / ignis ingeni -
tus ( wie dergleichen die beyde borgehende /
und legte nachfolgende Manier bermógen )
Sondern auch was das Felor durch diß

kuͤnſilich reverbetiten bon auſſen hinein

influirt und imprimirt hat / mit einander

bereinigt und incorporirt ausgezogen

verbetiten füglich anzuſtellen / als dann

crahire .

Philoſo
|
tralis ,í

Endl
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| den Sali

gemelte
oder mi
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wird ; Das groͤſt artificium aber tigt anf fer K

dem / daß du das minersliſche Flammen⸗
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erahiren / darzu dann die jüngſt gedachte
Fhiloſop hiſche Luna primi modi cen -

tralis , am beſten erkant wird .

Endlich haben etzliche Philoſophi durch

den Salien berſtanden / dergeſtalt / daß ſie
gemelte Salia ( beborab die metalliſchen
oder mine raliſchen / ſo allen iren Sulphur

und Mercurium abgelegt ) ſo lang im

Sevr digerirtund gehalten Haben / big ift
innerſtes heraus gekehrt worden / und ſich
das Saltz hernach in der lolution oder ex⸗

traction gang Fewerroth erzeigt hat .
Von dieſem Saltz haben ſie den Spruch
gemacht ; Salia metallorum confici -

unt lapidem Philoſophorum . Item :

Viſita interiora terræ , &c . Darbey ſie

Rer Reinigung ( per cohobationem -

cum aquà roris majalis ) dieſelbe mit

Able gung ſeiner viriditet gantz weiß Dia »

mantiſch / hernach roth Rubiniſch wird /

3 2 ſo
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ſo zu ewigen Zeiten nicht mehr tergirer ·
ſirt / oder zuruͤck widerumb in die gruͤne

ſchlegt / ſondern ſeine viricitas hat ſich ge -

zeitigt und berkehrt in die hoͤchſte Roͤhte/
daraus denn erſt ein Oleum gemacht wird

fuͤß als Honig / und roth als Blut / nach Iñ⸗
halt ſeines nunmehr offt publicirten Fro -

ceſſes , darbey ichs allhier dewenden laſſe .

Nach dem nun die centralis terra ziem⸗
lich ausgefuͤhrt / ſordert die Ordnung / daß

auch etwas bon der ſuperticiali gemeldt
werde . Dieſe iſt nun eben die jenige gemei⸗
ne Erden / ſo Maͤnniglich bor Augeniſt / hon

den Philoſophis aber unterſcheiden wird

in limoſam & lapideam ; In jener waͤchſt
der Nitrum , in dieſer aber der Salpeter .

dSub limo terræ wird erſtlich in genere
berſtanden ein gutes fruchtbares bon Sand
und Wurtzeln mit Regen Waſſer / auffs be⸗

fie geſchlemtes und gereinigtes / auch gar
wohl wider getrocknetes Erdreich / ſey was

Farb es wolle (doch wird ein rothes Erd⸗
reidh gegen Orĩent ausgegraben / und / al⸗

beſagt / gereinigt / vor das beſte befunden . )
Wann du dieſe Erden ein Zeitlang unter
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HDS
dem ſreyem Himmel liegen laſſeſt / wird ſie
endlich von Him̃liſchen Kraͤfften fruchtbar
und ſchwanger gemacht / daß ſie woird herfuͤr

bringen Gewaͤchs / ſie wird herfuͤt bringen
Wuͤrmlein und Thier / ſie wird herfuͤr brin⸗

gen Steinlein / und glaͤntzende merralliſche

Füncklein . In ſpecie aber und in beſon⸗
derm Verſtandt werden genommen und

hierunter begriffen allerley Sorten Ochræ

de Boli ; alle argillæ & luta , Thon / Letten

und Leim/ alle Erd und Berg arben / in und

auſſerhalb des Bergwercks . Zwar die Berg⸗

Erden / Schlam / Kohtund Letten / ſind all⸗

bereit etwas von der limpel Natur abge⸗
ſchritten / moͤgen aber bald nicht allein wie⸗

derumb darein gebracht / ſondern auch ver⸗

beſſert und beredlet werden / mit der terra

oeccidentali Mic rocoſmi bermiſcht / und

im Bauch der Macrocoſmiſchen Erden auf
ſeine Zeit vergraben und putrificitet .
Die erſte tabula typica diß Buchs deu⸗

tet uns allein auff die rothe Erden / Argil -
lam rubram , quæ paſſim quidem eſt

obvia , optima tamen invenitur circa -

metallorum , & præſertim auri fodi ·
nas . A quibusdam , rubedinis ratione ,

L ? terra
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terfa Adamica , & materia prima di <

citur , utpote cui divinitùs in prima -
cxeatione ſpiritus aliquis generativus -

eſt inditus . Dieſe wollen ſie ſey die erſte
Materia unſer Erſchaffung / und die war⸗

hafftige Medicin unſer Widerbringung .
Ss befindet fid ) aber auch in der Erfahrung /

0
daß ein gelber Thon ; item ſonſt eine ge⸗

daß et

meine gereinigte Erden / eben ſo wohl ſeine
a

Spiritus und fal volatile in der deftillati -

on , und ein fal fixum endlich gegeben Na-

zu vernehmen . Etliche nehmen auch die
Erden aus eim Schaffftall / machen ein Late |

gen daraus / und kochen die ein big zum Oel /
Und von ſolcher oͤhligen conſiſtentz deſtilli⸗

ren ſie Phlegmata und rothe Spiritus , &c.
Welches ob es wohl ein Verſtandt hat

mit dem ventre arietis , darauff Sendivo - ⸗-

Sius deutet : Jedoch weil dieſe Spiritus “
roth erſcheinen / wie ſonſt auch bon gemei⸗

nenditro zu geſchehen pflegt/ der Spiritus

i

terræ

AAE

iaia

terræ

ſtillirt

Natur

urtheil
tung zt

heimge
Ber

deſtill .

laͤnger

be / Mann habe gleich die Erde oder Thon | tool fal

alfo roth berzu genommen/und orbiculos | ete

draug formirt / oder ein Laugen vorhin f

braus geſotten / und dann endlich deſtillirt /
tvie oben in der Addition capitis fecundi ||

gefill

evape

Wa
| volati

cali ,Í
( ſo da

und al

werdel

Princi

bon in

und w
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| dag eglihe das caput mortuum terræ
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hl feine
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Principia zum intento dieſes operis , dar⸗
ndt hat l

eApI ; OpsSat
f bon in dieſen Tabulis tractirt wird / rechtndivo -

iritus “

gemei - |
piritus |

terræ |
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|
teriæ ſimplicis aber ſich dunckelgrab de ·

ſtillitt / und deßwegen der univerſoliſchen

Natur naͤher zuſtreichet / will ich hiervon zu

urtheilen / und einer und der andern Gat⸗

tung zu folgen / dem Kuͤnſtler freygeſebt und
heimgeſtalt haben .

Bey der vierdten Tabula iſt zu mercken /

deftillatæ , ehe dann fie dag fal fixum ex -

| trahirt / haben auff J . Tag und Nacht oder

laͤnger mit Flammendewr calcinirt / big eS

vvol ſaltzig worden / alg dann cum phleg -
mate proprio , oder cum aquã pluviali

vorhin
deſtillata bas Saltz extrahirt / filtritt und

ſtillirt /
ecundi |

evaporirt .
Wann dann beyde Zalia , nemlich das

volatile armoniacum , mit
dem fixo al -

cali , in den ſpiritibus mediæ ſubſtantiæ
( ſo das ſal nitrum vertreten )dis ſolvirt /

und alſo ein vollkommenes compofitum -
werden : So hat mannzwar die irꝛdiſchen

und wol bereitet / und mit einander verbun⸗

den / fo dann hernach iveiter bermittelſt des

Lufftwvaſſers von Him̃liſchen und fewrigen

Einfluſſen geſeeliget werden muͤſſen.
34 Iſt
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Iſt aber doch hierbey zu wiſſen bonnoͤ⸗

then / daß die Philoſophi bon zweyerley
Rercuriis reden / deren ieder ein ſonderes
und eignes philoſophiſch Werck verrichten
mag / der eine wird genandt der einfache / der
andere der gedoppelte . Von dem gedoppel⸗
ten / ſo da nemlich beſtehet von irꝛdiſchen und

him̃liſchen Principiis , tractiren dieſe Ta⸗
bulen und der Polniſche Autor Sendivo -
Sius . Und meine Additiones ad cap . 7 .
an welchem Ort ich auch vom einfachem

Mercurio in via ſiccà , nemlich den Cri⸗
ſtallis dulcibus ſalis communis ,als wel⸗

che der Elementariſchen limplicitaͤt oder

univerlal Natur am nechſten verwandt

ſind / gehandelt . Aber bon veme invià hu -

midaã wil ich allhier wenig Meldung thun /
welcher beſtehet nur allein aus irꝛdiſchen
Frincipiis ( die Him̃liſche irradiation in

ihren Wuͤrden gelaſſen / aber dero allhier auff
dißmal nicht begehret. ) Sein Practic verə
haͤlt ſich kürtzlich alſo : Daß zehenmahl ſo
(hiver deë aque ſpirituoſæ utcunque -
vectificatæ zu einem Theil beyder wohlge⸗
reinigten und geleuterten Salien / lni & vo -
latilis genommen/ und zu einem Glaß / deſ⸗

ſen

ſen cap
gtoͤſſer fi

putrific
im Glas
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gleich/ d
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ſen capacitas eontinens 6̃ . oder 6 . mal

groͤſſer fey / als des contenti Platz inhaͤlt
/

putrificirt werde / als lang biß die Materia

im Glas gantz ſchwartz worden / als dann ſo

deſtillirs mit groſſem Fleiß / ſo gehet vor

dem Waſſer herüber ein Det / einem Sals

gleich / das bewahre wohl / dann es iſt ſehr

flüchtig /deſtillirs weiter / ſo gehet heruͤber

ein Pflegmatiſch Waſſer / das thue hinweg /
und hinten bleibt ein ſchwartzes Bech / das

deſtillir ſtarck / ſo gehet auch ein Oel heraus /
dem obgedachtem Oel gleich / das unterſtt

Oel ſolt dureinigen / als dann ſetze beyde Oel
ſuperius & inferius , als Mann und

Weibs Saamen zuſammen / ſo haſt du den

einfachen Mercurium Philoſophorum ,
als welcher nur allein aus der untern ſphæ·
ra vel giobo mundi genommen / verfer⸗

tigt / den magſt du entweder allein und per
ſe

einſetzen coaguliren / oder mit dem zwoͤlf⸗
ten theil Goldes zur Perfection bringen / ſo

wird das Goldweſen darinn getödtet / und

dann widerumb auffs neu gebohren .
Es ſvird auch der einfache Mercurius

philoſophorum allein aus Him̃liſcher Nas

an
tur zuwveg EENEN geiſtꝛeiche ſub⸗

5 Ran -
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Rantzen / deren corpus dieſer Mercurius in
Occulto bey fidh fuͤhret/ auch in ihren Wuͤr⸗
den gelaſſen / deren aber zu dieſer præpara -
tion auff dißmahl gäntzlich unbenoͤthigt . )
Nemlich es werde der MeyenTawe ccelo
Freno auffgefangen / und ante Solis or -

rum geſamlet / auch etlichmahlen per fil⸗
trum gelaͤutert ; Als dann ein Glas da⸗

mit angefuͤllt / biß auff zwey qbeer inger
hoch / und ſgillirt in ſreyem Lufft an die
Sonne gehenckt ein gantzen Monat lang .
Inzwiſchen toenn die Sonne ſcheinet / muß
man mit eim FewerSpiegel die radios ders

falben auff das Glas richten / und gemeldten
Taſv mit der eſſentialiſchen Sonnenkrafft

ſchwaͤngern / daß er ſchön geel oder Goldfarb
werde ; Als dann iſt es zeitig zum deſtilli - ⸗

Den dritten
theii thut man hintveg / das andere aber fä⸗
het man beſonder und zeuchts ab auff den

hiquorem , und geuſt es dann wiederumb

ren / das beſchehe in Balneo .

drauff / idq ; ſepties . Zuletzt nimpt man
die Eeden / und vigt ſie / und ſetzt ſie auff lin⸗
de Wärm / und feuchtet ſie an mit dieſem
Vaſſer / exiccirti / dis alſo offt / biß die

Erden am Gewicht dreymahl ſchwehrer
tvora f

worden
man die

tortam

( Mercu
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in| gorden fep / als vor ; Als dann deſtillirt

n Wuͤr⸗man dieſe Erden im ſtrengen Febor per re -

æpara - fortam , ſo geht der einſache Him̃liſche
thigt . ) Mercurius , ſo da iſt ein lauter lebendig

e cœlo Gold / heruͤber / Das vertreibt allerley

plis or - Kranckheiten / und verjuͤngert desMen⸗
per fil·

ſchen Krafft . Sein coagulation beſchicht
las da⸗in Sale Saturni , ſo mit Sold fermentirk
Finger worden / und wird auch nach böͤlliger fixa⸗
sandie | tion erfid aufs Golv im Fluß getragen /
t lang . | und dann auff andere imperfecta metalla .

t / muß Wie auch auè demDonnerWaffer/als weto

os der⸗ches vom fulgure cœeæleſti mit ſondern
neldten Himliſchen Fewerfuscken geſchwängert
nkrafft und impreſfion empfangen / ein hohes Phi⸗

oldfarbjoſophiſch Werck entſpringe / gibt der Au⸗

leſtilli - thor Anonymus in der ParadeißTafel zu

dritten vernehmen / da er nichts denn die putrefs⸗
iber fäs Zion ausgelaſſen / aber nicht ohne Fleiß
uff denberſchwiegen / derenZaffelkurtzer undsum⸗

derumb mariſcher Begriff / Von mir mit ſondern

T gleiß zuſammen getragen / unten nachfolgen

ufi inz
f fvird :

dieſem Dergleichen Praeticken trocknen oder
big die | naſſen Wegs auff die præparation des ein⸗

vebrer ſachen Mercurü Philoſophici mehr ſeyn

wor⸗ moͤgen/

Irius in



;
GINER

mögen ſo ſvohl allein aus Him̃liſchen / alz
allein aus Irꝛdiſchen Naturen / ſo wohl uni⸗
verſaliter , als particulariter : ( dann
nichts Irꝛdiſch gefunden wird welches nicht
in occulto ein Himmliſch mit ſich fuͤhrte /
uns hergegen nichts Himmliſch iſt / welchet
auch in ſeinem innerſtem nicht ein Irrdiſch

verborgen hette. Wie dann auch nichts
umiverſaliſch in actu iſt / lvelchesnicht alle

Particularia in poteatià bey ſich fuͤhrt;Und hinwiderumb nichts particulsriſch iſt
welches nicht in occulto die Naturam -
univerſalem bezeuget . ) Thue aber mit

Fleiß umb geliebter Rúrge / und minderer
Confufion willen ſolche allhier übergehen /
Und ſparen in ein ander Buch / ſo Ich de

~ ~ Thelefmo Hermetis zu beſchreiben ange⸗fangen / faſt alle dergleichen Digleichen Dinge mit der
Hulff SOttes / ais biel mir ſwiſfendt / ohne
lonhempaigoajel einzufuͤhren / und

n guthertzigen filüis Ooctrine trelv
kig mitzutheilen .

rarer

Wende mid derowegen von terra li⸗
ad terram lapideam , von dieſer

auch etivas wenigs mit gutem Unterſchied
zureden ; Dieſe Erden nennen wir vul⸗

gariter
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r/e alp | gariter Steine / und ob es gleich das anſe⸗

Él uni -

( dann
s nicht
fuͤhrte/
velches
rrdiſch
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chtalle
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iſch iſt
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ich de
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fra li -

dieſer

ſchied
vul -

riter

henhat / als were unter Erden und Steinen

tin groſſe ditfe tentz zu halten / ſo ſind doch

die Steine / in ihrem Urſprung betrachtet
anders nichts / dann ein irꝛdiſch Waſſer / o⸗

der ein ſchleumige Erden / welche mit der

Zeit durch Krafft eines zukommenden kal⸗

ten oder hitzigen ſchweflichen Saltzgeiſtes

gehͤͤrtet wird in ein compatte Form / auch

in ſeinem letzten abſteigen twiderumb con·

ſumirt wird zu einem Schlam und Moder /
in verlierung deſſelbigen Saltzgeiſtes / ſo ſein

Balſam und Leben iſt . Wird alſo widerumb

zur Erden / die es vorhin war / aus welcher

auch wiederumd mit incorporation eines

ſriſchen Saltzgeiſtes ein neiwer Stein / be⸗

ſchehe gleich durch Kunſt oder Natur / mag

gemacht werden / ita ex ejus fine reſultat

principium .
Zwar ohne iſt es nicht / daß die jenige

Stern / ſo ein perſpicvitaͤt præ ſe feriten /
anders tichts ſind / dann ein aqua eoagu -

latä fxa . Wenn mann aber bedenckt / daß

kein Waſſer iſt in manifeſto , ſo nicht ein

Erden bey ſich fuͤhret in oeculto de vice⸗

vetsd : Ais wird man befinden daf die

mate :

E a
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RMaterĩa, daraus dieſe Steine lvachſen/ eben

baſſelbige ſubtile terreum ſey/ ſo ſich bom

Waſſer abſondert und im Bauch des Erd⸗
reichs an ein beqbeme Erden hengt / ie und

nach dem es ſolche mag antreffen / darin und

bamit es ſich incorporirt / nicht anders dañ
lvie extra terram in flieſſenden Waſſern
die Mucilago oder Irdiſchheit / ſich an die
Steine hengt / oder gruͤndlicher geredt / der
Sand und Steine im Waſſer / Und die Er⸗
denim Erdreich vi Magnetica , daz jenige /
was irꝛdiſch im Waſſer iſt / an ſich zichen /
darvon wachſen und zunehmen / ſo dann die
ürꝛdiſche Natur hierinnen / wie angezeigt/
fecundum magis minusque ieder Zeit
und allbeg præedominirt ; Als iſt nicht
unbillich / daß ſie auch von der Erden deno⸗
minirt / uñ terra lapidea genennt toerden ,

Weiter iſt ein anderer Unterſcheid zu
mercken / welche Steine durchſcheinend
ſind / die haben ivaͤſſerige Natur an ihnen /
find aber doch/ wie gemelt / aus des Waſſers
ſubtili terreo progeneritt ; Welche aber

Opaeitatem præ ſe feriren / die ſind irrdi⸗

ſcher Ratur / und kommen materialiter

und

und imr

auch nich

welches
jus nin
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und iraumediatè bon der Erden / iedoch

auch nicht ohne einem ſubtilem humido y

welches ſie berborgen bey ſich ſuhren / ou⸗

jus nimitum interventu purum quid

ipſo actu terreum disſolvitur .& cumja ”

io ĩmpuriore per admixtionem incor »
poratur & induratur . Jene / ſo waͤſſeris

ger Art / ſind coagulitt orden/ durch ein

Saltzgeiſt eines Faiten Sulphuris , dieſe

irrviſche abet ſind eoagulirt in Krafft eines

hitzigen und trockenen Schweffelgeiſtes

durch Anreitzung des innerlichen Etniſchen

Bergfewrs / anders nicht / dann wie bon un⸗

ſerm Holtzfelvr ex rerra limosà vel argil -

la ein Ziegelſtein / oder ſteinern Krug ge⸗

brant wird / ſo ſind auch dieſe irrdiſche fixeret

Subſtantz als die andern / laſſen ſich auch

weniger ſchmeltzen als die andern / wie man

dann ſieht an den Kalckſteinen⸗ Roͤtelſteis

nen / Blutſteinen / ſo ſehr ſtrenger Art / here

gegen der Kißlingſtein / Spat / L. ſich leicht⸗

fluͤsſig befinden laſſen .

Naun wiꝛd abet auch noch bon eine : Eꝛden

gemeidt / die zwar auch ratione generalis
ſui ptincipii ubiquittiſtiſch zu achten/ abet

teſdectu formæ ſpecificæ an inper

soaron—
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Ort determinirt ,an einem edler und beſſer
gefunden witd / als am andeꝛn / unter tvel

chen die jenige den Preiß und Vorzug hat/
ſo allbereit zur metalliſchen Art geneigt / ein

terra mineralis ipſo actu iſt / dergleichen
dann die minera magneſiæ , . . das Wif⸗

mut Ertz bor die beſte bon etzlichen geachtet
wird / die Prob aber wird ausweiſen / deren

ſoll mann nehmen 9 . Pfund / ehe dann ſie ei⸗
nigs Fewr theilhafftig worden / in ein re⸗

torten /und ein groſſen recipienten dafuͤr
legen/ und ſecundum gradus ignis deſtil -

liren ein Stundt oder 12 . ſo bekompt man

ein weiß Waſſer / gantz ſuͤß; Dieſes reckti⸗

ficir zum drittenmal / ſo wird es noch reiner
und ſuͤſſer. Deſſen thue r . Pfund in ein
Glas mit Wachs und einer Blaſen wol

bermacht / daß aber das Glas den drit⸗
ten Theil leer ſey / ſteck es an einen Ort /
da es ruhig ſtehe / ſo wirſt du ſehen / daß ſich
das Waſſer in plenilunio bermehret / und

das Glaß gantz voll wird / und lvann der

Mond abnimpt / ſo wird das Waſſerauch
abnehmen . In novilunio wird es zu dem
Theil den es gewachſen / noch einen Theil
derlteren/ undgantzſchwehrwerden /
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ib beffer foio es feinerRes Gewicht behalten. Diß
iter wel⸗¶ Waſſer zeucht aus dem Gold ſein animam

zug hat / ſin 2 . Tagen / und ſo man das Waſſer dreymal
eigt / ein abſtrahirt und wieder angeuſt / ſo wird die

gleichen anima in Form eines Oels am Boden blei⸗

as Wiß⸗ben / und das Silber in Gold transmuti⸗

geachtetſren / aber nicht mehr / denn des Goldes an⸗

deren ſaͤnglich geweſen / es zeucht aus allen Me⸗

mſie ei⸗rallen die animam, potiſlimum ex Sols

ein re - | & Marte .

ndafuͤr Iitem : So du nimbft ein duͤrres Kraut /
deſtil·oder plantam integram gedört / daß mans

pt manmit der Hand zu Pülver reiben koͤnte/ wenn

retti - man wolte / und halteſt allein die Wurs in

reiner dieſes Waſſer drey oder vier Stund / ſo
in ein wird dein planta alſo gruͤn / als wann ſie

en wol erſt aus der Erden genommen were / und ſo
n drit⸗es zuvor Bluhmen gehabt/ wird es auch dit⸗
n Ort / ſelbe wieder bekommen .

aß ſich ſitem : Thue in ein Glas dis Waſſer /
und und darzu ein gebrandt Waſſer von einem

un der Kraut / welches du wikt / und ſeines eignen
erauch Saltzes drey Qvintl . und fúlle das Glas

udem aiſo an / daß es gantz voll werde / ſtells dann

Theil an ein rubigen Ort ; So wirſtu ſehen / daß

doch tn zwey oder drey Tagen anhebe die planta

lwird zu tachſen gleich dem Kraut / daraus das

R
i

K Waffe
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Wafer und Salg genommen . So bald

mann aber das Glas bewegt / ſo zergehet
audy dag Kraut / ſo mann es aber an ein

ruhigen Ort ſetzt / ſo wird e wiederum
f

tvie bor .

R . Die Waterien / die inder Retorten

gebliebeniſt / und zeuch mit Waſſer das Saltz
aus / coagulir es und thue das Saltz in ſein
eigen Waſſer / und deſtillir es durch ein Re·

torten / ſo haſt du ein Waſſer / welches das

Gold radicaliter ſolvirt / und das Gold zer⸗

ſchmeltzt darinn / wie ein Eiß zapffen in war⸗

men Waſſer / und das Waſſer faͤrbt ſich nicht
bom Golde / ſondern bleibt allzeit weiß / und

fuͤhret das Gold mit ſich uͤbern Helm / wird
ein recht aurum potabile ad Epilepſiam ,
Hydropen , Apoplexiam , Paralyſin &c .

Es wird auch der rohen Materia , ehe dann

ſie deſtillirt toird / attribuirt / daß ſie ex

trahir animas ex metallis,victriol . Anti -
monio , Succino , &e . 3 . Spann weit

darvon auff ein Tiſch gelegt / alſo ſtarcker
FJattractiviſcher Art ſey ſie / und darumb

Magneſia geheiſſen / man koͤnne auch Ertz⸗
gaͤnge darmit erkündigen und ausforſchen /
loffe aber ſolche Ding / als parerga , allhier
anzuziehen / berbleiben . Gleicher maſſen
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So bahd f
zergehet zwiſchen Gold⸗oder EiſenEttz bricht / es ſey
an ein gleich im hangendem oder liegendem / ſo

derumhderſelbige deſtillirt werde zu Waſſer / und in

bdieſem Waſſer ein glůender Ducaten abge⸗
etorten leſchet / fo werde er von innen und auſſen

as Salz weiß / mit behaltung ſeines Gepraͤgs / die
b in ſein anima Solis aber ſcheide fich bom Waſſer
ein Re·¶ oben auff / in Geſtalt eines Oels . Derglei⸗
ches das chen Ezempla mehr erzehlt werden / auch
zold zer vom Schollen eines gemeinen Erdreichs /
in war⸗¶ darauff der Tau gefallen / 3. mahl das Waſ⸗

ich nicht ſer auff und abgezogen . Thu aber ſolche
iß / und mit Fleiß uͤbergehen / und wende mich wie⸗

m / wird derumb ad lapides compactos ; Jedoch
Pſiam , will ich geliebtetKuͤrsze willen alle andeꝛe ſo
ſin & . ¶ wohl edle als unedle Stein fahren laſſen /

he dann und allein bom Silice ettwa allhler melden /
b ſie e als welcher der univerſaliſchen Natur noch

LAnti-·¶ am nechſten gelegen iſt / und detztwegen ihn
inn iweit die Hermetiſche Philoſophi höͤchilch ha⸗
ſtarcker ben laffen commencirt ſeyn/ ungeacht biel

darumb Chywiſten vergeblich hlerin geſudlet / aus

H Erel Lirfa / daß ſis den rechten Grif und Me -

orſchen ¶ thodum mit ihme gu Pprocediren nicht ge⸗

allhier wuſt noch verſtanden ! Siedie Philofophi
maſſen aber haben ihne ſo wohl in univexſaliſchen

fordel K 2 CG

twerde ich berichtet von den Letten / dar⸗
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als particulariſchen operibus genommen
und gebrauchet in zweyerley Verſtand ;
Nemblich der erſten und andern Geburt ,

Durch die erſte Geburt wird berſtanden /
wie

der Kißling oder Qbartz an ihm ſelbft
Hon der Natur aug den Bergen oder Waſ⸗
fern gediegen und fhón durchſichtig dem

Kuͤnſtler in die Hand gegeben wird / da

Dann die auserleſene calculi lucidi aus den

flieſſenden Waſſern fuͤr die beſten gꝛachtet
toerden ( dannim Sand oder Grief / er fep
auch ſo huͤbſch als er wolle / iſt das innerliche
Fewer noch nicht in ſolchem vigore oder

Staͤrcke / als in eriwehnten calculis . ) Und

obwohln die Mucilago oder Schleim / ſo
ſich in den flieſſenden Waſſern an die Stei⸗
ne hengt / ond prima materia, auch ſincre⸗
mentum der Steine iſt ( ſintemal aus dem

ſilice alſo rohe mit Fewers Gewalt nichts
zu erziwingen ) ohne oder mit demspiritu ſa⸗

lis communis vel ſimili vehiculo zu eim

Waſſer gemacht / ein wahres und natuͤrli⸗

ches diſſolvens iſt aller Steinen und Me⸗
tallen / darbon Beguinus alſo ſchreibt : Ex

omnibus metallis fpiritus fragrans eli -

ci poteft , mediante aquå vilçofa TR
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rali , qu
ullius
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duſtria
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ráli ; quæ folius Vulcani beneficioabsa ;
Uullius rei estraneæ additione breviſſi -

< motemportis fpatio educitur , quæ ree

cipitomnes qualitates metalli , cui ine

duſtria ſagacis artiſicis immiſcetur , odo -

tem, colorem, ſaporem cum converſa -

tione facultatis vegetantis . Cum quo

metallo ſoluto ſpiritus iſte fumoſus , a -

quoſus , & aduſtivus in nobiliſſimum -

corpus mutatur ,& non fugit amplius -
|

ab igne , fed currit ut oleum - fixum ,

prout mutatur mutat, &c . So haben

doch die alten Philofophi mehr auff diere -

duction und reſolution deß allbereit ge⸗

wachſenen nnd compacti ſilteis in mate·

riam primam oder Saltzweſen geſehen /
denn daß ſie ein ſolch materiam , daraus

erſt der Stein wachſen mag / genommen

hetten / haben derofvegenihnin igne cane

| dente calcinirt / und dañ mit feinem { ocio

vel commixto ( ſo da iſt das lal tartati )

geſchmeltzt zu eim Glaß oder Criſtall .

Dieſer Criſtall zu einem Oel oder liquor
bereitet / iſt ein Artzney aller tartariſchen

Ktanckheiten / und der techte und wah⸗

| te Ludus oder Saxifragus Paracelſi .

K3 Dire
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Hiefen Criftall haben femit eim verborge »
nem Namen Cambolech geheiſſen / item ,
rem fuſam & lapidem album ad

quem ( neſcio quis, ) Grajus digito mon -

Rravit , Bon diefem Stein haben fie biel

Wunder geſchrieben verlaſſen / die er parti⸗
culariter und univerſaliter ſtiffte . Dem S

: 9ſo aqua vermitionis (iſt ein aqua fort , zu

deffen præparation auch der gemeine
Spiel / oder cinabrium artificiale als

tiningrediens tompt ) . oder4 . mahldmbon f
abgezogen / und gefherft werde alliveg von f

friſchen re fufa , fo habeeg Krafft die cor -
f

pora perfecta zu diſſolviren / und vormit⸗

kelſt ſolcher ſolution , den Mercurium zu

congeliren und figiren ad infinitum .
|

Dis geſcherffte Waſſer macht auch den ſim⸗

Pliciter figirten Zinnober / oder den Mer⸗
curium in ſe ſolo præcipitatum alſo fix/
durch den bierdten oder fuͤnfften Abzug / daß
ſeiner ein Theil in ſeinem abgezogenem

Waſſer diſſolvirt / und gegoſſen zu zwey
Theil lunæ fixæ , ſo auch bothin in aqua
cambolech ſolvirt worden / faͤlle und ſchlage
es das Silber nider in veram lunam fixã ,

imò fixiſſimam. Item . Dieſer criſtallus

filicis , 5. Stunden mit dem metall Vene⸗
gig |

ris in ſt
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( 67 . )

ris in ſtetem Fluß gehalten ⸗ extrahirt deſ⸗

ſelbigen Sulphur , und wird roth / das Me⸗

tall aber weißgrau . Was dann mit dieſen

rothen Schlacken zu verrichten ͤdas geben

die ſe alte Ky thmi zu bernehmen .
Anno Domini 1532 .

Secundå poft Martini fetum .

Sindet man in dem ſchwartzen Winter Hauß
| Unfern Stein gar Heimlich in PARIS geſtalt

Das uns weiſt Venus mannigfalt /

Auch juno ſich nacket thut erzeigen /
Deßhalben ballas ſich findet zu wegen /

Spricht ein Meiſter heimlich von hoher Aꝛt
/

Wer bakis verwandelt mit ſeim Gſellen
zart /

So wwird uns Venus ihꝛen Schwefel ſteuren

Dag fie mit Juno alle ſampt im eur bleibẽ /

So wird gemeiſtert bald unſer Falck /
Den man findet in tauben Kalck /
Denn da findet man ſein ohne Zahl /

Kein Geld darff man drumb geben uͤberall ⸗
Merckt drauff Edler Herr gar eben /
So bringt euch die Kunſt ein ſeliges Leben .

Ein anderer alter Reim

Riden Sulphur aus det Y enus Schlack /

Darmit fuͤlleſiudein Beutel und Sad .

K4 Mlt
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Mit und aus dieſem criſtallo filicis ha⸗
ben die Philoſophi ein menſtrual ſolvir -

Waſſer gemacht folgenden Inhalts : Reci⸗

Pe Lapidis acetoſi mineralis calcinati ,
( id eſt victrioli ) partes duas vel tres , &

Partem unam de lapide albo feu re fu -
f

per ſe ,
| Mercu

riſſime

ſa . Deſtilla aquam cum ſpiritibus opti -
mẽ , poſtea rectifica in balneo à phle -
Smate , & remanebit aqua crocei colo -

us , quam adhuc ter deftilla de re illa fu

ta ,& erit aqua folvens omnia corpora
fine corrofione . Operare cum ea juxta
intelligentiam , & corpora prius “
transmutantur in humidum unctuo -

ſum, poſtea in mercurium , uitimò in a -

quam . De hoc Philofophi in occulte
fecerunt mentionem .

Alio modo : Coque lapidem tuum

candidum in uno caldari per 4 . vel 5 .

dies cŪaqua rotis inMartio accepti , vel

fimili ; femper afundendo novam a -

quam , quoufg ; humidum radicale la -
pidis in decoctione ſeparetur à fuo

compoſito , cujus fignum eft , Gin fne

feńtias ipfum in guftu ficut falReitera ,
donec ita fiat . Poſt extrahe ipſum eum

aquis
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aquis acutis , quantum potes & Coa -

gula . Coagulatum ſolve cum aceto de -

ſtillato ,vel cum aqua fimplici ; poftea »
deftilla per balneum , & quod manete

pone in locum frigidum , & ficut inde »

Criſtalli , quos fubitò potes folvere vel

| per fe vel admixtà octava ſui parte de

Mercurio crudo in fimo in aquam cla -

riſſimam , ſolventem aurum & argen -

tum . Quæ diſſoluta iterum pone ad la -

pillandum , & producCriſtallos , quos &

iterum ſolve , &c. donec fiat inde oleum

incombuſtibile tingens .
Darmit laß ichs auff diß mahl / als biel den

Lapidem ſilicis erfier Geburt betrifft / be⸗
vendẽ / hette zwar nach biel gute doctrina⸗

lia hiervon einzufuͤhren / will ſie aber in den

Thelesmum Hermetis : ſparet haben /
wann Gott Geſundheit / Leben und Ver⸗

mögen verleibet .

Was den silicem regeneratum anbe⸗

lange / iſt anders nichts dadurch zu verſte⸗

hen / dañ die cortices vel putamina ovo -

| rum , welHe die Philofophi corpus . al -

bum &clarumde duobus monticulis ~

Verborgner weiß
genennet

haben / dann weit

§ die
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die Huͤner / tbann fie nicht auchSand / Grieß
und Kieß zu ihrer Speiß gebrauchen /
ſchalloſe Eyer legen / ſo wil folgen / daß aus

dieſen verdaͤweten Steinlein die cortices “

der Eyer entſpringen . Obwohl aber aus

die Medieſen corticibus , per ſe alſo betrachtet /
kein ſonderbahr Philoſophiſch Werck ma⸗

terĩaliter entſtehet / ſo geben ſie doch zu

Befoͤrderung und Ausfertigung derſelbigen
maͤchtige Huͤlff/ Nutz und Vorſchub / dann

aus ihnen ein Kalck gebrandt wird / ſehr hi⸗
tziger Eigenſchafft / wenn von ihm das aqua
albuminis wohl geſcherpfft ivird / fo hat es f

Krafft den Mercurium , fo durd ein gra - |
dirt aqua fort præcipitirt und rubificirt

worden / zu dulcificiren / tam ad uſum me -

dicum , quàm chymicum .
Diß aqua acuta , ( von etzlichen corro -

ſivum dulce geheiſſen ) hat auch Krafft den

criſtallum ſilicis , nach dem er durch den

viertägigen Sud wohl geoͤffnet worden / zuf
ſolviren / oder zu extrahiren / daß Criſtallen
drauß tvachſen / K. als in nechſt vorgehender
Practick zu ſehen . Diß Waſſer figirt auch
alle Spiritus der mitlen mineralien / zu

Bereitung bieler particular Tincturen .
Wann mann aber die feurige Hitz me,
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/ @rieg | wie aud ſonſt gemeinen gebrandten Kalcks
iuchen / f von ihm felbft an der Lufftſich laͤſt verzeh⸗

daß aus ten / und hergegen des falten Lüfte

rtices “
|

Qualitåten hinein giehen und incorpori -

ber aus ren ; ſohat dieſer zerfallene Kalck die Krafft

achtet / die Mercurios corporum , beborab des

rck ma· Sa turni zu congeliten und zu conſtringi⸗

dody gu
f ren , Der Modus if alfo . : Fuͤlle mit

dieſem

ſelbigen Kalck ein Cementbuchſen halb voll / wohl

s /dann f aufeinander gedrudt : / mach in der mitten

ſehr hi⸗ein Gruben / lege darein den metalliſchen

aĝaqua | Mercurium oder Mercurios , bedecks bol⸗
ſo hat eslends mitdemſelbigen Kalck / biß die Buͤchſe

ein gra - gantz angefuͤllt/ verlutirs / und halts in igne

Ubificirt incubante zwoͤlff Tag / ſo wiru finden

im me - den Mercurium induratum . Dieſer con -

gelat iſt in der Waͤrm flusſig wie Hartz / an

corro - ] der Kälte aber geſtehet er in geſtalt eines

rafft den Wißmuts ode : Zincken/ und hat magneticè

rch denin ſich gezogen die Kaͤlte des Luffts / welche

rden / zu ſich in den Kalck geſchlagen batte / darbon

riſtallen iſtder hitzige lauffende Mercurius gefrie⸗

zehendet rend und erſtarrend / auch etwas geſchickter A

girt auch gemacht worden zur Empfaͤngniß und Be⸗

ien / zuf haltniß hitziger ſewrigen Geiſter . Inſon⸗

ncturen . ] derheit aber iſt dieſe Lufftskaͤlte ein Mittels

s dieſes / Natur / welche bereinigt das eſſentialiſhe

wi Hi
|

"i
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Himliſche Sonnenfelver mit der leiblichen
Und jtꝛdiſchen geoͤffneten Sonnen / nicht un⸗

gisi der Practick Mariæ brophetiſſæ , die
fie helt und ſuͤhret in Ausfertigung des

Wercks / wird opus trium horarum ge⸗
nandt / darbon hernach an ſeinem Orte

Was der Eyerkalck ſonſt vermoͤge in Bes

reitung des gemeinen Magnetſteins / daß
er gantz fewrig werde / aus ihme als dann ein

wahres oleum incombuſtibile zu produ -
ciren : Item wie das aqua cochlearum
à conchiliis vel teſtis ſuis calcinatis a -

cuata des obgemelten aquæ ovorum ſtell
bertrette / und endlich toie die teſte mari⸗·

Ner, oder Meermuſcheln auch fuͤr ein rege⸗
nerirter Stein gehalten / daraus und dar⸗

mit ( wie auch aus den Berg⸗und Waſſer⸗
ſchnecken bey uns / ſo noch in ihren Haͤuſern
mit SigilloHermetis berſchloſſen ) ſehr groſ⸗
ſe Geheimnuͤß dieſer Kunſt verbracht wer⸗

den / nicht ohne wohlgegruͤndeten rationi·
bus Philoſophieis acutiſſimis ; Solches

ales laffe iH auf dißmahl allhier anſtehen
Und berbleiben .

Ehe danni aber die Recapitulation⸗
diß Büͤchleins beſchlieſſe / ſo wolle der gůn⸗
flige filius Doctrinæ berichtet ſeyn 7 Al

e
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der Athanar tabulæ 11 . ſolle und könne

( doch ohne LampenFewer ) an ein faulen

Heintzen accommodirt / und mit Waſſer /
wie ein Balneum angeſtellt werden . Wann

dann dasSsemen aurificum nach beſchehe⸗

ner gnugſamen putrefaction von corpo -

re geſcheiden / und die Handarbeit nunmehr

ihr Endſchafft erlanget / und dann nach euſ⸗

ſerung des Samens in die Philoſophiſche
Erden / der Natur Arbeit angehet / ſo mag

mann als dann eben denſelbigen Athanar⸗

wiederumb auffs neur zur maturation ges

brauchen aber an ſtatt Waſſers / Aſchen oder

Sand einthun / und dag Lampenfewer hal⸗
ten und regieren / nach dem die gradus er⸗

ſordern . Dann allhier es nicht beſchaffen /
wie mit Ausbruͤtung der Eyer / da am End

di : Hitz gleich iſt /dem Anfang und Mittel /
ſondern oreſcente colore , creſcat ca -

lor , eben wie die Sonne in der gtoſſen Welt
ihre Frücht mit Vermehrung ihrer Hitz
zeitiget und auskochet .

Habe demnach indieſem Buͤchlein einge⸗

fuͤhrt/ was ich theils in wohl fundirten Phi⸗

loſophiſchen Schrifften geleſen / theils
ex converſatione graviſſimorum viro -

rum etlernet und gehoͤret / theils mis
| signen

j
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Nachrichtung ihme belieben und gefallen

DICER

eignen Haͤnden geſucht / verſucht und erfah⸗
ren habe ; nicht allein mir zu einem Memo⸗

rialund Ubung / fondern twilé sud gerne

den dignificatis artis Hermetica filiisf

communieirt und gegoͤñt haben/ des Hott⸗
ſeligen Intenti ac propoſiti , det guͤ⸗
tige Gott mit Förderung der Wer unfer

Haͤnd en gnaͤdig ſegnen / auch zu ſeinen Eh⸗

ten / und heilſamer Wohlſahrt der Krancken

und Armen / der Bedraͤngten und Duͤrftti⸗

gen aile unfere Studia & labores dirigirenf
wolle .

Darmit nehme der guthertzige Leſer bor

lieb / und was hierinn ſyncerẽ ac fideliter

entdeckt / das laſſe er ihme allein / und nicht
den Spoͤttern und Unwuͤrdigen geſagt
ſeyn . Was auch fuͤr Trackaͤtlein hierbey ge⸗

fuͤgt und angehenckt ist nachſolgen werden /
wolle er anders nicht berſtehen / denn weil

etzlichen derfelbigen in meinen additioni⸗

bus gedacht worden / das Koſten und Muͤ⸗

he erſpart werde / dieſelbige anders loo zuf

ſuchen und auffzuſchlagen / welcher aber in

Vordern keine Mention beſchehen/ dieſel⸗
Bige wolleer fonft als ein guten Bericht und

isien . Sintemaht dis varietas in finni
Suo
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bus nicht allein beluſtiget / ſondern auch
unterſchiedliche Ingenia haben unter⸗

ſchiedliche captus & inclinationes . Iſt
etwan einem mit dieſem oder jenemScripto
nichts beholffen : So dienet es vielleicht ei⸗

nem andern / der es gerne annimbt / und mit

Danck erkennet . Wem nun mit dieſer mei⸗

ner Arbeit und gutem Willen gedienet /

dem ſey es auch bon mir guͤtlich gemey⸗
net / fteywillig geſchenckt / und

hertzlich gegoͤnnet.

Folget demnach erſtlich die Epi⸗
ſtola Andreæ de Blawen / geſchrieben

ad Petrum Andream Matthiolum ,
in qud agitur de multiplici auti

potabilis parandi ra -

tione .

Sæpius ego, Præſtantiſſime Matthiole ,
ſum admiratus , plurimos noſtræ æta -

tis ſummos & clariſſimos Medicos na -

turæqʒ indagatores acerrimos ,qui cum

in materia medica cognoſcenda & explis
canda plurimum navarint operæ & la -

boris , inte rea tamen aureæ illius aquæ ,

magni inprĩmis &nunquam ſatis lauda -

ti remedii , mentionem omninò nullam
faciant ; quam tamen adeò nobis come

MEN :
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mendãrunt ex veteribus qvidam ,ut ce-
teris eam medicamentis facilè prætu -

lerint , quippe quà vires , utut eæ lan -

gveant, reſtituantur in tantum ,ut reju -
veneſcere utentes , vigoremq ; ʒ; inde in -

credibilem facultatũ omnium corporis
recipere videantur . Ejus rei cauſam an

in difficultatem ejus aquæ parandæ ,
quodin conficiendo Chy micos labores

reqvirat , quos pauci ſciunt , vel tanquam
ſordidos abhorrent ; an in avaritiam &
ſumtuũ parſimoniam referam , dubito .
Complures certè effe fcio , quicùm ipfi
rem ita arduam velignaviâ , vel mentis

hebetudine non valuerint aſſeqvi , cona-
tusin ea aliorum induſtriorum hominũ
ſum̃operè contemnant & elevent . Qvo-
rum ego impudentem & inſeiam teme -

ritatem deplorans mihi ipſi gratulor ,
quòd in hujus Sereniß . noſtri Principis
ſervitium adſcitus ſim , nimirùm quòd
inde mihĩ tecum , qvem in ſecretioribus
iftis remediis parandis judiciò & ufu plurimum
poffe conftat de hisce & aliis familiariter cona

ferendi , & coràm uberiùs diſſerendi Gt data »

occafio , Ex notitia enim inter nos per trie nniũ
hoe indies converſando quàm familiarisſimꝰ
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contrata , menon latet te utrumque feris

| bendi ftudio
& alijs curis occupatiſſimum ,

jrætu -
f

fertivarum tamen horarum quicquid eft ;
sæ lan - f ot plerimum rarioribus hiſce medicinis pa -

t reju - randis tribuere, teque his adeò affici zür las

idejne
f poromnihi ! propriis manibus etiam confi -

ciendum fubterfugias,Alunt,foventdue co »

Jant E

„ utce⸗

en natus noſtros ſocij ſtudiorum, itaque & ego

andæ , m0 exemplo majori diligentia inarcanam

bores illam medicamentorum parandorum ra -

tionem incubui , Quæ autem de auro pota -
Tanam bili diuturna inquiſitione , varià lectione ,
JaN &

longaque experientianec non ine magnisubito . ſumtibus com peri hactenus , ea libuit corã
m ipfi tehoc loco referre : non uttedocerem , i
nentis

quod ignorares , ſed ut hoc modo aliquid e -

cona - licerem , quo ipſo eruditior fierem .
minu , Porrò noſti varias à diverſis excogitatas

. QVo- rationes , quibus in liquorem potabilem au -
teme - rum reducere conati fure , Suet n. qui illud

ulor , aquis , quas à vehementi corroſione fortes

ncipis ꝗdicunt , in aquam reſolvunt . Parantur iſtæ

quòd | vulgò chymicisex falis nitri una parte &
ribus | duplaChalcanthi . Separatur his auru mo

Arimu ® || ab argento , ideoquè feparatrices aquas vo - 1
srcon = f cant : diffolvitur enim argentum in aquam ,
-gaat aurum verè fubfidet in fundo pulviſculo
risſimꝰ L nigro
ntracta
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nigro ſimile . Si quis prioribus addiderit

quartam partem ſalis Armoniaci , parave .

titquè ut prius , habebitaq uam, quam regi -

am aurifabri & Chymici appellant , Subſi .

dert feparando in hac argentum ealci fimi :

le,liquefcit verò aururn inaquam verè au ! f
rei fulgentis nitidiſſimi coloris . Sed ne quis
Hac utatur , unicè cavendum : Viſcera enim

omnia exederet . Habet Philippus Ulſtadi-
us deſcriptionem auri potabilis , quod jo-
hannem de Toleto & Hugoncin ambos

Gardinalesinomnibusferculisufürpaffe ,& f
pro maximo thefauro habuiffe dizit . Exu -

titurautem in aqua , qua ſolvitur , compoſi -
tionem , non tantum falnitri & Armonia :

cum, ſed & Mercurius ſublimatus ; quibus

ſäeftillan

ferat ; ú

aurum ,

Armoni

ta eſt vis

[ areman

Hnaximè
imie é

maner
& tactui

teliquis
Aqua

riam inf

cum ſummè ſint corroſiva ,nec veneno ca -

rentiañnullo pacto utendum conſulerem .

Neetantum propterea , fedne ventriculus

auro obducatur,yerendam, : Inficit enims

illa aqua omnia , quæ attingit , pro varietate

rerum , quibus eſt commiſta, auri ſi auro , ni -

gro colore ſi argento vel Mercurio vivo ;

viridiſi cuprs , & c : Excogitavit ille qui -

dem , quicunque ejus ſit autor ; rationem

non ineptam malignitatem ejus adimendi ,

ꝗuæ ſcilieet aquam illam rodentem iterum

Te r aean niemeen

E ego .

beo , qui

baaka
ducta ,

fun poi
trum co

res hæc !

Paretur

Yorum í
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' arietatė

auro ni |

iovivo ;f ,
ile quis

ationem

limendi ,
niterum

deſtil -

deftillando ab auro ſoluto abſtracturum fe

perat , utin fando butyro fimile remaneat
zurum . Sed Spirĩituùm aquæ fortis & falis

Armoniaci præſertim atque Mercurii , tau -

ta eſt vis corroſiva &Venenoſa , utfruſtràſè
à remanente auro ea ſeparaturum ſperbt ;
ſinaximè verò argentum vi/um , quod liben -

tiſlimnè & facilimè cum auro unitur & re -

N etiam utcunquè liquidum lit 3
tactuiĩ cedat , ſolum in ſe aurum recipitʒ(hauk omnibusrenitens.

Aqua ego calida diſtillata potiũs mate⸗

riam infundere ſæpiusquè abluere tenta -

remiqua procul dubio ſalſedo illa , & fortẽ

s venenola promtius auferretir , Alò ?

quin creditæ hujuſce medicine cdm tantis

Venenis præparatæ , uſum non temerèten -

tandum , nec admĩttendumeſſe conſtat . A⸗

l g0 novi , modumquè confſciendi ha -

pbeo, qui ex priori parte cranii humanĩ calci .

jata ad Criſtallinum & diaphanumfalré⸗

ducta ; quod te quoque vidiſſe puto , ſean :

foin potabile conflare poſſe ſperant ; ſed u -

trum confecerint neſcio . Utcunque verò

es hæt ſe habeat , omnino ut ſal ex ctanio

paretur oportet . Cum autem ſaliummati -

orum copia nobisſuppeditet , & æquè ex

L 2
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alijs rebus omnibus combuſtis ſal confici

poſſit , quid ipſos ad cranij potiffimum ine

quiſitionem commoverit , miror . Recor -

dor ego quidem Alberti de mineralibus di -

& um , ubi afferit magnam ineffe virtutem .
$

mineralem capillis kumanis , illis præſer -

tim , qui de capite abſcinduntur , ſuoquè

tempore viſum & inventum eſſe cranium -

hominis, quod inter dentes ſuturæ ſuperio -

ris partes multas aurei pulveris habuerit

admixtas . Scio quoque Gebrum ſ qui ſoluß

ferè ex ipſius naturæ principijs chymiam -

tradidit , quemque ob hoc artis illius ſtudio -

ſi tanquam Ariſtarchum ſuum admirantur )

olcum quoddam ex capillis humanis prof

inceratione ( utloquuntur ) feu præpara :

tione ad faciliorem liquefactionem metal f

lorum , mirè commendare . Sed detur iplo f

eo aliquid efficere,tamen ratio hæc prepa f

randi valdè ſemota & longinqua videtur

cum alia multa reperiantur , quæ per ſe id

ipſum præſtant , ad quod cranium vix mu !

tọ tempore perduci potet . Ideoque eof

magis,quod lal iftud conficiendo ; ut experf

ti ſunt, qui illud parare tentarunt , cranium

dum eximitur tetro ſuo & maximè fœteniii
odore ſ ut comburendo pleraquẽ oſſa ſo·
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tent ] graviter nares feriat , omnemque am -

bientem acrem inficiat . Habeo porro Ar -

gentinenfis cujusdam Medici rationem

conficiendi aurum potabile ex folo auro ,

absque ulla re alia addita , præter ignis vim ,

quem lege artis chymicæ aurum per ftybi -
um expurgatum , & in tevuiſſimas laminas

redactũ , ac vaſculis ad hoc idoneis liberè ,

ne ſeſe laminæ uſquam contingant , appen-
ſum , dum exuritur & calcinatur ,in fornace

adhoc debitè parata per medium annum

quàm ferventifimum . fuftinere oportet ,

quouſque tandem laminæ illæ aureæ illine

exemtæ libero & frigidiori exponantur aë -

ri , & oleofus quidam humor inde defluat
& reſolvatur rubei coloris , ſapore ſubdulci .
Eliciebat autem ille ex libra una auri ad un -

cias duas olei . Sin Verò , quod igne fortas -

fis non , undique pariter fuerit aurum exu⸗

tum,minuspromtè liquor ille defluat , ſpi⸗

ritum vini rectificatum aliquoties infune

dere folebat , idque tam diu adeoque ſæpe -

iterare , donec omnis ille calor fulgens ex ’

traheretur , auridue pulvere in fundo fub -

albo relicto , nihil porro coloris auri ſpiritus

ille vini inde reciperet . Quàm ſubtiliſſimè

verð holce fpiritus,vel quintam eſſentiam -
L3 recti -
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gectificabis ,ſi eam in cucurbita vitrea ſuh a -AEA Præpoſito recipiente , in gelidiſ fi .
mam yel nive frigeratam fontis aquaniim - ſumtibus

pones , ipium capellum panno lineo in a - $ tiora illa

a calidiòre imbuto undigue teges , Per f nemini €

Laan enim partes , ilæ tenuiores & f placeretperena ſarſum feruntur aqueis in fundo E curiusei
relictis , Hoc inquam vinum auto , ut dixi $ manz fa

calcinato , infuſum & per alembicum de-·¶ alio Cut
nus deſtil luin , in fundo poft fe relinquit Ẹ returs It

eundem illum DERREN colorem , aurum ad vigin
ſcilicet potabile : :

quof ſe & alios ad multos tas ulna

anuos ſalvum & incolumem conſervaſſe- entes li
medicus ille dieitur. Solebatille perpurga- Sed

Í Hardeck
Marefch

i prius corpore ; raſo &calefacto vertici f operis ’
capitis drachmam unam ejus effundere», perfect
ac tantundem in malyatico bibendum ex - | Gum te

hiibere . Neque verò hzc ejus præparandi gnificu
ratio adeò abſona videtur , cum & ẹxperie f aliquo
entia confirmet , &Geberchymicorum - Gus V:

prin cepsl. 3, cap. 36, aſſerat : Metallica cor - ¶ duada
poraomnia vere calcinata ſolvi per itera aureis
tionem calcinationis „ Tation fubjungens gueip
quod omnia çalcinata ad naturam faliumo f litudit
Velaluminum accedant . Hunc auri pota - deo : g
bilis conficiendi modum maximè prọþavit totun

Senerolas & Magnificus Comes Julios ab hunc,
Här-
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tiora illa , igne parata rem

placeret , majoremque

ad viginti ſeptimanas

tas ulnas majores quat

perfectum . Quo

Hardeck , &c. Sereniſſimi Princi
Mareſchallus , Mecænas mihi fummus , qui
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pis noftri

ſumtibus faciendis ; , & ſedulo ſludio ſecre -

edia inquirendi s

æ alijs modis hic fibi

[ pem faceret , &ſe -

curius eo utendi & magis conferendi hu -

manæ ſaluti , quod liquor ille aureus absque

alio ( ut alij folen ċørrofivo addito , para »

retur , Itaque laborem fufcipicuravits codi,
progreſſus ad ducen -

ernos cubitos , capi-
ontes lignorum inſumſit .

Sed fato nelcio quo contigit , ut artifex

operis vitàexcedens » opus reliquerit icaſ

d licet inprimis deſtru -

Gum tanquam , & in abſolutum opus , Mås

gnificus comes negligeret , elaphs tamens ,

aliquotdiebus videndi ejus defiderio alle -

ctus, vaſculis exemtis , invenit ferramenta . »

quadam , pro ſuſtinenda fornace paratà - 3

aureis maculis (parſim conſperſa , quæ utra·

etñ latum digitum cras -

que ipſorum facie ;

litudine excederentjapparebant , atque a⸗

deo guttas illas laminis decidentes ferrum

totum penetraſſe videre licebat . Sicut ad

hunc ) ufque diem ferramanta ifa viderg

5
po

nemini cedit , cum pr

chi
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eſtʒob hocã Magnifico aſſervata . Unde
proculdubio facilè credendum , cum Zut -
tulæ illæ calore decidentes partium tenui -
tate , ferrum Penetrarint ,in humano corpos
re longè facilius ad omnia vaſa deferri poſ -

€ Sed lignorum penuria ,&laboris diur
nitas hactenus, quo minus Pararetur denuò ,
obſtitit . Vidimus uterque noftrum ( imu !
& guftavimus aquam illam „ Sereniſſimi
Principis noſtri juſſu, nobis & Doctori Gal -
lo claræ memoriæ , pro auro potabili oſten -
ſam quæà montibus Curtinis Celſitudiniſuæ dono miſſa erat . Referebat illa quidem

diaphano ſuo & fulgente colore , ut ſi quid`
aliud , puriſſimum aurum, quod viſu jucun -diſſimum erat : Ex ſapore verò nihil præterfpiritum vini,ex quo & ipfimet artifices ſe⸗
confeciſſe fatentur, deprehendimus . Sed
[ quod dolendum ] effectus in morbis illis ,
quibus periculum ejus à nobis fiebat , auto⸗
rum promiſſis non adeo reſpondebat . Sunt
ſimiles aurearum aquarum ex vino paran -di rationes infinitæ in voluminibus Ray-mandi Lulli ) , quz edita partim , partim -
conſcripta circumferuntur „ ſed alijs aliæ
plus tempor is & laboris requirunt . Ego
quoque ſimilis aqur ex vino & auro confi -

ciendi

i ciendit
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ciendi rationem per me & alios expertam .

habeo,ſed magni eſt & diuturni laboris pars
tes illas ſubtiliores ab aqueis & terreſtribus

rectè abſtrahere & ſeparare : quod elemen -

torum ſeparationem Chymici dicunt. Ha⸗

bet enim omne vinum in ſe terreum ali -

quid & ſiccum , quod deſtillatione nobis

ſeparatum , adeo tetrum , horrendum &
graviter olentem fœtorem exhibebat , ut

non tantum vafcula , quibus continebatur ,

ſed & ipſas ciſtas & conclavia adeò infico -
ret ,

ut aſam fætidam accenſam quis diceret
ac dejeraſſet . Utcunquè tamen & hæ &aliæ

paſſim ſunt inventæ &uſu probatæ , plures
viæ & rationes aurum in aquam potabilem

redigendi , experientià tamen &ratione

| írmåconftat ; nihil in rerum naturà inveni⸗
ri , quod tàm aurum, quàm reliqua metalla -

promtius in aquam vertat & ſolvat , iplum -
| queficcum cum fit , fponte fluat & facilius

quoquè , quam ſalia mineralia . Neque -
enim vinum unquam per ſe , aut ipſius ſpĩri ·

tus (nifi per falia aurum fortè ſit præpara -

tum ) utcung ; aliquid ex auro coloris reci -

piat , omnem ejus ſubſtantiã in aquam con -

vertet, niſivel ĩpſum vinum diuturno igne a⸗

crimeniam ſummã & ſalſedinem
‘ ye
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Vel ipfiusfrx terreſtris & fœtida , de qua .
ſuperius dictum , diuturna calcinationc -
Lauam Raymundus abundè docet ) dealba.
ta & exuftain falis naturam convertatur ,

Omnes itaque hactenus à me dictæ præpa -
randi rationes in hoc conveniunt „ quod

aurum autper ipla ſalia ſolvatur , aut per

talia, quæ ignis vi diu exuſta ſalis aliquid (ut
ſolent omnia combuſta ) aecquirant , quo in
ĩpſa metalla agant . Quod & perſpicus te -

ſtatur Geber le . c . 22 dicens : Omne quod
ſolvitur , neceſſe eſt ſalis aut aluminis , vel

gorum conſimilium naturam habere $ ne -

ue inveniuntur alia ſolvi præter illa. Igi -
kur quæcunque ſolvuntur , neceſſe eſt per
illorum naturam ſolvi , id eſt , aquam adigi ,

Quoniam autem major ſalium horum mi »
meralium pars , & præſertim ex ipſis parage
aqu , fapore & odore fætidisfimæ fane ,
horribiles &arrofivæ atque humanæ natu -
ræ abominabilessideoque plerique ifti has

ctenus plurimum omnium ſapere viſi funn
Sßtimeque rem confeciſſe putarunt , qui
illud i Pararent ,ut minimum in ſe corro -
ſionis haberet ae quàm tutiſſimè intra cor -
Pus exhiberi poſſet . Hæc & ipſa animo me -

gum diligentiſimè reputans , in eam de -
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| venitandem fententiam , cum experientia

doceat falis communis yum . humano: ges

neri non wodò non noxium , ſed pergra -

tum , ac adeò neceſſariumeſſe , ut neque fi -
ne ipſo aliquis nobis cibus arrideat , & ſi.

quis diutius eo abſtineat , in morbos ex pu »

redine facilè incidat , ficut& carnes & reli -

qua edulia humidiora pleraque , nifi iplo

conſetventur,putredini quam maximẽ ſine

idonea : Cum itaqus hæc ita fe habeant s
in fpem veni fale illo communi fortaffe fæ-

licius & æquè facile , aç alijs {alibus aurum. .

| inaqùam redigipofle atque adeo rem,cus

jus inveſtigandæ ſemper avidiſſimus faiĩ -

Varis per me & alios , quorum , eperà ad
noc utebar , tentanti , acaliquot annis inas

niter ,&fruſtra quætenti , tandem ſe ſe via -

obtulit ,quares ſatis fæliciter ſuccelſſit. Cum
| cenimin valle mea Blavia , ubi prædia mea

& officinas , quibus ferrum coquitur lami »

næque cuduntur ,& inter reliqua ,ad hocla -

boratorium ( ut Chymici vocant ) extrus

& um habeo . , quod locus , in montibus s,

Cquos ſudetas Ptolomæus vocat ſitus ob
íylyarum & carbonum copiam , fimul & ^

Litrorum & fictilium coëmendi faciliorem
occafionem ddhoç parandum maxzimè i-

woo doneus
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doneus effet,illalaborarem , Tum primè
quidem , fed interea fæpius & hic Pragz ' ,
dum hac meá apud Serenifimum Princi .

pem conditione fungor , aliquoties ex
ſale communi i , quo condiendis cibis uti -

mur , aquam veloleum quoddam pingui .
ufculum & grave confeci , in quoaurez
Jaminævel ejus pulvis , quem calcem dis

cunt, per ſtybium prius lege artis purgatus ,
trĩum dierum ſpatio , fenfim & paulatim ,
liqueſcit & in aquam convertitur , adeoque

ſubtile & tenuium partium evadit . , urte -

tiam per alembicum facili igni ferri pob
„ fite Saporilli [ tefteteipfosqui illam aquam .

deguſtaſti ) limonum ſuece non admodum

diffimilis niſi quod dum nuper eſt patata - ,
plus acerbi ſapiat . Uſus fanè fum co fæ -

pius feliciſimo (dijs gratia) ſueceſſu, in .
morbis diuturnis , putridis , & varijs ob⸗

ſtructionibus . Quia absque hoc quod ni -

mium ſit acre & urat , ſummeſit penetra -
tivum . Quare Apoplexiæ , paralyſi , tam -

linguæ, quàm reliquarum pattium , ſpaſmo ,
retentionibus menſtruorum &urinæ, cal ·

eulo, quem mirabiliter comtninuit , & icte -

rytiæ & principio hydropis , aperiendo ,
reſtaurando appetitum , ventriculum -
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roborando , vomitum cohibendo , optimè

medetur & confert , Exhibensin febribus

nunquam adauctos calores ſenſi , ſed po -

tius remiſiſſe , ut plurimum obſervavi ,

mixtum vino granatorum & aquá rofa -

Í rum , fyncopæ , tremori cordis & melans

cholicis mirè ſubvenit . Medetur venenis

omnibus , præfertim verò Mercurio infe -

ctis . Doloribus juncturarum ex morbo

Gallico curatis ; per unctionem Mercurij

exhibitum , & inunctum ſubvenit . Garga -

riſatum cum aqua roſarum , ulcera putrida
&ſordida faucium & colli ex morbo Gal -

lico etiam ubi calores adaucti fuerint , egre-
gie curat . Plura Medicus cum rationc

illud ſæpius exhibens, inveniet. Rationem

ejus conficiendi fubjungam , non ut Mi -
nervam doceam eum (fi per negotia occa »

Go daretur ) in his te longè felicius verfas

turum , ſciam , fed ut hoc ipfum , ob quod
hæc ſeribere cæpi , facilius à te obtineam - :

nempe ut ſi cujus momenti in uſu Medico

illa forte videbuntur , ſolido & exacto tuo

judicio confirmes, meliora addas , diligenti
& aſſidua rerum medicarum inquiſitione ,
in quam feliciſſimè hactenus, totus incum -

bis „ dum quod optabam aſſequi minus

pere



Perlecte mihi obtigerit ' , omtiesVitet &
nervos eòõ mecum intenidas , ſcriptisque
ruis , quod magni apud plurimos lint pon -
deris alioram etiani animos eô allicèere -
contendas , ut ſuam quiſque huic adeò pri:
fcis decantatæ Medicine inguirende ' & de
nuo in medium afferendæ operam proVirili

navet : Neita ſummum hec remedi -
um quo jam diu ſumus deftitut5 in con -

temtum abeat , & nobis faltem nomine ft
motum , Requiruntur verò adopus hoc
FPerficiendum , exceptis vale &fornact /
rria potiſſimum , aurum , ſal commune , &Pauciſſima

quantitas aceti ſtillatitij . Au -
rum antequam operi adhibeatur ; ab alijs
metallis impuris , quæ ſecum comm̃ixta -
habet , exactiſfimè purgandiim eſt & ſepa⸗
randum . Quod egregié prftat Antimo ?
nium fimu ? liquefient & fiùxerint ; ità
tamen ut pondus ſlybij lengs & decuplutn
ufquè aurum excedat , Quicquid enims
argenti vel alterius metalli fuerit admix -
tum auro , id omiꝛe inſe fecipit ſtybiun ,
ſoloque auro in fando vaſis pyramidalis ;
ad hec ab aurifabris & fuſoribus parati re⸗
ſiduo : quod vaſe exemptum ſeorſim ins
cufpide 5 quem Regem illi vocant, exactè

mun :
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nündum reperitur . Acetum quoquie ; üf

id opus magis ſit idoneum , hor modo di⸗

ſtillandum . Aceipiantur aceti vini acer -

timilibræ dug , fälis communis ; illius ma⸗

nimè , quod ex Hala Hermundorum ad Sa⸗

hm fluvium ad nos defertur , huic operi

præ cæteris idoneum , libra una , Mixta pet

alembicum in balneo Marig deſtillentur :

quo præter aquam nihil ſtillabit . Cen - ⸗

trarium namque accidit aceto & vino , Si -

çut enim vinuti diftillantibus fpiritus illi

ſubtiliores levi igne primi aſcendunt & efa
lAuunt ; aqua verò deinde fequitur ¢ Itas

econtra acetum pauciore igne & in prins

kipioaquam dimittit ; ipfum verð tandem

mult majorem ignem requirit ; quo fur-
fum feraturs Separata autem modo quo

dixihomni aqua reliquum
aceti per cine⸗

res deſtillandum eſt igni fortiori . Sed ta -

sViret &

iptisque
fitpon :
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EPES

supli ( men neque illud totum , ufque ad finem

enim , | abftrahendum ż turbidutn enim redditur

admix - & aduſtionem redolet . Verum quam -

bium ’ , primum tertia ? aut media pars exceptas

üdaliş ; fuerit, urgendo ceffandum ; &reliquæ aba
ratites [ liciendæ . Demum falis Halenfis [ utdixi ]

i ins libram unam pauciſſimo aceto intundens ;

exaĝe ſemper agitando id vali fitili bene obtus

mun :
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rato in loco calido repoſitum lentè exic -

cetur , atque hoc tertio aut quarto iteretur .
Porrò ad quamlibet . libram falis commu :

nis mifcé hujus acidi falis unciam unan .

atque alteram . Sicque deſtillationi ſal præ .

paratum habebis , Fornax ſit ſimilis illis ,
quibus aquas, quas fortes dicunt , elicimus :

In qua undiquaque cucurbitam ignis amf

biat . Ego tamen ſemper poſteriori parti
fornacis alteram adjunxi altiorem , quam

quodivigilijs & labori parcat carbonem im -

ponendi , ineptè pigrum Heinricum artiſta

nominant . Ex vaſis maximè idonea eſt

cucurbita, quæ Chymicis , ventre quod ſit

amplo collo oblongo , & anguſtiore con -

vetur,ne

a - nce

bus vitri
albi ceu

torta,retorta dicitur ? Qguamundique limof !

munire oportet , ut ignis vim facilius fufti - f ;
meat . Simile eft ferèyitrum excipiendof

ræponendum,fedamplifimum , guod duk ©Præp ; P » quod
lincertæasin ſe habeat libras aquæ deſtillatæ . Fi .

ctilis retortæ media pars ſale , ut dixi , præ ·
conclay
imo pe !

parato impleatur . Mox cidem , ut fieri

ſolet , fornaci transverſim impoſito , alte -
ra continens aquam exterius opponatur .
Ignis primis quatuor horis ſit valdè levis ,

deinde paulatim augeatur , donec fumi vel

nubeculæ albæ fluctibus ſimiles in cucurbi -

tam

adeegu

cipieba
gratia c

Enilici :
habeo ,

depret :



iteretur ,
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ilis illis , Ẹ
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am ex retortæ roftro intrare videantur .

Ouod ſi fiet , fimili mödo ignis regatur ?

tamdiu illas videre licebit,quod plerum :

que per fex horas durare folet , Deinde -
paulatim ſpiritus urgeto , ignem magis at -

gue magis augendo , quousque tanden re ,

iorta penitus candefcat , atque lic ignis per

‘ Ẹriduum , aut quò diutius eò melius confera

martiſta

lonca ef

e quod fit

ore con

que limo

lius ſuſti -

cipiendo
quod dus

atæ , Fi -

ixi , præ .

> ut fieri

to , alte -

ponatur ,
dè levis ,

fumi vel

cucurbi -

tam

vetur, non habita ratione , quod neque gut -

ta , neque viſibiles ſpiritus alij ſurſum fe -

rantur : Licet enim nulli conſpiciantur ,
vidébitur tamen in fundo aquæ & parieti -
bus vitri indies aliquid adhærere pulveris
albi ceu cretæ . Quem ego cum , ut CÒ

plus terræ iftius albæ colligerem , per ſeſ -

quialterum menfem fimili igne urgeremæ ,

indies apponi atque augeri obfervavig Atq

quod mirandum ſingulis diebus per horæ

incertæ tamen mediam parté adeo gratus ,

adeeque fragans odor, non in ipſo tantum -

conclavi, ubĩ parabatur opus, ſed & à longè ,
limo per integram aliquando domum per -

\ cipiebatur , qui nec optimo etiam moſcho

grarià cedebat , quod iplum cum alijs Ma -

gnificis Dominis quos, ut ſcis , hujus teftes

habeo , aon ſine magna admiratione ſæpius

deprehendi , Eſt autem terra iſta adeò

M du leis ;
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Aulcis,ut ſi quis benè etiam deguſtarit , dul -

cedinemnec vino, nec alio liquore aliquot
horis ex ore abluere poffit , Credebam ,
ego nonnunquam terram hanc alterum ,
fumumn ſive vaporem eorum , quos in igne-

genitos ad compolitionem elixiris & dul -

corationem liquoris ſolyentis , &c . ſæpius
Geber Chymiſtarum Princeps requirit ,
Factà hac priore deſtillatione , ex recipi ,
ente vitro omnia ſunt eximenda arque
partes inter ſe confuſæ , mixtæ aquæ ſcili .

cetyaceti , olei, ſalis ,& terræ iſtius dulcis ,ab
invicem exactiſſimè ſunt ſeparandæ . Quod

ita fiet . bonantur illa in cucurbita impo -
ſito capello in balneum Matiæ ſeu caca -
bum fervente aqua plenum & lentiflimò
igne eMuet paulatim , donec tota emanå -
rit . Terra verò iſta alba , quam cretam
referre dicebam ,in cucurbita ĩatẽreũ dum
aqua ſeparatur , paulatim conecreſcet in la -

pillos oblongos, partim obnatantes partim
vitri parietibus adhærentes diaphanos, dul-
ciſſimos, ignis patientes : Liqueſcunt enim

neque igne evapòrant ; qui tum parvulo
ligneo & foràminibus pleno cochleari ;
quali pro deſpumandis carnibus coci u -

tuntur , bisin die , aut guoties concreti
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apparebunt , eximendi ſunt & euſtodi -

endis

pro tnaximo enim ſecreto à quibus -

dam ad conficiendum elixir expetuntur .

Similicue ratione pergendum , donec a-

qua omnis mul & acetum per alemhi -

$ , L È A
cum emanatit ,quodguſtu facile eſt depre

henſu . Remanebit autem in fundo eles

un falis limpidifimum , ex albo vireſcens ,

quod a fæcibus „ quas paucas in fundo ads
miztas habet , in vafculum ex puriſſimo vi -

tro veneto paratum diffunde .

Si quatn puritlimum id eſſe quis ex -

optet , poterit in valneo Mariæ denuo

deſtillando , quod adhuc ſecum aqua -

habet , ſeparare -. floc, inquam, eſt oleum
ſalis , ſaporis , ut prĩus dicebam, tudue ipie -

guſtaſti , Limonum ,c nifi laminas atiri pus

rificati impoſueris , in cineribus calidistrã ·

quo ſenſim illud liqueſcet , & paulatim -
omne in aquam convertetur , coloris verè

aurei , quæ tutiſſimè à quovis intra corpus

ſumi poſſit .

Si quis facilius & citius aurum ille

M 2 diſ -
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diſſolvi expetit , addat ſali ; quod à princi ;
pio retortæ diximus im ponendam ; aliquid

ſalis nitri : Solvetur enim facilimè , fapore -
manente eodem , Intereâ verò de ignis
regimine ſit plurimum ſolicitus , levis enim
error totum opus deſtrueret Sed cum ,
ut prius diki , aqua hæc auri duin recens

eſt & nuperparáta , aliquid quamyisid viz

perceptibile , acerbi ſapiat , mihi ſi illa ite .

rum pafanda eſſet , planè ſtatuiſſem facere -
periculum ,anCriſtallinis iſtis ; quos dixi ,
lapillis adeò duleibus aliquid illi gratiæ ad- .
di poſſit . Quod faeilè , cum ex eodem .

utraque ſint parata ſale , futurum ſperarem .
Sin minus ſuccederet , extrato tamen facs

charo, cujus aliquoties intet nos mentio fa -
cta eſt ,id facilè præſtari poſſe .

lllud enim å fæcibus fuis , quas habet
plurimas , tenaces , pici nigræ non diſſimi -

les, graviterque olentes, adeò ut pauci tales
ſaccharo adeſſe credetent , probè expu rga -

tum, longè redditur ſubtilius : Dulcedinem

autem, pauca licet quantitate mixtum, alijs
additlongè majorem , quàm communes
facharum ,
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Prætereà colore aureo , quæcunque per

ſe limpida ſunt & aqueas tingit . Scio plena
vaſa vini ſublimati hoc ipſo mixta & dul -

corata pro aqua vitæ , bono lucro divendita

&diſtracta eſſe .

Habet enim præter alia in ſe hec à

plurimis deſideratum , quod cuicunque -

liquori miſtum ; facilè eo diſſolvitur , &

omnibus partibus exactè miſcetur , neque⸗

unquam ſubſidet : Quod in pa randis aquis
illis ex ſpiritu vini , aquas vitæ vocant , pluri -

mis hactenus defuit . Ideoque varii variè
illis gratiam conciliare conati ſunt : Alij
enim uvis paffis id efficere fperarunt , alij

vafi recipienti Juleb infundere , cui {piritus
ille vini deſtillans miſceatur , ſed quàm-
felici ſueceſſu iſta tentàrint , ipſe viderint .
Verum hujuſce experientiam cum ipfe

ſæpius tecerim , atque ad hanc rem pluri -
mum conferre ſciam , ne quid meorum te

lateat , rationem iplius conficiendi ſub -

jungam .

perficitur verò, quicquid ad hoc requi -
ritur potiſſimum aceto diſtillato . Namque

ſi ſaccharo parum aceti infundatur , in -

M3 cali -
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catidiscineribus . ,- paucis diebus recońdi - ,

tum totum liqueſcere & diſſolvi videbitur ,
cuĩ ſivinũ addes ſublimatum „ brevi partes

illæ puriores à facibus ſeparanturadeò , ut

ab illis facilè diffundi poſſint , rubeumque -
aſſumit colorem . Quod ſi quis ſolidiorem
illius conſiſtentiam exoptet ; in cucurbita -

cineribus tepidis impoſita lentè deſtillan -

do , id facilèimpetrabit , fed vitrum ; ubi

faccharum eximere voles, ; frangere
portet .

'

Hac ratione præparatum ſaccharum
ſi miſcueris auro noſtro potabili , non du -

bito , quin dulcius id & gratius guſtui , con -

temperata ejus acerbitate , confeceris .

Jam ſi non ſubſtantiam auri diſſolutam de -

ſideras , led potius ejus tincturam , quam lau -

dibus perſequitur in ſua chirurgia Teos

plraſtus Paracelſus, opinor te , ſipericulum
feceris , non ita magno labore , ex noſtra illa

aqua cam elicere poffe;
Modumenim ibidem ipfe tradidit ,

cum inquit , ſalſedine à reſoluto , per aquam
dulcem diligenter abluta , tincturam auri

fpiritu

piritu .
parari í

p

videtu !

negoci
hacten

sèpar
rum pi
loco e

|

annos
adeo c

certir

exleg
rum,g

cipere
chym
rumy
& un⸗

cinar

[ quat
voni
tur , l

incor

liquii



condi -

ebitur ,
partes

CDRS LG

mue

liorem ,
irbitao

Gillan -

„ ubi
rere O

harum
ion du -

i , con -

feceris .

am de -

am lau⸗

a Teo⸗

iculum

ftra illa

aquam
im auri

fpiritu

E
piritu . vini excipi , & deinde ab eodem ſo -

parari deberes .

Porrò nunc maximè inguirendu mo

videtur , inqus eo cardine totum verſat ut

negocium , Utraque aliqua barum . qu æ.

hactenus pluribus pro auro potahili divet⸗

5è paratæ ſunt aquæ aureæ , Verum illud au -

rum potabile ſit antiquorum ,autrectè illins.
loco exhiberi poffit .

Quamvis autem de hac per multos ,
annos abſtruſa medicina ipſiſmet autoribus

adeò cam celantibus , ægr quid ſolidi ac

certi nobis ſtatui poſſit , tamen quantum -

ex lectione plurimorum de hag re autho -

rum , privato ftudio , labore & fumtibus . pere

cipere licuit , apparet plerosque autores

chymicos ubi de lapide ſuo Philoſopho -

rum vel elixir dicto loquuntur⸗ conſtanter
& unanimiter afferere , quod illa ĩpſa medi⸗

cina non tantum ,fi fuper metalla , que

[ quad auri perfeĝionem & durandi vim -

von habeant ] impęrlecta vocant,projicia :
tur , ſtatim ilja redigat in auri perfectam &

incorruptibilem ſubſtantiam ,ſed etiam in -

liquida forma ſumta ( ubi tum aurum po -

M 4 tabile .
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tabile dicunt ) morbos omnes areeat , jn .

ſcilicet avenilem & proſpetam valetudinem ad

multos annos conſervet ; adeò unam & es

andem ego eſſe rem chymicis video elixir

& aurum potabile , nulloque penitus differ-
re , niſi ipſo ferè uſu, nimirum quod alterum

ſolidum & paulo fixius in metalla liquefa -
cta projectum, illa perficiat , alterum verò

Elixir vitæ Raymundo dictum in aquam

potui commodam reſolutum juventutem
fimiliterconſervet ,& vires reſtauret .

Experientia autem mihi & alijs certa

conſtat, neque quiſquam hæc rectè tractans

inficias ire poteſt , quin pleræque di &a -
rum aquarum mutando argentum in .

aurum aliquid , idque fatis , conferant &
faciant ,

;

Verum ad uberiorem perfe &tionem ,
quam Chymici promittunt , eas nondum
redactas vidi .

Licet enim metalla mutent , koc ĩpſo ta -

men , paucolucro fuosfumtus & labores

rependunt &fuperant . . Quod aliquid per -
fectionis adhuc illis deeſſcatguit .
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Ad alterum quod attinet „ morbes

Cilicet arcendos , & proſperam valetudi -

nem conſervandam , vitæ quidem ſæpius

ut dixi ] aquæ ſimiles debità adhibità ras

tione ulurpatæ plurimum profuiffe , fed

qui omnes promifcuè morbos iftis çurå -

rint , dentes elapſos & ungues reſtituerint ,

hactenus vidi nullos . Quod ( niſi ut

vereor , encomiis ejus Chymiſtæ in hoc,ut

in plerisque folent , nimium indulgeant )

adhuc deſiderari oſtendit .

Unde equidem quis non immeritò

antiquorum eſſe verum & perfectum au -

rum potabile , dubitàrit ? Minimè tamen .

uſum ipſius omninò abjiciendum effe cen -

feo . Cum enim auri pulveris Avicenna

& reliquis Medicis ad affe &us cordis & a -

lios morbos adeò commendetur , & Arnol -

dus auri infuionem, & ejus cadentis extine

tionem in vino tantopere commendet ,

proculdubio longè plus præſtabit ,ſi in par -

tes adeõ ſubtiles & penetrantes omnes vee

nas redigatur , idque maximè ſi absque ra ·
fione effecerit ,
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Eſt altera veri auti potabilis nota mi -

nimè negligenda , quod etſi imperfectis
metallis mixtum ea perficiat , ex fe tamen ,
ipſo aurum teduci nunquam poſſe debeat ,
quodin alijs aquis , quæ colore inficiunt
qualis erat , de qua ſupra dixi , quam in .

ædibus Clariſſimi Doctoris Galli præclarg
memorig croceo colore tingere videbar
mus ] facilè factu eſt . Affula enim aqua -
fontana , cui Tartari parum alij miltent,
eaque paulatim ſurſum èxhalante ,in fundo

ayri pulvis fubfidere debet , Quod tamen .

fi re &è paretur , aut peralembigum alcen :
derit, minimè evenit .

Hæc ad te Clarifime Matthiole . , u
dixnon docendi nomine ſcribuntur , nec
yt alijs , quorum fortë aliud eftde his judi -
cium , illa præferam .

Quamvis nec hæc naturæ ſecreta - ,
quæ ad medicum uſum plurimum confer -
re poſſunt , alijsque altius illa inquirendi
occalionem præbent , aſpetnanda & abji .
cienda arbitror . Unicè onim deteſtandh
Zoiliilli videntur , qui virosbonos , cum ,
ut vitæ ufuig ; mortalium confulant , pluri -

mum dil

in percip
Medicin
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cosrider
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> debeat ,
inficiunt
uam ins

præclarg
‘ videbas

maguas

miſcent ,
in fundo .

tamen .

meaſcen⸗

ole . , ut

ur , neç

his judi »

screta - ,
confer -

quirendi
a & abji .
teftandi
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t pluri -
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mutn diligentiæ , curæ , laboris & fumtus
in percipiendis hiſce naturæ lecretioribus
Medicinis conferant , nec fortè ſemper

omni ex parte res fuccedat ad vota, invidè

eos ridendi ; motdendi ac carpendi finem⸗
nuillurn faciunt , neque intereà ipſi tamena

meliora in locum reftituunt ,
i

Sed cum hoc noftro infelici feculo ,
Garilimorum eriam ’ virorum labores ,&
conatus fehcifimi horum morfus non ef -

fugiant, quicmirum , hæe ubi ad vota , NON»
adeo facilè perfici poffintab alijs ( utignota

plerique carpunt ) reprehendi calumnijs⸗

que dilacerari ?

Alterum . eft genus hominum inyi -

dum ,& inutile terræ pondus hic non minus

|
reprehenfione dignum , quĩ ingenio labo ·
teque ſuo & induftria aliquid operæ pre -

tium faciant , partim tamem ambitione

adducti , ut habeant , quo præ cæteris ex -

|
cellânt : Partim avaritià , ut lucrum fa-

ciant $

Aliquando etiam per ignorantiam Ve -

terum ſcriptorum , quaſi non cadem aut

meliora
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meliora multò veteribus fint prodita , pro
fecret & quafi myfterið in privatum fibi
theſaurum poffident & cœlant , neque in .
poblicum ufum proferunt , Medium au -
tem tenuere beati ] Tu igitur præſtantiffi -
me Matthiole meritò beatiſſimus , tu
emnium obſervatione , favore , & benevo -
lentia digniſſimus ,

Tantum enim abeft te aliorum ino
chymicis inquirendis fudores naſo ſulpen -
dere, improbare vel calumniari ut ipſe -
quoque domi tuæ fornaces conſtructas ha -
beas , quibus te ubi otium datur , fe -
dulò oblectas , illisque tantum profeceris
ut à te paratæ aquæ , quas à reſtaurando vi -
tali ſpiritu, aquas vitæ vocant , tám in Sere »
niſſimi Principis noftri , quàm aliorum -
Magnatum Behemorum manibus indies
verlentur , & ſummi remedij loco meritò
habeantur ,

i De fidelitate verò tua inventa ad
publicum ufum divulgandi , non eft quod
dicam , cum fcripta tua clariffima abundè
teftentur

, tibi , plenusrimarum cum fis,
( ut

9

( ut cum

diffluer
N
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( ut cum Terentio loquar) undidue illas
diflueres .

Nihil enim tam egregium , tain fe .

eretum , tam rarum tecum delitefceres >

quod ad rei medicæ cognitionem augen -
dam faciens à te cœlatum ſit , certò affir -

enevo - mare auſim. Argumento inter reliqua cſt
fybij calċinati ufus , quem dum alij pro

/

maximo ſecreto occultare ſtudebant , tu

um jin , priùs ( quod fciam ) literis præpalalti , Mes

ſulpen - Iito igitur præclariſime Matthiole , quæ
ut ipſe mecum de aqua hac aurea cognita & con -

fasha - E cepta habebam , ad te fcribere videor , ino

ir , fes E certam ſpem veniens , te,ſi quid hujus ad

feceris prem medicam ejusque cognitionem aue

ndovis Ngendam facere ſperabis , id exacto tuo &

n Sere - acri judicio confirmaturum , rerum ulu ,
iorums quo polles,per hæcad altiora perveniendis

indies viam monſtraturum , & ſi qua tibi de auro

meritò Hpotabili conficiendo ſunt hiſce alia melio ·
ra mihi & uſui publico communicaturum -

fideliſſimèe . Quod ut candidè , ingendè ,
nta ad Ẹecliberaliter facias , pro familiaritate noe

tquod fra minimè dubito, & per illum , quo tes
bundè Hproſequor , amorem ac publicæ rei medicæ

um ſis , Nutililitatem oro & obteſtor . Vale . Pragæ .
( ut
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a Dief Epic lepre viege Chyi

( e Sri undHondariff / unter weih

die præparation ſpiritus yiniper aruwbiu

onwol in acht zu nehmen / die meiſte Urſach
warumb ich ſie allhier inſerirt > fo mic bi

weget / iſt die præparation criſtallorum

dulcium ex ſale communi , welcht ziemlich
Deutlich barinn beſchrieben / nicht ohne ſon
detm encomio derſelben . Zwar anden

Künſiler deſtilliten 3 , mal den Eßig vol
dem Saltz / allweg vom friſchen / darmſ

dem Esſig defo mhr von den Boi

tiliſchen Geiſtern ſalis einverleibt werd

Allhier aber gedenckt der Author nur ein⸗

deſtillation . Weiter werden die 4 , imbi

bitiones eines feiſchen Saltzes mit des

imprægnirtem aceto auff ein Monat an

geſtelle / und beſchicht alle Wochen ein —

in einer WaldenburgziſchenButterbschſen
mil ihrem zugehorigem Seckel / mit linde

Fewer / damit ſich die volatiliores ſalis ſoi
ritus gemachſam figiren moͤgen / It oͤßlg
auh und langer dieimbibition beſchicht /
beſſeres iſt . So iſt man auff das Halliſch

Saͤchſiſche Saltz auch nicht gebunden

Ebig p
nihi g
fonden
Art un

cundu :

faulen .

3
derfeu
girt pe

Kraffe
nicht u

ber / ſo
[ Pfun :

Jondern magan ſe in ſtatt ein Sal gemmæt
der ſonſt ein gut Saltz nicht aber das Lyro

Pfund
auck le

Liep
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e

te Chytulfuſche/ weil ſolches ein ſehr fixen Kalck⸗Geiſt
tet welch affinſich fuͤhret) genommen werde . An ftat
avka ufor imbibition haben etliche ein wohigerei⸗
ſte Urſachſlnigtes Saltz in aceto deſtillato diſſolvirt

und per menſem putrificirt , darnach den
Ehig per alembicum davong zogen / doch

AHichs gar trucken ( in twelehem Abzuge ich be⸗
fenden / Dag der Spiritusaceti ; wider ſein
Art und Gewonheit / zum erſten vorſeinem

Nphlegmate hexuber gehet) alsdanndas blei⸗
Itende feuchte Salg in ein retorteg geth an /

den Voleſſund drunter geimtſchet wohlgehrant / oder

eibt wer difcalcinirte Kißlingſtein / ſe mehr je Heſſer /
rnu eingfund in der Vonlage aquam deltillatam -
e 4 . imbi vorgeſchlagen / endtlichen deſtilliret ſe⸗
s mit deiffcundum artis juſtam methodum in einem
Monat anffaulen Heintzen .
ſchen ein⸗

TE i
tenböchfeh In Summa / dahiniſt zufehen / datzmit

lindenf der feuchte Spiritus ſalis im Salsz conſtrin -Pif

girt werde dur cin Bemlidecougelirende
Kraffe /dieſie erſtlich in deſtillirtem Eßig

beſchich / Anicht undienſtlich befunden ; Noch beſſer a⸗
as Halliſchfl ber / ſo ſie dem Salt ( exempli gratia zu 9 .

Pfandt ſchoͤnen weiſſen algea ein halb
Igemmæ¶ Pfand klein geſtoſſtaen ) Weinſteins / oder
das Jyrd aucz loco tartari , den Rahß aus den Cami⸗

uia nen



nenbeygefügt / mit gutem Eßig ſemelyeil

pluries angefeuchtet und exiccirt , alsdann e
feuchte

deſtillirt haben . Am beſten aber iſtes / daß

man im Eßig lithargirium ,oder calcinirten

Saturnum , ( welches metall Riplæus nennet

den Tartarum ex nigris uvis Catalonix )

diſſolvirt , und offterwehnte imbibition ge⸗
meines Saltzes darmit angeſtellet .

Abermal iſt zuwiſſen / daß zu Befoͤrde⸗

rung der congelation des Saltz⸗Geiſtes etz⸗

liche an ſtatt gemeines Waſſers / ein Lufft⸗

waſſer / oder ein Spiritus vini velſerum la -

ctis in Recipientem fuͤrgeſchlagen / welcher

Spiritus oder Serum burch ungeleſchten pul .
veriſirten Kalck gegoſſen ſey / in der Ge⸗

ſtalt / wie man pflegt Laugen zu machen / o⸗

der wann der Weingeiſt vom oleo ſtillati⸗

cio & eraſſo fæculentoque tartari crudi ,

autfuliginis , aut ipſius etiam Rebis Micro -

abet des allenkoͤſtlichſte.

Ge

ein trot
dann f
mirde

digeri
cum ;$
ſteigt d
in Gef
der we

wird /

aber .

get .

fo ino

wohne
| parati
Darb⸗

ſem ſu

coſmiĩei deſtillati etilichmahl auffs wenigſte . Stupe :
§ . mahl cohebirt worden / und von ſolchem
ein fewrige impreſſion empfangen hat . Oef und be

Spiritus ardensSaturni, aus ſeinem laccharo ruhig
vel gummate deſtillirt , iſt hierzu der beſte/ fachet

ſo alle

genſch
ſomni



„ alsdann

EE our feuchte ſpiritus zu conſtringiren / und inalcinirten

us pennet

italonix )
bition ge⸗

Befoͤrde⸗
eiſtes etz⸗

ein sufit
ferum la -

ͤwelcher

heen pul -
der Ge⸗

achen / o⸗

iri crudi ;
zis Micro ?

6 wenigſte
n ſolchem
pat , Der

ſaccharo

uder befe ,

Sey aber ein R von den genandten
welcher es wolle / ſo hat ein jeder Krafft / doch
tiner mehr als der andere / die mincraliſche

in trockne lubſtantz zu verkthren / wie man

dann ſicht an victriolo exiccatos , fo Deg

mit dergleichen ſpiritu einem imbibirt und

digeriret wird per menſem philoſophi -
cum , hernach deſtillirt und lublimirt „ ſo

ſteigt der ſpiritus victrioli congelirt auff /
in Geſtalt eines weiſſen ſulphuris , ſo auch
der wahre ſulphur aller Weiſen genennt
wird / von gar vielen geſucht und begehrt /
aber von ſehr wenigen gefunden und erian⸗

get . Dann wer die vim congelativame ,
ſo in obgemeldten lubjectis am kraͤfftigſten
wohnet / nicht verſtehet ; der mag der præ⸗

0 ſtillati/¶Paration dieſer arcanen wohl muͤßig gehen .
Darbey gleichwhol zuſehen / warumb die⸗

ſem ſulphuri vom Paracelſo vis Narcotica ,
Stupefactiva & Anodyna zugelegt werde /

ſo alle grimmige calores & doloresſediret ,
und beydes die Krancken uñ die Kranckheiten

ruhig und ſchlaffend machet ? Deſſen Ur⸗-
ſache dieſe iſt :derSpiritus Saturni kalter Ei⸗

genſchafft : wie auch der andern Dingen
ſomniferiſcher Art / ſo mit dem Weingeiſt

Sof N



gelſtlich worden / wird bey dieſemirꝛdiſchen fillatio
ſubjecto Schwefflicher ſubſtantz widerumd

ingroſſirt uñ corporaliſch / uñ weil der victri⸗

olgtiſt ſelbſt etzlicht obgemeldte Eigenſchaſſil⸗

von eigner Natur beſitzer / ſo kompt gleiched
vnd gleiches zuſammen / und erwaͤchſet aus

ihꝛer mixtur und union angedeuter lulphur
ja ein ſolches arcanum , welchem zu Erhal⸗
ung unb Friſtung dieſes kurtzen Lebens

nicht unbillich alle Pliloſophi von Anbegin

laͤſt/ um
den in u

tecepts

hengt b

Der Welt permie hifen Erag und Fiif . ~

ſind nachgegangen .
Darmit ich aber wider umb zur Sach

ſchreite / und die deſtillation des wol imbi⸗
birtea Saltzes ldeſſen allweg vier opu LE -

Pfunt rothen vabereiten Sages follen gu a

nommen werden ) beſchlieſſe / ſo iſt die gantzt

Meiſterſchafft allein an Regierung ve

Fewers gelegen / demn nicht zu viel / auch

Joder k
řefoluti

nicht zu wenig gegeben/fondern die Retorta p

ſtets im tunckel gluͤen erhalten werde / darmit

das Saltz nicht zum Fluß komme / denn wo

das beſchicht / ſo iſt Saltz und Schmaltz /
Hopffen und Maltz verlohren und uͤbel an⸗

gewendt / und ob gleich zu Zeiten fein Spiri - f
tus gehend vermerckt wird / ſoll doch mit den

Glut indeſinenter fortgefahren / und die de⸗ SR

t illa :



widerumd

devirip

R a sh )
ſtillatioa nicht nur auff )4Tag / ſonbern
ooff 6 . Wochen oder laͤnger contintürt
werden / dann die langwirige Glut bringt
elldtlich das Saltz zu jeiner relolution ,
Von der fragrantia & ſuave olentià fo fich
zu Zelten bey dieſer deſtillation vermercken

Fiaß /undwie ein volatiliſch Saitz wie Krei⸗

n deben

Anbegin
und Fleiß

zur Sach

wol imbi⸗
Jopu i

ſollen ge⸗

die gange

rung deh
i7 auhi
ie Retorta f
de / darmit

denn wo

chmaltz /

uͤbel an⸗

ein Spiri -
ch mit dis

no diede ,

{tilla f

den in wehrendet deſtillation ad ſpondilia -
teceptaculi ; und in collo retortæ ſich an »

hengt beſiehe die Epiſtel .
Etliche ſchlazen gar nichts fuͤr in reci⸗

pienten ; ſondern wenn die phlegmata alle

erſtlicz heruͤber gegangen / ſo empfahen ſie
die ſpiritus allein / und brauchen ſie zur folu -

tion Solis limati vel caleinati . Gibt auch
ein extraction Solis , wenn mañ / alsbald die⸗

ſhSattgtiſt auff das Gold geſchůteet wird /

goder 4 Tropffen olei kartari,R . . ſalis ejus
eloluti auch hinnein gieſſet / und ſtehen laͤſt/
o extrahirt ſich der Sulphur , und das cor⸗

us bleibt unten weiß / dieſer ſalphur tingi⸗
rit die eriſtallos ſalis im Oehl / daß ſie her⸗

nach
in der Kaͤlle ſchoͤn durchſichtig Roth⸗

tlbe anſchieſen . So man aber der obge⸗
ſchrieben Orbnung nachlebt / und Waſſet
ſodet Weingeiſt in Recipienten fuͤrſchlaͤgt /

und die deſtillation gluͤcklich zuEnde ge⸗

Fa fuͤhrt/



zote
fährt ſo ihue das deſtilürte in ein Colben/
und was fich in der Vorlag und in dahh;

Schnautzen angelegt hat / das ſchwencke
mit dem deſtillirtem liquore alles herab / I

doch alſo / daß keine Uinreinin keitetwan müů heiii
unterkomme / diß deſtillir per balneum oden

cineres gantz linde / daß allein das ſuͤſſe
Waſſer / ober der Weingeiſt / ſo ihm vorge

ſchlag en geweſen / enegehe / biß ohngefehr daf

Dritte Theil deſſelbigen darvon komme / ſof
ſetze das Glaß in eine kalte Stalt 2oderz
Tag / ſo ſchieſſen Crißallen / geußdas Waſ⸗
ſer gantz rein datvon / uñ behalte die Criſtal⸗
le gar ſchoͤn/ welche gaͤr ſuͤß wie Zucker ſeyn/
das abgegoſſene Waſſet ziehe gar lind ab / Eſi

ut ſupraj und ſihe / daß ja kein ſcherpffe miſffe

herüber gehe / laß aber falt werden und Cri

ſiallen ſchieſſen / das thue / biß keint

Criſta llen mehr ſchieſſen wollen / und dask

Waſſer ſiſich ſcharpff am Geſchmackt dellil⸗

liren will / ſo bleibt ein oleum ſalis dahinter ;
Mercke / daß du die Criſtallen von bet Gal

tzigkeit wol reinigeſt/ welch es geſchicht / ſo du

die Criſtallen in deſtillirtem Regenwaſſet
widerumb ſolvireſt , und dann wiederumb

ſchieſſen laͤſſeſt. Stelleſt du aber den
liquo⸗

rem, nach der Lehre des 6 . Cap . und Se |



biß Buchs uunter den freyen Himmel / und

aͤſſeſt durch der Sonnen waͤrm die uͤbrige
Feuchtigkeit ſich verzehten / undzugleich die

t2 oder ,

das. Waf

eimliſche radios beyder luminarien influi -

en / und erſetzeſt auch zu Zeiten den Abgang
der Feuchtigkeiten mit friſchem Luff : waſſer
elſimili : ſo bekompſtu hernach in der Ans

hieſſung ſolche Criſtallen / die dem mercu⸗

io duplato rabulæ & capitis 8 . nichts be⸗

vor geben . Haͤtte man kein Lufftwaſſer / ſo
nag ſein Stelle ein Regenwaſſer / ſo mit dem

Nordwind zu uns kompt / vertreten . Wie

auch die ſuͤſſen Criſtallen ſalis opne alen

ig und vorgenanten methodo gantz ein⸗

Mattig zu machen ſind / haſtu aus nachfolzen⸗
dem Proceß klaͤrlich zuvernehmen .

und das

ackt deſtil⸗

dahinten ,
übet Sal⸗

icht / ſo du

genwaſſet
biederumb

ben liquo-f
nd Tabulf marini , qui melior eſt ( prius præparati )

libræ iij . vel . ĩmponantur , & vale ad de -diß

Salin fummam dülcedinem haç genui :
ni & philoſophicà deſtillatione ſic rediges :
Fiat primó retorta terrea fortis &ampla > ,
ita tamen ; ut ex ſuperiori capacitate ven -

ttis exteriũs fiftula terrea perpendicularis
terter pen in medium corporis retortæ

deſinat , quæ ſit foris orificij latioris , ſed in -
us anguſtioris .

ö

Jam igitur ſalis communis ,vel etiam -

N3 Ril -
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ſtillandum cum recipiente capaciſſimo ad /

aptato tamdiu per gradus ignis augeatur ,

donec Sal totus fluat . Tum per fiſtula m

illam cautè immittatur una atque altera -

gutta ague frigida , & èveltigio orificio fi ,

tu læ prominente terrà figulinà præparatà
obſtructo , in recipientem Spiritus copia -
mediante humiditate volvitur .

Hoc autem toties cum aquà frigid

repetendum eſt , donec maſſa ſalis tota hac

ratione in ſpiritum fuerit redacta . Ab eo

autem per lenem deſtillationem Balnei re -

moveatur phlegma , reliquumqʒ frigidiori
loco exponatur & ſuccreſcent lapilli inſtar

nitti , ſacchari dulcedinem referentes , qui
in liquorem diſſoluti & ad guttas 5 . vel 6.

hydropicis exhikiti aqmnem ſitim tollunt ,
illis integro quatriduo vel etiam pluribus
diebus potum nullum expetentibus .

Wer aber eine kuͤpfferne Kugel⸗Spiro⸗ |
nem genandt / mit uffwaſſer / Nordregen /
Meyentaw / Donerwaſſer oder dergleichen
eingefäͤllt /zu dieſer Arbeit appliciret / daß die f
Roͤhrenfuͤglich in die retorten / dariñen das

gatl in

ſtexeinfe
dag fr ?
Waffe
miteeif
maffen
durch
lich zu

Lufft
fher 3
nenfer

gar in

der N

gue i

gtinep

Saltz im Fluß ſtehet / gerichtet / ui unter der f

Kugeldas Fewer moderatè gehalten wird /

darmit der Waſletdampff fcin ( ubil und

aare f
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u in dle retorten ſtreiche / der hat den ala
F iercinfáltighen uno warpasigften Meg it

augeatur

rfiſtulam
de altera -

oriticio fis

præparat
tus copia .

aå fiigidà
istota hac

s pAb. eo

Balnei re⸗
frigidiori
pilli iyftar
entes , qui

§ . vel 6,
i tollunt ,
pluribus
Makk

ublil und

iant i

el/Spiro -
ordregen /
rgleichen
et / daß die

riñen das f
unter der f

ten wird/

36 frdiſche Saltz ( ſo durchs Fewer zu

Woſſer aihe im Fewer fleuſt ) vor⸗

mittelſt des Element⸗Waſſers / ſo gleicher⸗

maſſen durchs Feavrzu tufft worden auch
durch Zwang des Fewers luͤfflig und seif-
lich zu machen / auff daß hernach die ſa na
lufft ( ohne oder wit Zukommusg himm

ſcher Influentzen ) von det jrꝛdiſchen ai ,

nen fermentirt und angezuͤndet. / vollends

gar in ein fewriges Weſen / oden Saltzfewer
der Ratur gebracht Und verkehret werde

auch wahrgemacht heiſſe und bleibe/ wasge⸗

fagt wird / Sole & Sale nihil utilius darmit

ich dieſen furgen Commentarium Åben.

dieſe wolgeſaltzene Epiſt el will
beſchloſſen daben ·
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Alicajus Anonymi , de Principijs ar -

tis Hermeticæg ;
Uoniamconſuetum eſt non folum a -

hud antiquos ſpeculatores & inquiſi -
tores ſecretorum artis Alchymicæ ; verum
etiam modernosdiſputare : Nunquid au -
rum minerale vulgi fit de intentione Phi -
lofophorum ? Dicam & ego fyncerè , hac
dere quidfentiam , nempe , qúod non ; de -
monſtrando autotitatibus Philoſopho⸗
rum . Nam Senior dicit ſufficienter : Au -
rum noſtrum non eſt aurum vulgi . Et ad -
dit Conſtantinus ; Aurum noſtruùm ef ma -
ter auri ,& radix omnium metallorum ,

Pergo ; Aurum Philofophorum eft
album vel nigrum in actu GE&rubeum in -
potentia , Hoc album yel nigrum eft im -

perkect
De que
folem c

cum hi

fine rul

Hine p

Alehyt
aurum

le,altét
Niſi au

Verüm
libro d.

eſt cor
Tuan

ſcienti⸗

rem ſic

Spiritu
qualit⸗
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giduse
rubens
teten

niami
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perkectum & petficitur à rubes perfecto
| De quo rubro perfecto Anaxagoras dixit :

[ olem effe lapidem rubeum ardentem , &

cum hòc concordat HERMES dent huod
finerubeo lapide nulla fit vera tinĝurasi

Hine patet , quod fine utroque anró opus ”

Alchymiæ non perficiatur, & quòd duplex
aurum ſitzunum videlicet album vel ſimi -
le,alterum rubeum , De quo Roſinus dicit :
Vißkauflüm in auro ponas , nihil habes .
Verùm de auro inj potentia dicit Rafis ino

librode perfecto Magiſterio, quòd ipſum -
eſt corpus neutrum ,nec ægrum nec ſanum .

Tu autem qui militas in hac tam laudabili
ſcientia ; elicias raſam in ſpinis ſplenden -
tem ſicut Soh & invoces auxilium divinum

Spiritus Sancti „diligenterque inſpicias
qualitates & complexiones interiores , &

in occulto poſitas , nec deviabis ,

Mercurius in manifeſto albus eſt fri⸗

gidus & humidus : In occulto autem eſt

rubensnecnon calidus & ſiccus . Non po -
telt elſePhiloſophorum Mercurius , quo -
| iiam verum Mercurium HERMES dixit exe

trahi de corpore AnRor , cujus manifeftum
N 5 ek
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eſt frĩgidum & ſic cum ; Intrinſecum verò

calidam & humidum ,

Plumbum eſt vile corpus apud inſi -

pientes „ ſed magni pretij apud Philoſo -

phos . Quoniam omne quod extrinſecunu ,
ſuo intrinleco eſt contrarium . Quare -
quia complexio ejus extrinſeca eſt frigida -
& ſicca , intrinſeca ejus erit calida & humi -

da . Omne autem tingens in aurum , &

Mercurium coagulans eſt de genere Sul-
phuris auri ; Quoniam Sulphur , quod eft

in auro argentum , vivum { uum congela -
vit ,Sedexperimentọ patet quòd Sulphur
plumbi intrinſecum , ex occulto ſuo mani -

feſtatum , coagulat Mercurium in aurum ,

Quare de natura Sulphuris auri eſt .

Præter hoc vulgi plumbum aliud

quoddam eſt , quod Philoſophorum nun -

cupatur ,& eſt Magneſia . Magneſia autem

eſt terra nigra cum oculis albis . Eſt au -

5tem talis terra nigra Marcaſita plumbea-
Eſt autem Marcalita plumbea Antimoni -
um . , Eſt itaque Antimon ium illud plum -
bpm de quo Philofophi loquuntur, De
quò extrahitur argentum vivum vegerabi-

les

le rub
|

porun

eſt Su

ſulphu
phura
vum , P

humiç
fecunç

pis Ph

talis ła

cie ſuà
dem lg

tempe

rique
operat

dic ąu

Antim
exnatt

longu:
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cum a:
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um verò

dud inſi⸗

Philoſo -

fecun ,

Quare
frigida -

z humi -

um „ &

ere . Sul -

quod eft
congela -
Sulphur
ọ mani -

aurum - .

m aliud
im nun »

qautem

Eſt au⸗
impede
timoni

le rubeum in colore habens arcana arcas

norum . Quoniam hoc argentum vivum

eſt Sulphur plumbi in natura quod
ſulphur plumbi eſt in ſuojintrinſeco ſul -

phur auri . Hec autem argentum vi -

vum Philoſophorum putreſcit in calido &

humido ; & ab eo elementa ſeparantur , &

ſecundum pondera conjunguntur , & La -

pis Philoſophorum ab eo extrahitur . Et

talis lapis habet velocem tranfitum in ſpe -
cie ſuàa. Quia quanquam ex aqua vitæ i⸗

dem lapis extrahi potet ; longioritameno

tempore , & minoris efficaciæ . Hinc ple-
rique Philoſophi in ſolo vino ſeu aqua vitæ

opegati lunt ; plerique in ſolo Antimonio
Jic autem , majus fecretum , Solynrautems

Antimonium magnum lapidem generat

exnaturisfuis, puta 4 . elementis . Et hoc

longum tempus menſurat . Ex Antimo⸗
nio & auro ſoluto citiũs perficitur; tamen -
minoris efficacig , Ex Antimonio tamens ’

eum auro & argento ſoluto in octaginta⸗
diebus perfiçitur Lapis & vocatur Quinta -
eſſentia Antimonij apud ſcientes „ & lux

plumbinoſtri , hahens naturam argenti vi -

vi &c ſulphuris auri .
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Sed redeamus nos ad ſulphurplum -

bĩ vulgaris . Conficitur hocvel exargento
ejus vivo , vel mineræ ipſius parte pufiore ,
præcipitando & fixando hance vel illud per
ignisgradus ; doñecalbedo illa nigricans
Mercurialis , quæ jam in manifeſto eſt , oc -

cultetur ; Occulta autemſulphuris rube-
do manifeſtetur . Tunc extrahe ſalphur
hoc manifeſtatum acetoacerrimo , & de -
illo miſce quorumeunque mineralium -

Spiritibus eſſentialibus , & eõ citius ad na -

turam terræ revertentur & fixabuntur . Si

hoc ipſum ſulphur aliquoties imbiberis

cum aqua fixà victrioli rubificati , donec ut

unguentum fixum in igne currat ; tunc

Mercurium vulgi coagulabis cum eo in ve -

rum aurum .

Ex argento vivo de ferro extracto e -

tiam poteſt ſieri opus nobile , diminutum
tamen à nobilitate argenti vivi de plumbo .
Quia hoc eſt calidum & humidum ; illud
verò frigidum & humidum in qualitate -
intrinſeca . Hinc conjunctio ſulphuris ex -

tracti ex plumbo cutn argentoò vivo ex -

tracto ex ferro eſt illa , quam Philofophi
celaverunt . Quoniĩamintrinſecum Mar-

trimo ]

Quia
comb )

multi
riculo

de Sai

none

comp
limati

culoſ

ſophe
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tiseſt Luna , & ſaturni eſt ſol .
Et

iſta operatio excellit omnes operatio ·
xargentones , quia ſubtiliari poſſunt in infinitum .

puriore ,
Ex ſole ſoluto cum Luna ſolutaà fit ma·

trimonium , & medicina parvi generis .

Quia oportet ibi cfe aquas tenentes

combuſtionem ignis , quæ licet tincturas
multiplicent ; Tamen ejus regimen eſt pe ·
riculoſum ,

n conjunctione autem auri extracti

de Saturno , cum Luna extracta de ferro

non eſt neceſſe habere aquas , niſi ut citius

compleatur opus . Sed eſt neceſſaria ſub -

limatio longa , nec eſt regimen ignis peri⸗
culoſum & hæc omnia ſunt ſecreta Philos

ſophorum - .

S
cias autem coniunctionem duorum

luminarium cum aquis acutis eſſe primum
opus viginti dierum cum debito ignis regi -
mine . Secundum opuseſt in Mercurio
Antitnonij vel vini } & eft fine fermento of

pus longum , & cum fermento opus 80 .

dier . Tertium opus accipitur in conjun -
tione Mercurij Martis &Sulphuris Satur -

ni ,
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ni , & ornnes iſti modi, excepto illo , qui afi
Vino fit , ſunt minerales , & füper émnia vefi

getabilia. Quiuibus ſuccedit opus vitaæ ſeuf

vini , quod etiam ſuis gaudet viribus & end

comijs . Nam lubtilitate ſua Omnnia tor :

pora folvit ,

in animalibus eſt alta ſcĩentia , ubi li /

cet aliqui capillos , alij ſanguinem Butia -

num , alij ſcorpiones & bufones ſumſerint ,
tutamen tencas tead nobiliora membra -
& quod opus melius cft in frigido & hu -

mido ,ut eſt cerebrum .

in Mercurio vulgari ſunt diverſa ð :

pera , quorum unum longius velbrèvius al -
2? ©

terg , Sificcãviâ visincedere, opus Habes fe

ipfius præcipitátiońë , Tu äurteth hól tors

pus tuum defatigare in præcipicatione -
qugfit për fe , invenies enim lõco medici -

næ aufeæ ferrum , vel aliquid ſimile ei , ut

nobis contigit . Quia ſuum intrinſecum

eſt fertunui . Eſt & alia præcipitatio quæ
cum ( ulphure fit , Sed etiarn longd ett

Quæ autem cum fermento fit brevis eft

Eltdüė opusvyolentiur citò perficéres . Et

completur opus patvo tempore & expen -
fis

eo

violent .
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ille , qui ciſhs, modò ole um ad incerationem aurei

omnia veſfiſtius præcipitati probè cognitum habeas .

ys vitæ ſeuſt tunc excellit opus primum , opus mine -

bus & enfralium , In humidà autem vià modus eſt

mnia cot . ſcum Mercurio ↄperandi ſimilis animalium

& vegetabilium , qui fit per ſeparationem
elementorum . Eſtque temporis longis

tia , ubi li/ſ& laboris periculoſiſſimi .
m huma·

umſetint , In ſulphure ſi operari volumus,melius
nembra ; ietin ſulphure Philofophorum , puta vi -

do & hu · Idtriolo Romano , cujus fikam rubedinem

ignem ſulphuris dicimus . Quanquam -
etiam per ſulphur minerale vulgi comple -

1verſa 6 . Iti poteſt, lahore illo , qui ſimilis eſt animalis

rẽvius al jum modo , & fœtoris intolerabilis . Niſi

bus labes facutiſſimorum tibĩ artiſicum cum ipſo o -

héli Gór ? fparandi modus facilior innotucrit ; noli te

icatione ſn ipſo multùm impedire .
imedici⸗

nile e it In ſalibus pone cor tuum , ſi in minè -

inſecums fralibus laboras . Quis opus juvant , & ad

tió quæ ſperfectionem deducunt : Sed per ſe ſalia -
jHgd elt fhoncures , quamvis polit effe falis comz

revis efl ; [ munispræparatio , ur Mercurium conge -

eres . Et farer : Nontamen hoc fiennil ex quadam
& expen · [rioleatià , vel alius cujusdam yis congela -

fis f tivæ :
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tivæ impreſſione , Quare non nego , apud
ſubtiles poſſe bonam medicinam fieri tà .
ex ſalihus , quàm cum ſalibus .

Pro Colophone ſciatis filij ſcientiæ

quòd ſicuti æs Philoſophorum et : av

rum vulgi perfetumánaturà $ - perar
temvero ab ære vulgi exaltatum & tin »
ctum ad gradus plusquam perfe &ionisin ,
colore æris : Ita aurum Philoſophorum ru -

beumeſt æs vulgi , àviriditate ſua, quæipſi
naturaliter ineſt, perartis noſtræ magiſte -

rium ad perfectiſſimam rubedinem abun :
dantium graduum auri deductum . Quod
fic experti ſumus , ſi vultis probare : Acci .

pite æs uſtum , benè & perfecte calcinatum ,
& imbibite ipſum cum oleo Duenech , id

eſt , Victrioli viridis , ſeptem vicibus , quan -
tũ poterit bibere, ſemper aſſando & redu .
cendo , Poſtea facite ipſum deſcendere .
Deſcendet autem aurum purum ,& æs viri -

ide factum eft rubeum , ſicut granatum cla -

rum . Imò tanta rubedo defcendit cum

ipſo „ ut alicujus additionis indigeat de

argentovivo , quo jipſo tingitur veriſſimo
æolore auri . Priuſquam autem deſcendeèrit
in formam auri compacti , dicitur aurum

Phi⸗

tiones .

ac mil

imper

loreid
rentib

fixu

|
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1ego5apudl phileſophorum Operans magnas opera⸗
fierttamA uñones . Quod idem eſto de alijs metallis

ac mifleralibus aurum vivum , viridé àg

Liaßerfectum , ( quocunquè etiam ſubco -
ſcientiæ ¶ jore id deliteſcat ) in manifeſto præ ſe fea

rentibus , in òcculto autem fuo ' aurums

fixum abundantiſſimæ rubedinis ge·

Eor , ftantibus , alia verò methodo

tionisin, claborandis intells -

10rum ru -

la , quæ ipſi
æ magifte
em abun

. . Quod
re m Acc

einatum ,

nech , id

bus,quan -
Io & redu .

ſcendere .

„ & &s viri .

atum cla -

“ veriffimo

elcendêril
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Explicità Epiftolà principiormo

INCIÈPIT *

Expoſitio & practica Lapidis AD
ROp , collecta ex libro Plinij Philofophi ;

qui intitulatur : AromaticumPhilo -
ſophorum , Theſaurus &

Secretum Secreto -

iumo

pria declarare volo , quomodo aqua
noſtra corroſiva debeat præparari , quod

eſt magnum ſecretum . Cujus agug comf

poſitio nunquam ante iſtud tempus in ali

quolibro pkiloſophico tam planè declara - ] .

ta eſt , ſine qua medicina noſtra nunquam

provVenit ad effectum .

Accipite igitur de urina puerorum -

cum bonà ſanitate 14 . annorum optim -
à fœcibus depurata , quantum vis ,&fe
inde lixiv iutn cum cineribus Clavellati &

calce vivVa. Tunc deſtilla illud per filtin

ſervat .

quousc

prædiẽ
turaler

pee f



Soa
orumo

idis AD

hiloſophi ,
n Philo -
&

OAE A
tertià Vices &poltèa congela ſupłt lento

ene s & invenies in fundo vaſis ſalem al -
bum & durum , gtifei coloris . Illum ſalem
ſolye ſuper porphyrio in loco rorido „ &

deſtilla per alembicum , &dicitur aqua .

noſtra corroſiva & acetum Philoſopho·

tum , quo utimur ad opus noſttum bene⸗

distur

Accipe igitur corpus noſtrum incor⸗

uptibile ADRO Græcè Saturnus no -

minatum „ &illud in tenues tabulas co -

aptato , deinde pone in vafe vitreo >, & ap :

pone illi corpori de aquà noſtrà corroſi-
vå. a: 8 claude benèos vafis cum luto : phie

Locophico facto de bolo armeni , calce vi -

ipus in ali

& declara -

nunquam

uerorum -

m optim⸗
vis ,& fE

vellati &

er filtin
pren

va claro ovorum : & pulvere vitreg uali-
Iter

mixtis , &aſſa igne noſtro , qui fit de -
ſlercoribus caballorum , quod ſine iſto⸗/⸗

igne ſecundum omnes Philoſophos Ma ,

giſterium perfici non poteſt . Et certe

ignisiſte humidus eſt & obſcurus „ & a

combuſtione prohibet lapidem & con -

fervat , - Et coque lapidem- predictum ,

quousque confringatur auxiliante , agu

prædictà corroſivà . Nam infra diem na -

tutalem corpus in primam materiam re -

O 2 ducitur
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ducitur . Tunc coque materiam primam )
quousque in cinsres pigros tranſmutetuf

Et hocerit infra 20 . dies naturales , Tunc

tere & ablue illos cineres nigros , & coque
cum aquà prædictà ſæpius , quouſque in

griſeum colorem pleniùs convertantur

quod eſt ſignum perfectæ fixationis . Poſtea
augmenta ignem modicùm cum urti ca

lida , quouſque prædicti cineres intenſio -

ris fiant albedinis . Per modicum autem

tempus ante albedinem intenſiorem co .

lor pavonis mirabiliter apparebit . Qui
color eſt diadema cordistui & finis lapi -
dis albi nobiliter adimpletus . Et tunt ta

bes medicinam perfectam nominatam -

Elixir album . Et ſeito fili , habita parvâ
materia Lapidem album perfici polſe &

compleri infra annum Philoſophicum -
qui dicitur vulgariter menſis , quod eſt

magnum ſecretum hujus artis . Oicitut

autem hæc medicina propteripſius operis
facilitatem , & continuationis brevita .
tem Opusſmulierum & ludus puerorum -
quam qui ſemel habuerit ulteriũs noſi

egebit . Et non ekcedit in roto expenſa:
triginta denarioruam . Et ſicut Saturnus

Smnium planetarum eſt altiſſimus : Itas

&i
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& lapis iſte eum præparatus fuerit perfe :
ctè , eſt omnium lapidum preciolisſimus ,
& dicitur lapis iftę altitudo hujus mundi ,
habetquç virtutem {fuper omnes . virtutes
omnium lapidum . Hujus läpidis benedis
cti materia eſt corpus incorruptibile , ſe -
mifixum , inſonabile , Mercuriam morti -
ficans & gvatikninodore fuos Eteftme -

dicina omnium corporum mineraliume ,
tàm ſolutorum , quàm mortiſicatorum , &

eſt examinator corum ,

Multiplicatio lapidis prædicti albi fit
çum materiá fuà primåin quantitates Si

autem Elixir rubeum facere volueris , res

cipe medietatem lapidis albi , & continua -

ipſam ſuper ignem ſiccum & temperatum

per ꝗ. dies naturales, , & in fine habebis
medicinam rubeam quæ dicitur Ekxir
tubeum completum , in quo nil reſtat , ni -

f piojettig, Quod Elixirdiffert a lapides
Quonjam Lapis eſtſpiritus extractus à cor -

pore noſtro incorxuptibili , detinens argen :
tum vivum , id eſt , aquam fluxibilem in -

corpote ,id eſt , terra , firma detentione -
&natura . Elixir autem græcè ſonat fer⸗
mentum gquod ſicut modicum de fer -

O3 mento
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mento paſtæ fermentat magnam copiam - f
paſtæ eam convertens in naturam ipfiosf ,

formenti : Ita iſta medicina debito modofong

præparata fermentat & tranſmutat omnef ,

corpus minerale in naturam fuam , quod
eſt magnum ſecretum .

E EC ERPITA

Ex interlocutione Mariæ prophetiſſe
Sororis May ſis & Aaronis , habità cum ali .

quo Philoſopho ; dicto AROS , de

excellentiſſimo Opere trium

horarum .

Acar : gummialbum , & gummi rube:
bum , quod eft Kybrica Philoſophorum ,

& eorum aurum , & matrimonifica gum · Ii

mi cum gummi vero matrimonio , h. e .

fac ĩpſa ſicut aguam cutrentem , &vitrifi - .

ca hanc aquam divinè laboratam ex duo :

bus Żaybech , fuper corpus fixum , & lique

fac illa per ſecratum Naturæ in yale Philo -

fophiæ . Cuftodi fumum ,& caye , ne fagiath ;
aliquid de illo, & efto mentura ignis tui , fifi ;

cut menfura caliditatis Solisin menfe Juf : y
nij & ſulij & morare prope vas , &intüëro

TET intra
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intraquomodo nigrefcit, &

albeſcit , & ru⸗

belcit ,in minus ; quàm in tribus horisdiëis

tt fomus penetrabit corpus » & fpiritus

àcum ali

IS de
um

imi rube .

phorum ,
ifica gum ·
yio ; t

&vitrifi⸗
nex duo·

„ Elique⸗
ale Philo -

ne fogiat
nis túr , i

nenfe Ju

cintüëre
intra f

conſtringetur , & erunt ſicut lac incerans ,

Kliqueſcens ,& penetrans . Et illud eſt oc ·

ultum ſecretum .

Recipe herbam albam claram inho :

noratam optimam exiſtentem ſuper mon -

ticulos , & tere ipſam tecentem , ſicut ekin

hora fuæ nativitatis , & illa eſt corpus ve -

rum fixum , non fugiens ab igne . Homi⸗

nesverò neſciunt hoc regimen cum { uå

velocitates , Poftea ignifica vel vitrifica »

ſuper illud Kybrick & Zaybech . Quia -

ipla funt dno , tumi complentes . duo lumi -

na , & projice ſuper illud complementum
tincturarum , & tere totum , & pone ad

ignem ; & videbis de ipſis mirabilia . Ree

gimen confiftit in ignistempores : Q

quàm mirum , quomodo , movebitur de

colore in colorem , in minus , quaàm in

horà diẽi . Et quando veniet usque ad me -

tam albedinis & rubedinis , tunc dejice -

ignem , & dimitte infrigidari , & quando
infrigidatum fuerit , & apertum , invenies

ipſum corpus margaritale clarum in colos

Og Tes
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re papaveris ſylveſtris , Mixtum albore , &

lud eſt incerans , liqueſcens & penetransf
Et cadit ejus aureus ſuper mille millia &

ducenta millia .

Recipe illud corpus projectum ſupet
monticulos claram , qued non capit pu -

trefactionem vel motum , & tere ipſum
cum gummi Elzarog „ & cum duobu

fumis . Quia corpus compræhendifl .
cans eſt gummi Elzarog ; & tere totum
totum liqueſcet,ſi projeceris ſuper ip ſum
vaporem , erit ſicut aqua deſtillaus . Et,
quando percufſſerit ipſumar , congelabi -
tur ,& erit corpus unum.

Radices hujus operis ſunt prædidi
duo fumi ,&calx humida , Sedcorpúsfi :
xum eſt de corde Saturni comprehendifi :
cans tincturam . Et compar ejus eſt cor -

pus album & clarum de monticulis . Vas

Hermetis , quod Philoſophi occultave -

runtznon eſt vas Nigromanticum ; ſed eſt
menſura ignis tui .

j

Ob ich zwar wohl mich viel zu ſch warch
hefinde / dieſe fůrgehende Ceninerlchwert
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Wore dem Verſtandt etwas leicht fuͤrzu⸗

penetrans
eͤ millia

Kum ſuper
n capit pu -

ere ipſum

ongelabi .

t prædicti
corpus fi -

rehendifi :

iş eftcor
ilis : Vas

ccultave -

1 ; fedef

tſchwarh
erſchwere

Bori

ſtellen / habe ich doch nichtunter laſſen wol⸗

len/ das wenige / deſſen ich durch die Erleuch⸗
tung GOTTEO Hiervon berichtet bin ⸗

dem guthertzigem filio Hermetis , gut willig
mitzutheiten . Wird demnach aus den

Wotten : Duo fumi complentes duo lu -

mina , vermercket / daß anfaͤnglich beyde Lu⸗

minaria „ Sol und Luna in Zaybech odes

lauffende Waſſer / das iſt / jedes in ein ar⸗

gentum vivum ſoll reſolvirt und gebracht
werden / deren eines / nemlich das vom Sil⸗

ber / im anſehen weiß / das andere aber / nem⸗

lich das võ Gold / an der Farb roth ſeyn ſoll

denn wenn das Goldt alſo Philoſophicè
reſolvirt etſcheinet / ſo iſt und heiſſtt es Ky⸗

brick & aurum Philoſophorum .

Es geben zwar etzliche uhralte ſcripta⸗

zu vernehmen / das Auripigmentum per
ſcorias Martis ter vel quater ſublimatum -

wegen feiner weißglantzenden Farb / das

Philoſophiſche Silber geheiſſen / und aus

ſolchem ein Mercurius curtens gemacht

werden folle / hinder welchem dann fepe

wunderliche Geheimniß verborgen ſtecken ⸗

wih Meinung gwar : i $ nicht zuwider
i

D5 bins



34 Ste
bin Ich halte aber doch darfar 7 dasge f
meine Silber moͤge allhier auch ſeine ſiel
mit gutem Nutz und Ruhm vertreten .

Den Mercurium Solis aberbetreffendt /
ſo an ſeiner Farb roth erſcheinet als ein
Blut / und doch lauffen iſt wie andere Qveck⸗
fllber / iſt zuwiſſen / daßvielerley Weg⸗
ſind / das Gold in ein trocken lauffend Waſ⸗
ſer zu bringen / unter welden mir mehr dañ
8. bekandt ſind / deren jeder / als ſonderli⸗
chen Methodum ſeiner præparation et fuͤh⸗
ret und helt / alſo ſonderliche effectus er er⸗

weiſet / und keiner geſinnt iſt als der andere /
und ſind faſt alle weiß in ſuo manifeſto ,
Der aber iſt der allerbeſte und kůnſtlichſte /
der ſich in ſeiner Goͤitlich en natuͤrlichen
glaͤntzenden Farb oͤffentlich erzeigt / iſt auch
firerer condition , dann etzliche andert ſind /

derentwegen jo er auff einem Treibſcherben
unter eine gantze unausgeſchnittene Muͤffel
geſtellt / und ſo ſeiner j . Margk iſt / taͤglich
ein Pfund cinabrij artificialis aufj ein an⸗

dern Treibſcherben getragen / von dem

Rauch und Oaͤmpffen Sulphuris & argenti
vivi , perfumirt und gleichſam reverberirt
wird 5 fo wird dieſer metalliſcht Mercurius

inner⸗
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38 ( 139. ) 80.9. 80⸗

nerhalb 6 . agen ( doch in wehrender

Arbeit fok er alle Nachts aus dem Ofen in

ein friſchen Keller geletzt werden ) alſo hoch

roth gradirt . wie ein geſtockt Blut / und das

iſt nun das aurum & Kybrick Philoſopha -
rum, von welchem allhier der text ſagt bef-
fen auch Paracelſus gedencket un Buch des

Bergkranckheiten / da er ſpricht 2; Wenn
das Goldt in primam materiam reducirt
wird / ſo hats ein Geſtalt wie ein arzentum

viyum liquefactum , auff Braunfarb / und

das per ſe reſolviret ,das nichtnetze / ſo lang /
biß fuͤr ſich ſelbſt in humido reſolvirt wexde⸗

Hæc Paracellus .

Gewoͤhnlichen hat es 9 . Wochen im

Keller zuſtehen / eht dann es ſich alſo reſol

virt habe/ wie es aber dahin bereitet werde /

Dap cs fich alſo reſolviren moͤge ( hb ich
zwar nicht aus Neide / londan ſonſt umb

gewiſſer Urſach willen den Proce anhes

nicht ſetzen wollen / zweiffelt mir aber nicht /

er werde etzlichen Artiſten nicht unbekandt

ſeyn . Sonſi laſſe ich mirs nicht uͤbel ge⸗

fallen / wer aus jedem luminari inſonderheit

fein Mercurium currentem nicht ziehen

| wolte / daß er dem proceß Cornelij Alvetani
folgte /
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folgte / welcher beyde corpora zuſamihen in
tinem Gla mit gehuͤhrlichen Mitteln pu

rium reſuſeitirt hat / davon er alſo ſchreib ! :
Hie viderè eſt mirabile naturæ arcanum

Spoliatur enim aurum ſuo corpore , & re -

lelvitur in argentum vivum ſuum , quod
fulget , quaſiforet ſtella , cujusſ plendorem
oOculi noſtri non ferent , ſidiutius illud yc-
limus intueri , Mox ſubſequitur argentum
vivum ipſius argenti , quod non minori
ſplendore ſplendebit ,niſi quod fulgur ille -
magis palleat, alter autem rutilet ; delecta -
bile profecto ſpectabulum . Colluctatio
horum erit jucundiſſima videri s verum fa -
tcorjnemoet guihocpofit intueriquins
exhorreat plans . Hittvon iſt gemeldtet
Author weiter zu leſen / als den ih nihe
ohne Urſach / ſondern mit beſondermỹ leiß
in diß Buch inlerirt habe/ witunten folgen
wird , Rig

Wenn nun Matrimonium Solis & Lu -
uæ angeſtellt / iſt vonnoihen / weiter darmit
zuverfahren / da meldet der text , mann ſolle
beyde vermiſchte Zaybech oder fumos vel
aduas currentes vitriſicixen / das iſt ſo viel

geredt /

gebebt,
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Das Mittel wird hier angezeigt / es ſey cal
humidas . Wovon nun der calx gemachk

uitein pu :
in Mercu -

ſchreibt :
arcanum .

bre , &re -

n „ quod
endorem

illud ve -

irgentum
n minori

gur ille -

delecta -
Uuctatio

erum fa -

erihquin -
zemeldtet
ih niche
trmleiß
n folg

lis & Lu -

er darmit

ann ſolle
mos vel

ſt ſo viel

geredt /

a
O

geredt/ als conlolidiren und conſtringfxen⸗

werden ſolle/ nemlich vom corpore monti⸗

culorum ſeu corticibus oVorum, ; iſt auch

heils aus dem text abzunchmen / theils habe
ich oben in meiner recapitulation datvon

diſcurtiret / da ich dann gleicher maſſen an⸗

grzeigt / wie gemeiner Kalck / ſo am Wetten
ohne Zukommung Schnees oder Reg ens
von ihmſelbſi zerfalen / mit einer heimlichẽ

Kaͤlte des luffts imbuirt unnd qualiſicirt
werde / in Krafft / welcher dann hernach wei⸗

ler der Mercurius Saturni durch 12. Taͤgige
diſteſtion congelirt werde in formam Ma⸗

gneſiæ velZineti .

Es hat aber allhier das Anſehen / es ſolle
der calx oVvorum alſo friſch / wie er aus dem

Fewr kompt / genommen / und mit dem gum ·
mi Elzarog heftuchtet und angetrieben wer⸗

den / darvon derſelbe eine kalte congeliren⸗
de Krafft empfahe . Geben es auch theils

gleich maͤß ige broceß ſo viel berichts / daß

die imbibition uñ exiccation reiterirt wex⸗

cde Alsdann moͤgzen die copulirte Mercurij
Solis & Lunæ gleichſam in einem erhebet7

barina
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Darinnen ſtratificirt ; ùnd in linder Märnſre The

gehalten werden / biß fic igre Erfarunge bem f
langt

haben . Awenig

F Aati irifica
Was aber das gummi Elzarog ſe /den W

als das medlĩum compræhendificans ) ſeiſes dem

faciens compræhendere & ſibi incorpora . dberun⸗

re tincturam , wird gleichſam mit Nahmenſ gleich
im text ) ; daraus ich dieſen extract excerpi · mande
ret / angedeutet / daß es das aquaSaturni ſey/ andert
welches ſonſt Krafft hat den Mercuriumofbiervo

vulgi aut corporum zu conſtringiren / der / ein jed

gleichen Exempel die Maria prophetiſſa in guther

fine itits interlocutionis dinr AROS ponp ciren ;

dieſem Mafi ( Po imeine bepalrene onf durd
Mercurium jòvis in veram Lunam conge ffò per

lirenſoll ) fuͤrhelt/ derenKrafft unoTugendſeben a

auch paracelſus gedencket / dadarurnus von boerde

ſeiner Naturſelbſt alſo ſpricht : Der Stein oculu :

derKaͤlteiſt in mir / welehes iſt mein Waſſer / ſpricht
darmit ich gefrierendt und erſtarrendt ma ·piente

che die Cörperliche Geiſter meiner Brå | perm

der / ꝛt . ſprich
hocn

Zwat wie der erſte und tetzte Theil die /ein re⸗

ſes ſehr hohen Wercks an ihm ſebſt klar und faſtet

Hell gnug ſind: Alſo hergegen iſt dieſer ande ·
ge



der Märmſve Theil etwas ſcrupuloß / jedoch wenn mån

darꝛung tibeym funda ment bitibet / und gleich etwas

wenigs in praxi diverſirt , ſo fein nux die vi⸗

ſirification oderErſtarrung beyder lauffen⸗

zarog ſei /den Waſſer zu weg gebracht wird ; ſo mag

tcans ; ſeiſes dem principal Handel keine ſondete Hin⸗

ncorpora·derung und Schaden bringen derowegen⸗
tNahmen gleich wie ich zu dieſer meiner Meinung nie·
ctexcerpi · mands wil gebunden : Alſo hergegen eineß

aturni ſey/ andern Artiſten und philoſophi Bedencken
ercuriumoſ hiervon keines wegs verworffen haben / wird

ireny dew cin feder feint Meinung alſo trewlich und

hetiſſa in . guthertzig/wie ich / entdecken und communi⸗
ROs vonf ciren; Sozweiffelt mirnicht / win wolten

altens denldurch Beyſtandt Goͤttlichen Gnaden des

m conge / ſſo herrlichen und fuͤrtrefflichen Wercks /

o Tugendſeben als Maria , auch genoßund theilhafftig
urnusvonioerden . Plus enim vident oculi , quàm

Der Steinf oculus . Und abgleich MARTA şu
AROS

n Waſſer / ſpricht : Hoc ſecretum non fuit apud Sa -

rendt ma ·pientes antiquos neque acceſſit ad èeos

ue Bru/per meditationem ingenij naturalis : So

ſpricht dochAKROS : Occultum tamen⸗

koc non itaſemper erit . Wird derwegen

Theil die/ein recht vertrawliche Communication ge⸗

ſt klar und faſtet Meinung und gehabter Experimen-
ieſer ande⸗ ten /

w

ve en eae E a E EE
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ken / ſo die Kinder und Erben Hermetj
unter einander thun / und halten / diß Se cre⸗
tum ihnen ( aber nicht den Spurijs & illegi⸗
timis ] endlichen kund und offenbahr man

heit !

Wann dann die zweyveteinigteZayi

ich in di

tpe
em igt
uMent

bech conſtringirt und corporaliſch wor -

den / und das medium comprehendificans
nemblichdie Kaͤlte deß Saturni in fich emh

pfangen / daß ſie am Lufft oder an der Kaͤllt
erſtatret erſcheinen : Alsdann har man die

Vorarbeit dieſes Wercks verbracht / und

fahet an die Nacharbeit / vvelche als ein

Wunder uͤberalle andere Chymiſtiſche und

Hermetiſche Wunder / ehe dann drey
Stun den vergehen / die volkommene End⸗

ſchafft und Perfection erlangt / durch Krafſt
und Wuͤrckung deß Himmliſchen ſolari⸗

ſchen Newers / welches iſt das Inſtrumen⸗
tum Jehovæ igneum utiiverſale inferiori -
bus omnibus fœcunditatem promovens ,

eaqͥuead maturitatem & perfectionem
deducens . Diß Fewr wird mit austruͤckli⸗ “

cher Benamſung recht bequemer und or⸗

dentlicher Zeit / anderſt nicht dann offent⸗
lich
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at man die

$ 30 )
ihin dicfemrext angezeigt : Liquefacfagt
/ per ſecretum Naturæ , Menfüra au -

em ignis tui ſit menlura caliditatis Solis -
nMenſe Junij & Julij . Und weit er feruer

ogt : Totum regimen conſiſtit in ignis

empore ; Als habe man eben ſo mahr in

ſchter acht die rechte conſtellirte Zeit zu

dieſem Werck in Menſe ſulio „ da die Son⸗

in ihrem eignem Hauß / dem Loöwen

iſt / darinnſie ihre Wircklitzkeit am hoͤchſten
und kraͤfftigſten verbringet . Sanè perfectio

hujus operis prorfus divina et . . enn

GOTZI wiret hie alleine / und der Phi⸗

lofophus figet anfeiner Statt / Patya in -

ſtrumentum divinum in der Hand / machs

darmit was ihme GOTT gnädig gölnet

und verſehen hat . Nun geſchicht dit Wir⸗

ſilckung ſehr ſchnell / dann als bald die gef

rumen -

inferiori -

movens ,
ctionem -

nete und hierzu wohl diſponirte jrꝛbiſche

Sonn / die Krafft der HimmliſchenSon⸗
nen/ als eine geſchaffene Gewalt GOltes

empfindet / ſo fahet ſie an ſich auffs new zu
gebaͤhren / und alle minuten vom Gradu

Grab / von Farben zu Farben auffzuwack⸗

ſen / auch von dem eſſentialiſchen Fewer det

Sonnen / ſo ſich ſe tings
/je mehr und flaͤr⸗

cker/
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tker / darein inlinuiret / zuzunehmen / biß

duß ſie endlich kompt in das vollkomment

Alter . Darbey dann wohl zu obſervirenf
iſt / die Sytupathia her untern und oberi

Sonnen / ale nemlich die unſichtbare geiſl .
liche Magnetiſche Ktafft der jrꝛdiſchen / und.

der corporaliſche contactus , auch die Pergh ;
liche Begierde zu influiren der Himmliſchen
Obern⸗Sonnen in die untere / wann nemb⸗ y;

lich die Paͤß allenthalben geoffnet und un⸗
verſpertet / auch det freye Zugang unverhin⸗
dert gelaſſen wird / daraus dann eine un ⸗
aufloͤßliche unionentſpringet / und die un⸗

lere jrꝛdiſche Geiſtlicher durchdringenden
Art / hinwiderumb die unbegreiffliche geift⸗f .

liche ellentialiſche Krafft der obern Son⸗

nen begreifflich und corporaliſch gemacht
wird / mit einer ſolchen und geſchwinden
Veraͤnderung / daß kein Menſchiſt / dem

GHOie diß Wunderwerck ſehen laͤſt/ er muß
daruͤber erſtummen / er ſey dann gar ein

Narꝛ/ dem kein Ding alſo wunderlich als

ſeltzam ſeyn kan . So iſt auch zu mercken /
quòd non hic nudus & externus ille ſplen -
dlor Solis deſideretur ; Sed per illum &

cum illo eſſentialis ſimul &c internus ille -

vigor
f
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jigor colorque naturalis fovens . & diges

Ike externus fimilis et lucernæ vel

andelg accenlæ , vicinumgué tantum

aëris complexum iluminando reddit per -

picuum , & lucidum , fine aliqua lingulari
icommunicata , aut imprefone Vitali

be animatà . Imo umbra elt& lupetticies
llius interni mortua , quam in ſuperiori -
bus „ nempe in recapitulationè dixi eſle -

duntaxatcorpusmediænaturæ , & corpo -
reum habitaculum magni illas Spiritus

nundani . Hic veròè internus,ſcilicet vi -

vor & calor, eſt ĩpſa vera, realis, & ellentialis

Solis vis „ & vivifica omnium rerum me -

dulla , quam folam expetunt ,fingulari ique-
artificio , & non niſi virtute Magneticäiin

Sole inferiore delitefcente , à fuperiori
mutuant & venantur Philofophi . Sicut

enim fulminei tadij proprietas naturalis

talis eſt , ut non promiſcuècummlumins⸗

feratur in quamyis aëris pattem , nec ača
rem lucetantum extern illultret , fed vå

linie umceértum , fag natura iRagis cans -
;

P S feni
vigor f



A 3S4 . ) SP

fentaneum ; & familiaren quem folum

cæteris omnibus illæſis tangit & ferit pi

vimque fuam ađtuolam evidenti notà im -

reâ clarè demonftrart : Ita reli &ĝis illisik

ſuperficialibus & relollaceis radijs exter

nis , utpote qui absque vitalium virtutum .

energià lumen tantũm præbent otioſum -
& ſterile ; ; de ijs tantüm ſamus ſollicitios “

hoc in opere , qui cum lum ' ne fimul effis

cacem & vivam ſolis virium eſſentialium

conomiam adminiſtrant , corporique -
auri bene aperto & ſatis diſpoſito,tanquam
ſubjectoſ ſibi conſentaneo & approptiato
largiſſimè intundunt ac influunt ,

De hoc elfentiali folis calore loqui -
tur Moriones ,ubi dicit᷑ : Decoctio lapidis
facienda eft in calore folis . Iidem : Panco

illud in ſole decoqdendum .

Mundus in turba : Poſtea in calido

Sole deſiccate ,donec coaguletur . Caſtus :

Regite ipſum ſole & rore , donec fiat lapis.
Roſarium : Calor ſolaris eſt complexio -
nem bonam faciens , quem nonnunquam
Calor ignis imitatur ; &c ,



notà im -

elictis illis

lijs exter

virtutum ,
otioſum

ſolliciti

fimul effi :

ntialium

porique -
tanquam

propriato

re loqui :
io Japidis $

: Ponc -

in calido

Caſtus :

fiat lapis;
mplexios
unquam -

De

|
giat aliquid de illos

infigidatum & apertum , če ,

ich auch vermutde

ADE SLAEAE Aea a e

aglia ) Se
De modo autem procedendi etwas

urben / fobcdarf man zu Außfertigung
ieſes Wercks zwey Ding . Erlich das

olympiſche Sonnenfewer / vonetzlichen

ignis naturalis gehetiſſen / vom paracelſo
aber genenner / das unſichtbar⸗ Fewer ( und
agi weiter ) darbey wi vermeimen vie radi -

osber Sonnen / welches Fewr durchein
ſtaͤßlinen Spiegeloder Ctiſtallen ſich er⸗

öhnet / den Augen ſichtbar / und den andern

Sinnen empeindlich machet auch ſein

Wirckung und effect dermaſſenerzeigt / daß

einer darbey ſchmeltzen kan die metall , und
andere fluͤßige feiſte Ding ftey uff eim

Tiſch : Hiervon die Aiten , gar nikis , ge

ſchrieben haben⸗

Vors andere bedarff manhierzu ein

Gefaͤß / darinnen oder darauff man diß
Werck der perfection verrichtet / welches

in dieſem text ein anſehen hat / als wann es

glaͤſern und verſchloſſenſeyn muͤſſe / weil er

ſpricht : Cultodi fumum , & cave ;ne fu -
item quando fucrit

i
Daraus

baß obwol der andere
und
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und dritte Theileiß Wercks ahßier unter

lchiedlich / und jeder inſondetheit tractin

wird / boch beyde zuſammen unz laboris ac

temporis inſtantià verrichtet werden koͤnd /

ten / wann nemblich erſtlich der Calx monti

culorum humectata cum gummi Elzarog
in ein langes Glaßkoͤlbleingethan / und

darauff diß Mercurisliſche conjugium Solls

& ULñunæ gelegt / das orißcium valis wol

vermacht / mit obgemeltem Fewr erhitzet /
und perficirt werden . Gonk pflegt mang

hicht in verſchloſſenen Gefaͤſen / fonden
auff ( iaem offenem Treibſcherben mit die .

fim Fewr zuhandeln und umbzugehen /
nemblich wo und wenn man der Mercuri -
um daturni als obgemeldt congelatum ,obeo
lonſt dergleichen leichefinßig ; fixe pulveres
& Aledicinas hat ; Solche nur ſiracks dae⸗

auff geleget / und den Scherben ſampt der

materiã an ein heimliche Statt in die liecht⸗
helle Soane geſtellet / wann ſie im Som⸗
mer am heiſſeſten ſcheinet . Alsdann muſt
du haben einen holen / dreyecketen oder run⸗

Feweden glattpolirten ſtaͤhlinen oder Ehrinen /
oder auck Glockenſpeiſigen Fewer ſpiegel /

und denſelben dee Sonnen alfo entgegen
|

ſtellen /

ſtellen/
ſamlun
die Hit
einem

verber

und al

dem S

ſcheine
dicini

hen mi

darein

geling

Inhal
vit lal

hen ut

Nim
mate

Oark

tes / d
vas ;

quor
colos

derhi



ſeellen / richte

ſamluntz der vielen hiszigenSonnenſtralen /
inidie Hitz in demſelbigen vermehret / und in

alx monti .

ni ELzarog
wn y- uny

zium Solis

- vafis ol

rerhitzet /
raé many
ſondern
n mit dit :
zugehen /

Mercuri -

itum , oben
pulveres
acks dar⸗

ſampi der

die liechte
m Gom
ann muf

oder run⸗

Shrinen /
ripiegel /

entgegen f

fiten , |

|
Dorbey fichit mannun dir

Fewenſpiegels werden viel anbere

derheit mineraliſche Ding von

P 4

einem centro zuſammen gebracht / ſich re⸗

verberirend in den Treibſcherben ſchlage⸗

und aljo der Glantz von der Sonnen und

dem Spiegekauff die eingelegie materiam⸗

ſcheine / ſo hebe des Mercurius odex die me·

dicin im Scherben anzugthen und zu trei⸗

ben mit allen Frewden “ ſo trag als dann

darein ein reinen ungriſchen Goibd kalck ein⸗

geling / odes was ſonſt vonnöͤthen iſt nack

Inhalt der Praclick deſſelben Wercks / lo

vie lals es annehmen mag⸗ und laß alſo trei

ben unter dem Spiegel / ſo lang / biß den

Himmeldeß Saturni verſchwindt / odes die

materia von iht ſelber fiill ſiehen bleibt ,

Munder EOe⸗

tes / datvon der text ſaget : Morare prope⸗

vas , &intuere intra . O quàm mirum

quomodo moveatur materia de colore in

colorem , &c .

Huf diefe manies und vormittelſt des

/inſon⸗

Deh
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Der Sonten aue ipin rohen Wildigkeit fenigeÈ E

zur recht geſunden Honigfuͤſſen maturitetl [ En
gebracht , Da dann es kein ſolchen Ven ,
ſtandt und Melnung hat / als wuͤrde hunch
die euſſerliche Waͤrm der Sonnen die jn⸗
kerlichepotentia , ſo det materiæ von eignen
Natut eingepflantzet / nar alein excitirt ,
und ad actum herfuͤr getrieben Sondern
es wirdauch zugleich und hiermit ein ſolari⸗
ſche fewrigt Krafft der materiævon auſſen
hinein gewirckt und imprimirt . Dann
wann es nur an der euſſerlichen Warme
und jnnerlich erFormgele genwere / wat
umb gerbtingt dann nichhl ein ſtets warmen

Kachelofen Fund fauler Heintz dergleichen
Wirckung und imprægnation ? Derowe⸗
gen / gleich wie die Trauhen und Fruͤchte/
ſo man in warmen Stuben ausbruͤtet / bey

weitemden jenigen nicht zuverglachen ſind/
rulche von der Sonnen gezeiligt werden :
Eben alſo hat es auch allhier ein Beſchaf⸗
fenheit / mit dem uͤbereinſtimpt / was vom

Wein geſagt wird : Vinuni quicquid ca -

liditatis &lucishabet,ſoli acceptum fert , f

Aduo dertarit & mütuavit , Will aber
hiermit keines wego veuwoꝛffen haben die

flenige .

gerirt
andert
Held /
cules

ſchrei

g

Wrei !
vom

gezi
Reg
der i
getal
zeiti
mel .

erip
tij v

Qip i



ten bie {ni
son cigne
n excitirt ,
Sondern

tin ſolari⸗

yon uffen
Dann

Wärme
E Zo wat

8 warme

gleichen
Derowe⸗

Fruͤchte/
uͤtet / bey
hen ſind/
werden :

Beſchaf⸗
was vom

cquid ca -

tüm fert ,

Vill aber

hahen die

jenige .

s047
iiſenig e dͤigeltion jo per ignem artificialem

& materialem beſchicht / und zu vielen Wer⸗

cken als nuͤtziich als nothwendig gebraucht
wird / aber zu dieſer Practick Marig Pre -

phetiſſæ gaͤntzlich unvonnohten.

Auff dieſe Manier hat auch Suchtenus

den Martialiſchen Regulum Antimonij di -

gerirt , geſchmeltzt und perficitt , daß er zum

aadern mahl gebohren / ſich wie ein fartis
Held / & omnium malorum domitor Her -

cules verhalten und erztiget hat⸗ davon

ſchreibet er nun alſs
s

Wie ein faise grüne Apfetund harte
Weintraub nicht zueſſen iſt / ſie ſey vann

vom Himmel vorhin wohl durchkocht und

gezeitiget worden . Alſo iſt auch von dieſem

Regulo Antimonij ſtellato zuverſtehen /

der in finet Mercurialiſchen cruditet alſo

gelaſſen / anders nichts iſt / dann ein un⸗

zeitige Argney . Orumd muß er vom , Him⸗

mel zeitig gemacht werden ⸗
nicht mit unſern

erſpintiſirien caloribus primi , ſecundi, ter -

tij vel quartigradus , weder in Balneo , we⸗

Nehmet
is in cineribus ; goth arenc .

kHoyng u
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kluch diß Exempel : Du ſachſt eine Birn an

einem Baum ſiehen/ eſeſt ſiegern / iſt abepuͤhret i
handig / ſteinig und hart : Gltibet ſie nunſdivinie⸗
ſiehend am Baum / biß fie durch die Zeie fpf AN 4

wird / ſo iſt ſie alsdann liehlich zueſſen: Solim Ga

du ſie aber wardeſt abbrechen / und wilt ſifſockt 2

ſelber digeriren im Ofen / oder mit andereHimm
Hitz / wasſchaſſeſt du? Welch ein untet⸗ten wir

ſcheid iſt zwiſchen der Birn / die du / und de⸗Trichten
ken / die die Zeit gezeitiget hat ? Watlich gar

Avere
ein groſſer Unterſcheid . Afo gefhichtauh drümb
den Alchymiſten , diegar ſelgame furnos laberſe

machen / ſubtile digeſtiones trfinden / doch f ieg !
damit am letzten nichts ausrichten ( verſtehe zeitige
in ſolchen Wercken / die def Kunſtfewrs §ewer
nicht beduͤrffen ) ſie überreden ſich faͤlſchlich /

ber ne
man koͤnne ſo ein ſubtil Fewr kůnſtlich ma

len wi

chen / daß in gradu & effcacià dem natürli - ¶ aus ſe

chen gleich were / aber eine groſſe Itrung / ſen E

dieweil ſie nicht bedencken/ daß ihr Fewes was «

nicht das Fewer dadh GOTE medias | DE

tè piret . Dicweil nun igs Fewer nihe | 2

Af dagintrumentuni Der creatoris wie f voke
wollen ſie denn das darmit ausrichten / das luche

dem andernnichtgegeben/ ſondern dem in⸗den a
ſtrumento divino & catholico allein ge. . | Nin

buͤhres Arbe



det ſie nun

ie Zeit ſuͤß
ſſen : So
nd wilt fie
itanderu

ein unter⸗

/ und de⸗

utlich gar

dicht auch
te furnos

nA doh
( verſtehe

unſtfewrs
alſchlich /
ſtlich ma⸗

natuͤrli⸗

Itrung /
r Sewe
media -

yev nicht
is „ wie

en / das
dem in⸗

lein ge⸗

buͤhret

divinisüs empfangen

38049 . )
ühret und zuſtehet / welche Ktafft es allein

2 Was zeitiget das

ð d !
Was die Früchte

im Garten ? Was die Trauben am Reb⸗

ſiockt ? Thut das nicht GOT durchden

Himmel / der ſein inſtrumentum ifl ?Moͤch⸗
ten wir dergleichen mit unferm Fewer aus⸗

richten / weren wir vielmehr / dann wir ſind .

Aber es hat GOTE niht alfo gefallen /

drůmb koͤnnen wir es auch nicht thun , Nun

aber follen und muͤſſen wir den Mercuriunt

zeitig machen⸗ unſer Fewr aber kans nicht

zeltig en / fo will folgen / daß wir das rechte
Fewer haben muͤſſen . Wo wollen wirs a⸗

ber nehmen / wo wollen wirs ſuchen 2 Sol⸗

len wiꝛ in Himmel ſteigen / und das GOtt

aus ſeiner Hand beiſſen ? Ach nein / wir muͤſ⸗

fn GOTT umb
| was andere gethan haben - Es heiſt donum

| Den Iſt es DENergo non hominis creatu -

ræ . Wir moͤgen niemand nicht geben / das

unſer nicht iſt /

ſuchen und zufinden .
den allen Magis ſey vom Himmel gefallen ?

Nein / ſie haben groſſe unausſyrechliche

Gnad bitten / und thun

aber wohl anzeigen / wo es zu

Was meinet ihr / obs

Arbeit gehabt / und vielkrummes und ſaw⸗
ges
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kis ausſtehen und erfahren muͤſſen/ ehe daß

ſie erlernet und erlangt haben / deßwegen
nicht ohne Urſach ſo wundetlich hiervon ge⸗
ſchrieben / und per parabolas , allegorias,
metaphoras in ihre Buͤcher verfaſſet / dar⸗
innen ein jeder nach ſeints Hertzens luff
daſſelbe tractiret .

Es muß gar ein einfaͤltiger Menſch
feyn/ der nicht erkennen kan / daß in dieſem
Ding ein groß Myſterium liege , Mit wel.
chen Suchteni Wortenich dieſen meinen

kurtzen und ſehr deutlichen Commen⸗
tarium über diefe interlocution

will beſchloſſen paben .



dehwegen
kuvon ge⸗

legorias ,
ſſet / dar⸗
bens kuff

Menſch
in dieſem

Mitwel⸗
meinen
mens
on

PA
A AN NEKA

EPISTOLA
ioannis . Pontani , lummi Philofophi ,

in qua de lapide, quem Philoſopho⸗
rum vocant, agitur.

G0 ſoannesbontanus multas perluſtra⸗

vi regiones ,ut certum quid de lapide -

Philoſophorum agnoſcerem - & quaſi to·

tum mundum ambiens , deceptores falſos

inveni , & non philoſophos , ſemper tamen

ſtudens , & multipliciter dubitans , Veritas

teminyeni , Sed cum materiam agnoſce -

rem , ducenties erravi antequam veram -

materiam operationem & practicamin -
venillem . Primo materiæ operationes

putrefactiones novem menfibus cæpi &

inveni : Etiam in balneo Marig për tem -

pus aliquod poſui „ & fimiliter erravi .

Enimvero in calcinationis igne tribus

menſibus poſui , & malè operatus
fini s

Omnia



Bgt : A
|

‘ mnia deftilationum & fublimationuti |
genera , prout dicunt ſeu dicere videntut

Philotophi ,ficut Geber , Archelaus , & alij
ferè omnes , tractavi, & Mnnflin ent. Be
niqͥue ſubjectum totius artis Alehemiæ o -

ünib feö fi „ Jui excogitandi ſunt , &

qui fiunt per fimum , balneum , cineres &

alios ignes ültipliels generis , qui amens

in Philofóphorum libris inveniuntur , per » |

ficere tentavi , ſed nihilhoni reperi . Qua -
propter annis tribus continuis in Philoſo -

phorum libris ftudui 5 in folo præſertim
Hermete , cujus verba breviora rótum

comprehendunt lapidem5 licer obſcurè

loquatúr de fuperiore & inferiore , de co -

lo & terrà Noſtrum igitur inſtrumen -

tum quo materiam ducit in eſſe in primo ,
ſecundo & tertio opere nõ eſt ignis balnei ,

neque fimi , neque cinerum ,neque alio -
rum ignium quos Philoſophi in libris ſuis

poſuerunt . Quis igitur ignis ille eſt , qui
totum perficit opus à principio uſque in -

finem ? certè Philolophi eum celaverunt .

Sed ego pietate motus eum vobis decla -

rare unà cum complemento totius operis
Yolo ,

Lapis

mundi

nique
pus fpi

ſtro .

runt :
unt ;

immu

portet
an cò

cum q

mutet

mater

legreg
cunte

jestur



tionumo

videntut

s } &alij
ii Dey

emiz o -

ſunt , &

ineres &&

tamens

k Qua -
Philoſo -

ræſertim

| rótum

obſcurè

J de cœ -

trumen -

primo ,
i balnei ,

jūealio »
bris fuis

eſt , qui
ſque in -

averunt .

s decla -

is operis

Lapis

i
a ,

lapis
ergo Philoſophorum unus elt ;

ſed multipliciternominatur , & antequam :

ignoſcas , erit tibi diffictlee . Eſt enim a -

queus, &reus, igneus , terreus , phlegmati -

cus, cholericus , languineus & melancho - ⸗

licus , eſt ſulphureus , & eſt limiliter argen⸗

rum vivum ' , & habet multas ſuperfluita⸗

cur , pét - | tes qua pér Dium vivurn convertuntur
in verarm ellentiam mediante ignienoſtro :
&qui aliquid à ſubjeco leparat „ putans

id neceſſarium eſſe , is perfecto in philo -

ſophia nihil novit > quia ſuperſlaum im -

mundum,turpe fæculentum r & tota de -

nique fubftantia ſubjectij perũcitur incor :

pus ſpirituale fixum , mediante igne no -

fſtro . Et hoc ſapientes nunquam relerva⸗

runt s Propterea pauei ad artem perveni »
ünt ; putantés aliquid . tale ſaperfluum &
immundum debere ſeparari . Nunc os

portet elicere proprietatesignis noſtri „ &

an conV eniat noſtræ materiæ ſecundum

eum quem dixi modum ſcilicetut trans⸗

mutetar cum ignis ille non comburat
materiam, nihil de materia ſeparet ; non -

legreget partes puras ab impuris ( ut di -

cunt o mnes Philofophi ) fd rotam ſub⸗

je tum in puritatem convertit ; non ſub -

limat
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limat ſicut Geber ſuas ſublimationes facit

(fimiliter & Arnoldus , &alij de ſublimatio⸗

nibus & deſtillationibus loquentes ) inque
brevi tempote perficit Mineralis eſt ,

æqualis eſt , continuus eſt non vaporat
nili nimium excitetur , de fulphure parti :

cipiat , aliunde ſumitur quàm à materia »

omnia diruit , ſolvit & congelat , ſimiliter &

congelat & caleinat „ & eſt artificialis ad

inveniendum ; eſt compendium ſine ſum -

ptualiquo , ſaltem parvo ? &ille ignis eſt

cum mediocri ignitione , quia cum remis⸗

ſo ĩigne totum opus perficitur , fimaulquè

omnes debitas ſublimationes facit . Qui
Gebrumlegerent , & omnes alios Philoſo -

phos ,& centum milibus annorum vive -

rent non comprehenderent , quia per ſo -

lam & profundam cogitationem igañs ille

reperitur , tunc verò potelſ in libris com-
prehendi ,& nonprius . Error igitur iſtius

artis eſt non reperire ignem , qui totam

materiam convertit in verum lapidem

Philoſophorum . Studeas igitur igni , quia
ſi ego hunc primò inveniſſem , non eral⸗ -

ſem ducenties in practica ſuper materiam :

propterea non mironſi cot & tanti ad opus
non

pon pe
errabu

non p
uno , g

pro fel

giſſem
ad con

flem . P

& dilig
contri

mittat

fcilicet

riam ,

absqu
certo i

trefaci

perfici
tespri
beum

tiplica
conju
quanti
igitur

ſcias ,

totun



nes facit

limatio⸗
s ) ingne
ralis eſt ,

Vaporat
ae parti )
arerio
militer &

ficialis ad

ſine ſum⸗

signis elt

mremis

fimulquè
it . Qui
Philoſo -

um vive -
ià per fo -

ignis ille

bris com -

itur iſtius

ui totam

lapidem
igni , quia
non eral⸗

jateriam :
ti ad opus

non “

PACED

pon perveperunr , Errant erraverunt ,
errabunt , eò quod proprium agens

non pofuerunt Philofophi , excepto

uno , gui Artephius nominatur , fed

pro ſe loquitur : & nifi Artephium le -

gillem , & loqui ſenſiſſem , nunquam -

ad complementum operis pervenis -
ſem . Practica verò hæc eſt . Sumatur⸗

& diligenter quåm fieri poteft , tëratur

contritione phyfica , & ad ignem di -

mittatur , ignisquè proportio ſciatur ,
fcilicet ut tantummodo excitet mate -

tiam , & in brevi tempore ignis ille

absque alia manuum appofitione des
certo totum opus complebit , quia pu -

trefaciet , corrumpet , generabit

perficiet , & tres faciet appatere colo -

res principales , nigtum album & ru -

beum . , Et mediante igne nofiro mul - /
tiplicabitur medicina , fi cum crudas
conjungatur materia non folum irs

quantitate ,ſed etiam in virtute . Totis

igitur viribus tuum ignem inquirere
ſeias , & ad ſcopum pervenies , quia -

totum facit opus , & eft clavis omni -

Q. urn



um Philoſophorum , quam nunguan

GIAE

revelaverunt . Sed ſi benè & profun -
de ſuber prædicta de proprietatibus i -

gnis cogitaveris , ſcies , & non aliter ,

Pietate ego motus hæc fcripfi, fed uc f
OIG
bon obe

getvaͤhr
ſohne ſo

ten un

merckli
unterm

hur dir

ſatisfaciam , ignis non transmutatur⸗

cum matetĩa , quia non eſt de mate rĩia,

ut fupra
dixi . Hæc igitur dicere volui ,

Prudentes que admonere , ne pecunias
ſuas inutiliter conſumant , ſed ſciant - ,

quid inquirere debeant : eo modo ad

artis veritatem perveniant , & non ali -

ter . Vale .

Demnach kaut Hermetiſcher Taffel /
das Obere dem Untern gleich iſt / & vice

versà , in borgetzender interlocution aber

des oly mpiſchen Revers Krafft und Wer

ſehnlichen Philoſophiſchen Wercks ange⸗

zeigt worden : Als erfordert die Nothdurft /

ratione ordinis , daß auch etwas von des

EthniſchẽſFeuris WiꝛckungloñEEigenſchaft ten alf

nig ſiezur Bereitung des philoſophiſchen Steinẽ
allhier gemeldet werde / als welches gegen
dem Himliſchen Sonnenfewer gehalten /

und

und bat

der / ſe
ben und

De

mageſt,
Comp

ſtuͤck ii

i
der zu

moͤgenheit zu Außfertigung eines hochan⸗ret iiA

boird .

y
dieſes

ſſchen e

gleich
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WOUTER

unt barmit comparirt : Nicht biel min⸗

der / ſondern ehe bielmehr Nutzbarkeit ge⸗

ben und ſchaffen mag .

Aquatn ,

profun -
tibus iaf

alites
$

fed uta Das laß mir nun ein groffe Gnad und

utatur fab Gotkesſeyn / daß weffen du nicht kanſt

aateria , Nbon oben herab allezeit nach deinem Wunſch
re volui , gewaͤhret undfaͤhig werden / du daſſelbig

ecunias Nohne ſonderbahre Muͤh/ mit ſchlechten Kos
ſcianto , Iſen und geringer Zeit / nicht aber ohne
nodo ad ¶nercklichen uͤberaus groſſem Nut / aus dem

non ali· Nunterm und jrꝛdiſchem kirmament , ſo offt

nur dirs geliebt / ſchoͤpffen und erlangen

CFTaffel/ mag eſt / ja mit einem ſolchem Vortheil und

& vice - compendio , deßgleichen kein ander Kunſt⸗
tion aberfſtůͤck in der gantzen geſchaffenen Natur / we⸗

nd Ver⸗der zu univerſal noch particulat tinctu⸗

hochan⸗Fren iemahls bermocht hat / noch vermoͤgen
E anges E ivird

Aodihft,
©

Bon der Application und Practic
bon des dieſes Erd ⸗ und Bergfetvers haben die Al⸗

genſchafel tenalfo tbenig Meldung berlaſſen / als wea
aS teins | nig fie aud bon dem Giebrauch des Himli⸗
f gegen ſchen Sonenfewers geſchrieben haben ; Und

ſehaltengleich wie die eintzige Maria Prophetiſſa
id Qà inltar
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inſtar omnium iſt / aus deren Geſpräͤch / uch di

fie mit dem Kros gehalten / von des Himu⸗beſhen
ſchen Fewers Anſtellung et ' was zu faſfenſf ulltu

iſt : Alſo iſt der Pontanus der einsige Dur hering
& Author , derung dif infernaliſch Erd⸗zte wett

und Bergfewer gleichſam ex orco de pu hort ni

teo Democriti erhebt und fuͤrgeſtellt hallhounde
zu Bereitung des bhilolophiſchenSteins / Perbar

gantz Him̃liſcher und geiſtreicher Wuͤrghiſſen,
ckung . Darbey duzu ſehen hoſt / wie Got Nts gi
der HErr in der euſſerſten Finſterniß daeſhern e⸗

helleſte und klareſte Liecht verborgen / undſenig
den hochſten Himmel in den tiefſſten AbHabet
grund der Hellen geleget hat / Dartonidj bertr

ohen in der Recapitulation mit Einfübl hiſchet

rung Gulielmi Trogniani Laconiſcheſ Pebre
aphorismorum mit meßtern Philoſoſſor de
phirt habe . a

E .

Mun aber auch Gierbon mein geringfúgeihehali
Bedencken mitzutheilen / ſo laſſe ich mich ſen ut
berichten / und kans gar wohl glauben / da G
biel und offtmahls Lincturen / ja der Lapisſcurr

Fhiloſophorum ſelbſt / ohn alle Glaͤfer/ ge fiius
brauchlichen und gemeinen Oefenund GeſSon
ſaͤlen/ und gewoͤhnlichenOPNE
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ia fy bereitet tvorden . Dergleichen iſt nun

deſprͤck / uch dieſes Werck Pontani beſchaffen / und

des Him̃lheſſen Bereitung we der Paracelſus noch

$48 faſſenſulſius , noch Geber vel alũ moderni die

intzige dugheringſte mention nicht hinderlaſſen / doͤrff⸗
aliſch Erdzſe wetten / von dergleichen Werck nicht ge⸗

co & pu· hört noch geſehen haben . Denn weil der

gefellt hatlpanderbahre GOtt ſeineGaben gar wun⸗

en Steins / ſperbarlich austheilet / uñ wir alle nicht alles
cher Wuͤr oiſſen / ein iedes Land auch nicht alleß tregt :

ſt / wie Hotſhuls gibt Gott vielen gleiche / etlichen an⸗

iſterniß daiſbern etwas hoͤhere und beſſere /aber ſehr

rgen / undſſpenigen die jenigen beſondere Snad und
ieſſſten Abglpaben/ ſo die andern alle Præcelliten und

darbonich phertreffen ; Und alſo hat auch dieſes Eth⸗

vitEinfüh⸗ ſiſchen mineral - Jewers Wiſſenſchafft und

Laconiſcheſ ebrauch / Gott der HErr einem Artilten

n philofoſhor dem andern / auch der Zeit nach / einem

RGbeculo vor dem andern reſervitt und uff⸗

geringfuͤge behalten ; etzlichen gaͤntzlichen vorenthal⸗
affe ich midiben und verborgen . j

auben daßſ Gründlich aber etwas hierdon zu di⸗
a der Lapiſſcurriren / ſo Wird der Stein der Weiſen ein
Glaͤſer / ge fiſius ignis genennet / deſſen Vater die

fen und GeSogne / die Mutter der Mont fep . All⸗

rationibus ieQ3 dier

el
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| hier hat mann nun zwey Ding / Solem Iſvie ein]
|

Lunam , Materiam & formam , Kán fer / od

chen und Weiblichen Saamen / Agens mag gei

j ] patiens . Wie nun in genere bep ieddrige Ge

|
i
|

|

—

compofition lapidis diefe behde ingred belliſch
entia obſervirt ierden můſſen / eujus geſ incorp
neralitatis ratione omnes lapides ſpef môge ;
ciales dicuntur eſſe la pis unus , medici taniſch
na & dilpoſitio una , vas & regimen u hen wi

num : Alfo wollen an mir die epy rie od

i ) Stuͤck allhie bey dieſem Pontaniſchelftentia
Worck anfehen und betrachten : Nemlichf ſonſt be

iznemagentem „ qui imprimit ac inf Werd
fluit ; kt ſubjectum patiens , quod conſ die el

eipit ac reſervat . Beyde Stuͤck ſind sa erg K
eiſes Geſchlechts / ſo wie ihre Ankunfft be⸗ influi

P dencken / werden aber in den Qvalitäͤten A nerlidl

weit bon einander unterſchieden / alsFewe nigt u

AOTEA

vom Wafer / und Himmet von der Erden ) form

| Denn das Fetver gang Higiger und brent ) anfie
j

nender Art iſt / auch ſein formirende Krafft
l

te eſſ

allogeifitich und fubtil / dab ſie foſt unbe(durch
greiflicheerſcheinet . unde

Dargegen iſt das ſubjectum einet doch
mächtigen Kälte / und an ſeinem Leib alſo¶ und

beſchaffen/ daß es halb Waffer / halb Erden erlat

wiel fof
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Solem a vie ein paſta ſeyn muß / ſo ein jtꝛdiſch Waſ⸗

. Hällller / oder ein waͤſſerig wohlgeoͤffnete Erden

Agens Anag genent werden / darinnen ſich der ſew⸗
bey iediſrige Geiſt / ſo gans trocten undſubtil in den

e ingrediſ helliſchen flammen wohnet / deſto leichter

cujus geſincorporiten / ableſchen / und bald hafften

dides ſpef möge; Sintemahl aik ier in dieſem Pon -

mediciſ taniſchem Werck nicht principaliter geſe⸗

simen uf fen fird uff die innerlidje Form der mate -

Die bend rie oder ſubjects , wie dieſe moͤge de po -

itanifche tentia ad actum gebracht werden /els

Nemlicf ſonſt bey etzlichen andern philoſophiſchen
sit ac inf Werckenbeſchicht : ſondern bielmehr (wie
uod conſ die eſſentialiſche und tingirende Kefy

find toaf ] erg Krafft von euſſen hinein gewircket /

Kunfft beſinftuiret / und imprimitet / und mit der in⸗
alitäten ͤnerlichen forma materiæ copulirt/berel⸗
als Fewe nigt und verbunden werde / welche inerliche
et Geden forma des lubſects von der euſſerlichen

und brenanfliegenden uñ einflieſſenden forma aßen

1de Krafif] te eſſentiali ignea angezuͤndet⸗ fich zwar

foft unbe , durch Hülff desſelbigen vollends perßcirt “

und de potentia ad actum bringt / aber

un einet doch von derſelbigen ein ſolchen Zuſtand

Leib alſo und incrementum felvriger Ovaliteten

b Erden erlangt und uͤberkompt / und darbon al⸗
wi⸗ ſo hoch gradiret und plusquam RS

A
i

A r EE ETE
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foirb/dab endlich das gantz ſobjeckum pas
tiens in ein lauter actualiſch und forma·
liſch Weſen verkehrt wird / ohne ſeparati -
on eintziges Dings von der leiblichen ſub ·

ſtantz . Welches nicht allein das hoͤchſte
Myſterium , ſondern auch das groͤſte mira·

culum iſt in totà philoſophià Hermeti .

ea , mit menſchlicher Vernunfft kaum zu
begreiffen . Dabon ſaget nun der test : ber

Deum vivum etiam ipſæ ſubjecti ſu -

Perfluitates convertuntur in veranu

eſſentiam mediante igne noſtro . Et qui
aliquid à ſubjecto ſeparat , putans id

eſſe neceſſatium , is profectò in philo -
fophianihil novit . Quia foperfüum ,
im mundum, turpe , fæculentum , & to -
ta denique ſubſtantia ſubjecti perfici -
tur in corpus ſpirituale fiàum median -
te igne noſtro , &c .

So dann nun der filiusignis ein Bers
einigung ift der aller groͤſten Hitz mit der

grimmigſten Kaͤlte / welde union von un »

kerſchiedlichen Philoſophis , ſo in unter⸗

ſchiedlichen ſæculis gelebt / auch unter⸗
ſchiedlicher weiß / doch von allen und ieden

ad un

worder
en Sti

taniſch
fer nad

welche
und As
und pe

ſimpli
Da

fidelit

der fili

fen Ue

ſter m

ſulph
| tener

in ſein

iſt / doe

miſcht
‘ Hene
nerali

ad

und de

mann
mag /

Mein
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utans id
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82( 161. ) 8658
ad unum̃ ſcopum dirigirt und angeſtellt
worden : Als wollen wir obgemeldten ziwey⸗

en Stuͤcken und ingredientzen dieſes Fon⸗ ;

taniſchen Wercks / etwas weiter and ſchaͤrf⸗

fer nachſinnen / auff daß wir finden moͤgen/
welches ſo wohl das rechte luͤfftige Fewer

und Agens , als das rechte irꝛdiſche Waſſer

Fund patiens ſey zu dieſem miraculoſo &

ſimpliciſſimo opere .
Das Fetwr zwar nennet Pontanus gantz

fideliter & ſyncerè mit nahmen/ darmit

der filius doctrinæ nicht weit umbzugaf⸗

fen Urſach nehme / und ſpricht ; Ignis no -

ſter mĩneralis eſt , æqualis eſt , &ec . der

ſulphure participat . Wit welchen Wor⸗
ten er zu verſtehen gibt/ daß obgleich ſolches

in ſeinem genere einig / das iſt / mine raliſch

iſt / doch von unterſchiedlichen Stuͤcken ver⸗

miſcht und zuſammen geſetzt ſey / unter ipele

chen er das Hauptſtück / nemblich den mi -

neraliſchen Schwefel mit nahmennennet /

und der andern ingredientzen / als welche

man noch wohl ſelbſt errathen und find en

mag / geſchweiget . Darmit ich nun mein

Meinung anzeige / was dis pontaniſche
Q 5 Fewen
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Felver in ſeinem Grund und Wurtzel fuͤr
ein Ding fep: So fage ich mit einem Wort /
es ſey das mineraliſche oder centraliſche
Salßfelver / welches / ſo es bon den Salibus | bot a

abgeſcheiden wird / ein dumme Erden / ter⸗
ram ſurdam & ĩinanem hinterlaͤſſet / die
in keinem Waſſer mehr zergehet . Unſer
HeErr Chriſtus ſagt Marci 9 .& alibi : Eß
muß alles mit Feuer geſaltzen werden / und

Saltz ſey das beſte Gewuͤrtz / au enn
das Saltz dumm werde / wormit man ſaltzen
lvolle / .

Wielvohl dieſe Wort comparativs
eingefuͤhrt ihren Theologiſchen Verſtand
haben s Eo geben fié doc an ſich ſelbſt be⸗

krachtet / dieſes angedeuten Saltzfewers ein

güte Zeugniß und Erklaͤrung . Denn wer
das fire Saltzfewer aus dem centro der Sa⸗
lien erheben kan / der mag ſich eines rechten
Kunſt⸗und Meiſterſtuͤcks kuͤhmen/ je tieffer
und firer nun diß Saltzfetver in ſeinen lub⸗⸗
jectis berborgen ſteckt ; je erefflicher es a
dieſem Werck geachtet wird ; Deßwe⸗
gen foenn man alle Salia nad einander
ulf die Prob ſuͤhren ſoltt / wuͤrde man keins⸗
finden/ daß da fieret ſubſtantz were / als der

$
į
J

victri

| daper

traͤgt

neral

hat .
Feive
ſceril

perdr

Auff
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m Wort /
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| bor allen Salien / als den mindera mi⸗Salibus

den/ ter -

iffet / die

Unſer
libi : Es

en / und

1H wenn

an ſaltzen
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zarativë |
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ſelbſt be⸗
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victriol . Darumb dann der victriol , und

daß er dit nechſte Vertvandſchafft an ihm

tragt der mitlern und groͤſſern mineralienz

neralien / die prærogativ und Vorzug

bat . Go fir und unverbrenlich aber dis

Feiver in den interĩoribus & occultis vi »

ſceribus victrioli ſteckt ; ſo fluͤchtigen und

berbrenlichen Schluſſel bedarß es zu ſeinem

Auff chluß . Derowegen / wenn man ietzt a⸗

bermahl die gantze mineraliſche Natur

durchlauffet / wuͤrde man hierzu kein taug⸗

lichers nochbeſſers finden / als den minera -

liſchen Schiveffel / dann dieſer traͤget auff
beyden Achſeln / und ſihet mit dem einem

Auge hinder ſich auff die Salia , deren aller
Spiritus anders nits find / dann ein Spi -

|
ritus fulphuris ( bon dem alhier zu phis

loſophiren viel zu weitläufftig ſeyn wird . )

Mit dem andern Auge ſihet er vor ſich auff

die uͤbrigen mineralien / metalliſcher Art /

ſo zur metalliſchen groͤſſern oder kleinern

perfection deſtinirt ſind / und mag Depite
gen in krafft ſeiner orudit et / aus dem vitri -

ol nit allein den ſpirĩtum ſulphuris , ſoakeEN
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len Saltzen gemein iſt / und in einem fluͤch⸗
tiger oder ſirer iwohnet / als im andern / fonz
dern auh den ſixen ſulphur metalliſcher
Art und Eigenſchaße / als mit welchem diß
mineral vor and ern Salien inſonderheit be⸗

gabt und ſpecificitt iſt / erheben / re ſlolviren
und flůchtig machen / doch ſo fern / daß ihm
der offene Paß des freyen Luffts nicht ge⸗

ſperrt / und deswegen unverhindert ſein Ge⸗
walt exerciren uñ beꝛbꝛingen moͤge; Dañ ie

wenigerduſt ihm gelaſſen wird / ie ſchlechter
Und geringer ſein Verrichtung iſt . Diß ſicht
mann in der Bereitung florum ſulphu⸗

ris , venn man den Schwefel hom victrio -
lo elevitt / da mag der Sulphur bon wegen
daß er allenthalben verſpert iſt / vom fixo

ignĩ centrali nur den wenigſten theil mit

auffuͤhren und ihme incorporiren . Derent⸗
halben die ſublimation deſto oͤffter iwieder⸗

holet iverden muß / ſo anderſt dem Sulphu⸗
ri deſto mehr bon ſolchem Fetvr / als in wel⸗
chem allein die gantzeKrafft und ope ration
ðer florum Sulphuris ad uſum medi -
cum liegt/ inſinuirt werden ſoll / dann der

ſulphur allein fuͤr ſich ſelöſt biel zu ſchlech⸗
i

;
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ern /fon : te Birdung erzeigen wuͤtde / wann ihme

talliſcher dis Fewer nicht beywohnen ſolte / oder were o

Ipem pig | INCOTPOritttvorden / dahero auch zu ſehen k

rheit bes |
Sophyſtere ) der vermeinten / doch vor

sfolviren
PO unberſtaͤndigen Welt hochberuͤhmten

daß ihm und anſehnlichen / ſelbſtgenandten Spagiri- i

egi ſchen Arset / welche nicht reiff gnugſam be⸗ o

ſein Ge⸗ dencken / was in den floribus Sulphuris ”

Donie die rechte wirckliche Krafft ſey/ ſondern ber⸗

chlechter meinen / es ſey es allein der purgirte sul -

Diß ſicht Phur, der in der ſublimation ſein arſeni - |

ulphu -
Kaliſchen Gifft ( ſed quaſi verò ) und jrꝛdis 1

fhe fæculeng abgelegt habe . Wie auch E
io

victrio -
n wegen

nicht weniger deren greiflicher error hier⸗

m fixoaus erſcheinet / diezue ſublimation ſul -
n

heil mitPhuris dem victtiol noch gemein Saltz

Oerent⸗ zuſchlagen / und dadurch diß ſimpel Fewer

wieder⸗
der Natur ſchaͤrffen und corroſiviſch / jä

ulphu - gifftig machen / wie das Exempel Mercurii

in wel⸗
ſublimati , als welcher anderſt nicht dann

eration durch die eleva tion bon dieſen beyden Stuͤ⸗
en bereitet wiro / anugſam bezeuget .

anoder
M Doch deßwegen die ſublimation Mercu -

ſchlech⸗dmi von beſagten Stücken ungeſcholten/

je
ſondern vielmetzr commendirt / und in ih⸗

Fen
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ten Wuͤrden gelaſſen / dann ein ander Ding
und intentum iſt / den Mercurium zu

ſublimiren /ein anders den Sulphur . Sol⸗

ches alles aber an ſeinen Ort geſtellet / und

ad Rhombum wiederumb gegangen / ſo

repetire ich : Je weniger Lufft dem ver⸗

brenlichen Sulp huri gelaſſen wird / ie we⸗

niger er ſchafft an der volatiliſation des

ſiren Fewers victrioli . Derowegen ein ſol⸗

che Anſtellung geſchehen muß / darmit der

Sulphur unberhindert und ſcheinbarlich
brennen moͤge. Dann die Flamme sSul⸗

phuris iſt das Erdfeiver / ignis ille ſubt er⸗
raneus Æthnicus , und die Witterung der

Bergwercken / und ſein trockner und hi⸗

biger Geiſt iſt das præcipuum agens in

dieſer compoſition lapidis philoſophici
juxta Pontanum , anders nicht / dann wie

Der Plig des Donners die wahre tinturas

Phyſicorum ſelbſt iſt ; Da in beyden e8

nur an dem gelegen / daß gleich wie

der Plitz / als die Himliſche Witterung
Bugegeſangen und corporzliſch gemacht lvird

in den Waſſern der Wolcken / alſo gleicher

maſſen dieſe untere Erd und Bergwitterung
ergrif⸗

wohl

ergriff
quac
kallifd
und ge

ingre
Darber
cè hai

hende
fes ful
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wohl hat pontanus geſchrieben : Ignis hie

dann wie

inctura -

seyden e8

eich wie

Vitterung
acht wird

D gleicher
vitterung

ergrif⸗
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der Ding ergriffen und recipirt werde in aqua ali

tium ṣu| 993 conveniente fui generis . -3e me ”

kallifher nun dif Wafferiğ / ie tauglicher
und geſchickter iſt zum ſubjecto, alterĩ in⸗

ingredienti dieſes Pontaniſchen Wercks /

darbey dann Magnes Naturæ Sympathi⸗
cð harmonicus , die gewaltige an ſich zie⸗

hende und behaltende figirende Krafft die⸗

ſes ſub jects , wie dann auch der contactus

ſpiritvalis ac inviſibilis , realis tamen ,

viciſſimq ; ſympathicè Magneticus , die

groſſe Beliebung und Begehrligkeit zu in⸗

fluiren dieſes kuͤnſtlichen Erdfewers wohl
betrachtet werden muß . O admirandam

Naturæ sympatheiam ſolis Fhiloſo -

phis Orthodoxis cognitam
Abermal ad Rhombum . Recht und

artifisialis eſt ad inveniendum , & eſt

compendium ſine ſumtu aliquo , ſeu

faltem parvo , Dann iver nit wohl ver⸗

frt i in laboribus . Chemicis bom

Jugend auff / der wird es don ihm ſelbſt

nicht bald errathen . Derowegen ob

iH zwar mich meiner vielſaͤltigen
] ez

mr .
ETETA S ETE D N, EN
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experientz nichts beruͤhme : So gebe ich peier

doch dem Kunſtgierigen filio Hermetis , ewer

zu ſeiner mehrer Nachtichtung / diß expeſſin geri
rimentum fortuitæ inventionis meæſſhe S

zu vernehmen alfo + Nim ein Sal vi &trioli icale
( als darinnen der ſixeſte SulphurGGeiſ / HGU

oder Salgfetver nod beſchloſſen oder verfhit fid
borgen liegt / und ſonſt mit keinem Getvalt uͤhret /

des materialiſchen Fewers tan heraus gefpen .

zwungen werden ) das lolvir und coagulit hisige
ols offt du wilt ; du wirſt befinden / daß eeſtrieder
ſich allwweg und ieder Zeit ins Waſſer be⸗lis inſ

gibt / und zu Waſſer wird . Wirſt du abeiſſpropr

dieſem trockenem Saltz ſein Gewicht vom ( ndu

gelben pulverifirtem Schwefel zuſetzen / kotan

und in einem Circkelfewer den Sulphur⸗ Joch ol

babon abbrennen laffen / da tiro dir alèjëner f

bald ein todte dumme Erden / die in kei⸗ uod .

nem Waſſer mehr zergehet / und kein pertir

Waſſet mehr ſaltzet / verbleiben : Haiden un

iſt und heiſt nun dem Victriol rechi Bes T
in das Hertz gegriffen / und ſo ſchlech ( Dal

und gering nun dieſer Handgriff iſt / gereit
alſo groß Geheimniß hat er auch hin⸗Mit of

ger ihm verborgen / und diß geheimbdeſet; G

a Betoerkas eri
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0 gebeichf Peider gleichſam mit Fingern deutet . Dann

lermetis hᷣewer mitFeuer auszukundſchaffen / iſt niche

dif expeftin geringes Stuͤck . Haben alſo die rauberi⸗

jnis mexf khe Schwefelflammen / das humidum ra -

I vi &riolifticale radicitus ausgereitet / und das ein⸗

hurGeiſt/erleibte Saltzfewer aus dem Sale viétrioli

oder ver tuit ſich in den Raub und Rauch bintveg ge⸗

m Gewallflubret / mit hinterlaſſung der dummen Eto

heraus geſben . Wer nun diß auß⸗ und auffgefuͤhrte
cosgulitſbisige Saltzfewer in den Schloefelflam̃en ⸗

en / daß esſbirderumb aut denſelbigen es ipſa tempo -

Waſſer be⸗ſtisinſtantià alſobald und zugleich in ap⸗

irf du abeſſhrop riato aliquo ſubjecto weiß zu heben

wicht vomſünd zu fangen / der wird vom ſcopo dieſes
l zuſetzen / kotaniſchen Wercks nicht weit irren. Mag

Sulphur doch ohne ſeinem Widerwärtigem / das iſt/
ird dir alẽ / kner kalten fewrigen Natur nicht beſchehen /

die in kei/chuod ad artificem duræ cervicis non -

und keinhertinet . Dann Fewer mit Fewver zu bin⸗

ea : Daß ſen und zu glutiniren / iſt ein wunderbarli⸗

triol rechtches Ding .
fo Bledi ] Habe demna den vitriol , al das ane

dariff it Atre ingredieng in dig mineralfetver/hietə

alich hinMhit ofentlich und klar entdeckt und angezei⸗

geheimbdehet; Gleichtoie bontanus den sulphur, als
Fewel has

eoſte und gröſte Hauptftůck ( denn serif
R der
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der Schluͤſſel des Victriols )mit offener

Namen genennet hat .
Demnach aber das Fewer bon dieſen

beyden Stuͤcken entſpringend⸗ ein ignis

conſumens & annihilativus iſt / ſo meh

einreiſſet / dann auffbawet / mehr hinter ſich/
dann vor ſich treibt / lvie dann von Sulphur -

Flammen / ſolche allein betrachtet / maͤnnig⸗
lichen bekandt iſt / was ſolte dann geſchehen /

ſo das centraliſche Saltz ðewr von Victriol
noch darzu kompt ? Als dann in viſceribus
terræ beſchicht / da die Witterung fo wohl

fuͤr ſich ſelbſt / als mit Zukommung der mi⸗

neraliſchen wurtzlichen Feuchtigkeit und

Daͤmpffe / die gediegene zeitige Metall in

Kluͤfften und Gaͤngen wi⸗

und mit der Zeit zu Gemuͤlb und Aſchen

Schlam und Moder verzehret : Als wil

die Nothdurßtt erfordern / daß dieſem Mine⸗

ralð eivr ein lemperatut beygefuͤgt boer⸗

de / durch welche fein uͤbermaͤßige Schaͤrf

inhibirt / gimindert und alteritt werde /
dergeſtalt / was ietzt die Flammen übel bet⸗

derumb reſolvitt / t

denn ]
ſengen
mende
kuͤhlen
oik
& per
ex unĩ

tibus

rump
Aua te

tione

gnis I

putre

1 Mu

hifo bej

i
ion i

werde
fur (di
hun iſt

atut

pern p
tendet

eygeft

brennt / und gleichſam mortiticirt haden / ie ge

ietzt durch ein ſtiſchen kuͤhlen Lufft undſſpecie

Dampff eravickt /
wiederumb lebendig gemacht werds : Als

danni

reſtaurirt / und gleichſam ſchlech

oiſt
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it offenen
pametne

bi
lammen

abermahl an zu

T
nd zu brennen ; der darauff kom⸗

ip: Ee peon
Lufft und Dampff aber wiederumb zu

1/ſo meht
ůͤhlen und zu leſchen :

inter ficd/ i:
ita flamma fumusqͥue alternatim .

Sulphur - l per vices agunt , ambo provenientes

a io , aa igne , ex certis fuis ingrediene

geſchehen/ ER
olito . lla deſtruit &c cor⸗

n Vickriol
rumpit ; Hic conſtruit & ædificat ; de

ilceridus Ks ToP atque alternata opera -

ng fo wohl
tione loqvitur Pontanus , ubi dicit . : I -

B
gnis nofter corrumpet & generabit ,

igkeit un ee
deg deirer

Metall inlhifo b

ug derowegen das dritte ingrediens ”

refolvitt/| lſo beſchaffen feyn/barmit Surd frin addi -

o Aihen /
tion gemeine temperatur eingefuͤhret

Als wilf
verde ; Nicht zwar aus ſeiner eigenen Ra⸗

8 AA
fur ( dany es metalliſchen Geſchlechts iſt/
hun ift aber in der gangen mineralifhen

Doar atut deꝛgleichen kꝛafft nicht u finden)fone
ge Schaͤrſſhern per aecidens , in dem dieſe temperi⸗
irt lverde /
n úhel ger

irt Haben /
Lufft und

d gleichſam
erde : AN

Dann !

ende krafft ihme anderstwo angehengt und

eygefuͤgt wird . Denn ob gleich Pontanus

ie gantze compoſition bon allen 3 .

peciebus ( weil ſie mineraliſchen Ge⸗
echts ſind ) ignem mineralem nent ;

5o iſt doch zu wiſſen / daf dem dritten

R 2 ingre⸗
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ingredienti , die cdelfte cffeng aller vegs -

tabilium , peraccidens einvetleibet wor⸗
Hefa :

den / ſo ſich abjectà omni ſuperficie, cen - yer

traliter darein geſchlagen und verſamlet foph

Dat. Dieſe vegetabilifh efeng Bat nun f GTAP

die Krafft / wasdieSchlbefelftummen mor.
tificitt haben/ wiederumb lebend zu machen⸗ arge

und in ein grüneswachſen zubringen . Wi⸗ |
s

hoch es aber an dieſer vegetabiliſchenKraſft
aus d

gelegen ſey / leſſe ich die urtheilen / welche het.
aus dem Lullio und Riplæro loiſſen / wie das tirt/ !

corroſiwiſche gewer genant contra natu - wird

ram absque additione & temperamen -
gefór

toignis Naturalis ex vegetabilium nu - Rar
mero & fubftantià petiti mehr ſchäblich nicht
dann nützich ſey / wie auch ich oben inder |
Recapitulation etwas bierbon gedachtha⸗

umb

be/ unnothig alhier weitlaͤufftig auszufuͤhrk.
fi ni

Wer ſein igen Unheil erfahren / und dis men

Wert allein mit vem mineralfetor ( nu - Tes

dè ac ſimpliciter conſiderato ) berbrin⸗ gibt
gen wil / der mag mit feinem SHaden wif ſich!

bigwerden. Das ſubjectum dieſes dritten
und

ingredientis metalliſchen Geſchlechts /
I fonf

durchdie edelſte vege tabiliſche Krafft zer⸗
| calo

ſtoͤret und zermalmet / habe ich aus getwiſſen ae
u uap
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bet wor⸗

cie , cen -
hetſamlet
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en mor - f
machen /
en . Wie f
en Kraft

f

wwelche

/wie das

ra natu -

ramen - f

ium nu -

ſchädlich !
hen in der

dacht ha⸗
szufuͤhrk ,
Jund disf

far ( nu -
verbrin⸗
Haden wif

es dritten f
ſchlechts /
raft gerop

s gewiſſen
Urſa⸗

Ha

| umb fagt Pontanus :

DU73

Ulxſachen mit offentlichem Namen zu nennen

unteriaſſen ; Iſt gnug / was ein alter Philo -

ſophus darvon ſpricht : Optimus Mer -

curius apportatur nobis in coriis de -

monte Feſſulano . Iſt aber destvegen bom

argento vivo nicht zu verſtehen .

Diß ſeynd nun die drey ingredientia ,
aus deren mixtura das FewrPoutani beſte⸗

het . Welches ziwarbomKohlenfewer exci -

tirt / und darmit im ſtetem brennen erhalten

wird / ( darbey man zu Zeiten luſtige ſchone

gefaͤrbte Flam̃en wie ein Regenbogen ſicht . )

Man muß es aber mit dem igne excitante

nit übertreiben / ne ipfum patiens . ab
agente fuo avolet ac dilpergatur . Dar⸗

Non evaporat , ni -

ſi nimium excitetur . Sein recht Regi⸗
ment aber und gradus iſt/ wie er ſagt / cum

medioeri ignitione . Diß mineral8Fewer

gibt durch die Sulphurflammen auch von

ſich ſelbſt ein Waͤrme oder Hitz bon ſich / in

und mit twelchem es viel natuͤrlicher / als

ſonſt ein anderer entlehnter und frembder
| calor die materiam fovitt und perficirt in

kurtzer Zeit ( als Pontanus berſpricht ) und

mit wenig Coſten per gradus & colores .

R 3 Davon
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Dabon auch baracellus ſagt im Buch de⸗

thermis piperinis : Ein angeborne fvårm

if bi lanmuthiger und foͤrderlicher / als ein

frembde . So gibt auch dieſes geheimbte
ſulphuriſch Fewer ein Mercurialiſchen

Dampff und Rauch von ſich / der anders

nichts iſt / dann ein unzeitige tinctur , oder

unreiner pPhiloſophiſchtr Schwefel . Sin⸗

temahl derſelbe kuͤnſilich auffgefangen ( wie

man pflegt das oleum ſolphuris per cam -

panam zu machen ) ſein beſondern Rutz er⸗

zeigt zur inceration der firen præcipitã ·
ten / auch ſonſt in viel Weg figirt werden

mag / vormittelſt eines ferments oder Zu⸗
ſatzes de aliquo flxo ſulphure , weꝛde gleich
ſolcher bom Hold ſelbſt / oder ſeines gleichen
auro Philoſophorum fixo mutuiret . “
Welches ich an ſeinen Ort wil geſtelt / ſol⸗

chen aber deßwegen athier beruͤhrt haben /

darmit nichts berſchwiegen bleibe / was mit

und aus dieſem Feſvr zu berrichten / und ſo

wohl der Dampff und Rauch / als die Alam⸗

men iedes zu ſeinem Gebrauch nuͤtzlich ge⸗

wendet bberde . HA

Was endlich das Patiens , ober das fub -

jectum appropriatum anbelanget / ngin

ein ſich
baren
ſoll :
den /

corpi
deren

fendes
corp !

ſeyn u

paſta
ſagt :
phyf

RS

Gora !
den g!

bulaà
Rini

|

alleit
‘ woll

fein !

|
einzi

mack
ſchen
pPhi

Euni

gen



Yuğ de

rne lwaͤrm

t / als ein

geheimbte
rialiſchen
jer anders

tur , oder

fel . Sin⸗
igen ( wie

per cam -

1Nutz er⸗
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ein ſich das unſichtbare Fewer aus den ſicht⸗

baren Flammen ſchlagen und incorpotiren

foll ; IR foldes mit einem Wort zu mel⸗

den / ein metalliſche maſſa , bon zweyen
corporibus kalter Eigenſchafft beſtehend⸗

deren eins ein geiſtliches trockenes und lauf⸗

fendes Waſſer / das andere aber ein irꝛdiſch

corpus , doch rein gefeilet oder calcinirt

ſeyn muß / mit einander formirt zu einem

paſta oder malagma , daton Pontanus ” ?

fagt : sumatur & teratur contritione »

hyſica , &c .

rt werden
Welchesnun aberdie beyden corpora⸗

oder Zu⸗ bor andern hierzu tuͤchtigfind / gibt er mié

nde girig den zwweyen Worten aus der allegirten ta -

è oleihen bula Hermetis zu berftehen z fuperiori

nutuiret . | & inferiori. ; , :

ſtelt / ſol⸗ Zwar dißWerckiſt auch mit deren einem

et haben / allein zu verrichten / ſey auch welches es

/ wag mit wolle doch daß es borhin durch Kunſt in

1 / und ſo ſein lauffend Waſſer reduciret⸗ und alſo zu

die Flam⸗
einem offenem oder geiſtlichem metall ges

úglidy ges
4 macht worden ſey / ( dann ohne ein geiſtli⸗

ſchem corpus mag allhier nichts hohes

bag fub - | philoſophiſch tincturiſch und recht

et / dat⸗ | kunſtwuͤrdiges geſchafft werden / deßwe⸗

A gen die jenigen Werck / ſo auch / aber nicht

N 4 auff
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guf diefe manier hierauß entſtehen moͤgen/
als geringer particularia beyſeit geſetzt . )

Weil aber die Anſtellung mit ſolchem corf

pore vivo ſehr mißlich ; als hat die Noth
das compendium gefunden / daß es ent⸗

weder durch die Kaͤlte des Luffts vorhin

Congelirt ( deten congelation ich hie oben

etlichmal Meldung gethan ) oder mit ſeinem
fimili appropriato metallico corpore »

amalgamirt ſverde : Als dann mag man

in der applicstion zudieſem Fewer deſtof
kuͤhner und ſicherer mit ihme berfahren und

umbgehen / ich wil auch nicht laugnen / daß
an ſtatt angedeuteten lauffenden trockenen

metalliſchen Waſſers auch andere aſtrali⸗

fhe Mercurii ( wie dann aleMercurii cor -

porum tom Paracelfo aſtraliſch geheiſſen
werdeninſondeꝛheitsolis veletiam ſtellæ

ſignatæ hierzu fehr tauglich moͤgen befun⸗
den werden . Dietveil aber Paracelſus dem

obern oder hoͤchſten metall mit folgenden
formalibus Zeugniß gibt / daß ſein Leib

( verſtehe den ercurium corporis deſſel⸗

bigen ) der Erden alſo geneigt ſey / daß alles

vas er begreiffe (berſtehe bon ſubtilen effen-
tialiſchen tinctur Seiſtern / cojusmodi

etiarn

bus fi

perde

dieſen

QUA
C]

gou
fi

Philo

magi

que r
culta
de efff

rum
Ibora
genti
Preti
tùs il
galiqu
que !
[ ritat
4
rum

krigat
etiam

1
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G3U77 ER ,
etiam funtifti , qui fammis iftis vifibili -

bus ſubſunt ) in und mit ihme zur Srden

diem cor ) Werden muͤſſe: ( id eſt, fixitlich ) bey und mit

dieſem alhier betvenden und verbleiben .

daß es ent⸗

ſts vorhin
EPISTOLA HAIMONIS

de

QVATUOR LAPIDIBUS PHILOSOPHI -

CÏS , materiam fuam ex minores
mundo deſumentibus .

Umuniverßis in arte peritis notum

ewer deſtof ſit , quòd quatuor ſunt Lapides in -

Philoſophia ,de quibus Philoſophi cum

magna obſcuritate tractaverunt , artis -

que modos per diverſa problemata oc -

cultaverunt , quorum quilibet in opere

de effectu cæteris æqvipollet ; ad quo -

rum tamen practicam multi fideles la -

borantes ex defectu ſufficientis intelli -

gentiæ pervenire neqvivére . Operæ

pretium facere videntur illi , qvi divini »

tus illuminati probeq ; inſtructi lumen

aliquod ſuper hac re inferunt, lapidum .

que horum præparationem de obſcu -

[ ritate fua vindicant , utgreffus bono -

rum operantium in rectam ſemitam di -

rigantur , atque hoc tenebroſo ex de -

Rẹ ferto
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ferto tandem in terram fan &tam & besf aiva

nedictam feliciter deveniant . omne

Quapropter conabor ego propter inoin

magnum laborem , quem à longo tem· pres ,

ore circa ejusmodi operationes ver - [ periu :

ſando perpeſſus ſum , in aliis quidem . tolori

tenvitatis meæ conſcius , duntaxat u - tibus

nuin modum exhis lucidiùsexplanare, | tis nit

pro gratia infuſa mihi à Domino DEOfquam

altiſſimo ,qui hac in re folus operatutfgetis

mirabiliter , & nemo alius . Veſtrit
Attendite igitur verbis Arifotelis , teper

qui dicit : R . Lapidem animalem,vegefguòd

rabilem , mineralem , & c . Sanè muliſ innes

fuerunt, qui opinati ſunt, quòd per hæfi

varba demonſtrantur tres lapides , aul

tres res . Ego autem dico, quòd ſolümpisph
ok una res , qüæ eft minerals , vegeta mont
pilis gzanimalis . Dico ulteriùs : Itel

lapis aſſimilatur quodammodò rebus 4
minetalibus , & reperitur in quolibet “

Qe

tempore in quolibet homine , & et .

convertibilis in quemlibet colorem , & ſolliti

jn fecontinet omnia elementa , & dicidi Stra

tur minor Mundus , & omnes virtutes
aahi
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&ivas & paflivashabet , quas habent .

pmnes lapides montium mineralium - ,

jmo ĩiſta ſola res habet eas multò meli -

bres ,& utiliores in arte , quam eæ re -

periuntur in lapidibus , ſulphuribus “,
coloribus , falibus , aluminibus , bora -

kibus , caleibus . In via hujus veritas
tis nihil illA eft excellentius , nec quic -

Quam facietis præftantius , Nonne vi -

Hetis montes ftantes cotidiè præ oculis

Veſtris ,in quibus Lapis philofophorum

ſepetitur . Gaudeoego gaudio magnö ,
gjuòd oſtendam vobis locum , in quo o -

innes illum tolletis .

Scitote itaque , quòd primus Las

þisPhilofophicus in cacumine duorum

nontium reperitur ,de quo verſiculi :

d Montibus in binis crefcit,non ultramarintso

Hunc decidentem cum ſangvine tolle recentem

quolibet -
ie , & eff Secundus fub montibus . marinis ”
dlorem , & follitur :

ta , & dici - ¶ Stratis jactatur, vifus fibi deinde negatur ,

og virtutes |
Multi fpernestes ipfum , tollent fapientes

aktiß Ter -
%¥

na



„ Cur confumitis in operationibus vef

WIBO ER veritat

Tertius lapis inarboribus ' capitur,qvfyobis !
rüm folia ſunt capilli , & c . bis . ) A

Lui lapidem neſcit , ſciat is , hudd in arbore creſciſmnori ,c
dartus in oceulto naſcitur : ihec ſil

ER ſhes, dum foditur : fert gaudia, dum remo vetuf yidi ef

" Hos falit , cofrat : ilos infernat S aftrat . fcilicei

Nomina hic reperio ? SCORPIO , DIAfhifefta

BESTE , & REBIS . Ult
conveScitote , quòd ars in multitudine reſcol

rum nonconfiltit . Quare cum per hagictipti
nomina noveritis lapidem, diverfa valfguòd .

& { ubje &a nonindigetie . Hinc Philofpofir

ſophus : ducat
Von niſi vas unum , labor unus , coctĩo & unn .

EA
Rel

ris ita longa & multa tempora , cùmf iocos

ſeriptum ſit : iei
Hec ars est cara ,£8 levis ,89 brevis ,£8 quoq .

To excel
Įmperiti vix acqvirent illam , niſiſſex qu

DEO gratiam habuerint . Hinc vobiljiuorrebu :
kumilibus loqvor : Quid quæritis in caf " .

illis humanis ,inſtercore , ſangvine S vifibi
cùi Philofophus dicat : ` Lapis nofe

meru

non fünt capilli , ſtercus , nec urina, nefturq

kel nec ſperma . Affirmo ipſum utiquſſſie pe

veri
f
i
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rentaterm dixifle . Sed fupenkocdicam

pitur,qviſyobis ſubtile problema ( nec dico ſuper -
bis . ) Audivi quendam famelicum velle

rbore creſciſ mori, quòd triticum non eſſet ſimella - ,

ur : hec ſiligo panis . Quem impoſterum -
n remowetulvidi eſie peritum in illa arte vegetabili ,
aſtrat . ſcilicet frumenti , cujus occultum ma -

APIO DI: PFikeſtabat , & ſie fami reſiſtebat .

Ulterius dicit Philoſophus : Quare -

tudine relconvertitis corpora metallica , CÙM

—

m per hæſſcriptum ſit : sciant artifices Alchymiæ ,

iyer { a valj gučd fpecies rerum transmutari not

poflint , nifi ad primam materiam re -

dücantur .
io eg unah

< Sed fuper hoc dicam vobis fubtile problema <

as ve Non facit ars per fe, fed naturá mediante,
; Reli &tis autem illis omnibus , fuoģue

ora , cumſſoco ac pretio ſervatis proponam vobis

modum aliquem ut ſimpliciorem , ita

excellentiorem , ex re aliqua bina , quæ X

lam , niſiſex quatuor rebus procedit , utpote qva -

Hinc vobiſtuor elementis ; nec non cum quatuor

rebus fub ſenſus noſtros cadit , duabus

fvifibilibus, &z duabus invifibilibus : To -

nitru , vento, grandine & pluvià . Crea -

turque à terribili inviſibili . Quæ omnia

iq ffc patent ,

linc Philo

pis ,£ guoqi

Cana



Cont᷑eritur p BOCAR fylbtConteritur rati , campr , gor guo , fyloili ;

Viliter excodta, per docos rarague fat T fante

| .
| ! Et nemo eft qui fcit & fcire poffit , quid —

ſit Alchymia , niſi habeat hujus rei per Tes . d .

|
fe & am notitiam , quod fic patet : kuraĝ

[i] Tu derideris , qui neſcis, quæ bona queris , MENL

p) Alchymie fummam fck , fi rem noveris ilam , [ FÆ cir

i ] ' Item : in nyi

Sufficit Alchymie Rebis,ut nón plura requiras ment

Vera via R9 methodus fit modò nata tibi .
fig qui

|

l

| Et planè nullus eſt , qui ſuõ proprio hasi

i ingeniò vel ſcientiã poſſit eam tractare , pa
donec transferat in aĝum verum fine po Q:

detrimento corporis , capitis , aut ocu - m
lorum,nifi ex aliorum damnis fibi præ - i

—8

| caverit per doctrinam Philoſophorum , T
vel doctorum & peritorum . T. 1M

ng |
Rem non perficies fine doforum documentis ; virtus
Wam non tutus eris , ſed diſperiens morieris . kuræ

ti Itaque cariſſimi filii, præ munio vos bima
|

per hanc Epitolam , nein damnum vä - fortic

letudinis veſtræ incidstis , ſi hanc rem . 5

tractare volueritis . epar
i

Jam oftendam vobis - fideliter locum , fa ex :

udi lapidem noſtrum tolleris : Ite fe - gërex

eærete & morosè cum magno flentio, & igne:
accedite poſteriora mundi , & audietis Pe:

tonitrum ſonantem , ſentietis ventum. pofz
aits i

a RNN
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antem , & videbitis grandinem & pite
iam in terram cadentem . Et hæc eſt

es,quam defideratis cujus finis eft cul -

tura & fterilitas terræ , in qua excre -

mentumillud noftrum benefició natu -

ræ circulariter omnia moventis redits

—

Oquèm mirabile & falutare homini

hæc ſcientil Hæc res illa eſt, quæ valore

fu omnes lapides montium minerali -

um in artificio Alchymiæ præcellit .
| Recipe eam quocunque tempore vo -

veris , mazimè in vere , fcilicet Philofo -

phorum , quando tunc activs & paſſiva
virtus cum elementis pet humanæ na -

turæ commixtionem tempexatis eſt ſi -

bi magis juncta & commixta , ĩdeoque-
fortior & præſtantior .
Sepo ratio , ſeu ejus rectificatio poſt

ſeparationem eſt , quando habetur ter -

ta ex aëre, aqva ex ĩgne ,& ignĩis ex aqva :

Er ex aqua , & aqva ex ↄ re , & terta e⁊

ſilentio ,&
z audietis

ventum

flan⸗

İgne : tunc
habgmiror

ex reres .

| Perfe &io cjus el } comnixtio poft com -

Poſitionem , qvando poſteà cum Perfect
( d

CoM »

in nutrimentum noftrum , &exnutri - \

mento incrementum corporis noftris
7
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compoñtione componitur hæc res in |

in igne terra ; Sic habebitis ex re rem ,

Pofteà hæc res per materiam divina

perfectionis Rebis agit in centrum fibi

fuppofitum, &in formis plantarum vi -

debitis radium ortus ſolis rutilantem
& fulgentem verâlucé claritatis .

Ut concludam , colligitur hæc res

cautè cum paudio generatur fineomni

pretio, apud Apothecas non invenitur ,

Quisquis ſuam burſam teneat clauſam

& pretium finite quiefcere , quando o .

mnis res ex apotheca,guæ aliquo emi :

tur pretio ſive magno , ſive parvo,men -

dax & inutilis reperitur in hoc artificio ,

Hæenim marpariræin plateis colligun -
tur, & pedibus calcantur . Quas fi ha -

bueritis , procedite cum ipfis,ut in fe -

paratione, rectificatione & compoſitio -
ne diximus .

sed ut fatisfaciam , fume ex lapide u -

bique reperto , qui vocatur Rebis ,& na -
ſeitur in duobus montibus , ex quo ju -
vamentum ſumunt volantes ,& non re -

cipias ipfum nifi recentem , qui e bina

biña t

rem , ita utaër fitin aqua , in aëré ignis , phort
kbtafi
phur
perag
Be fici

tente
tècen

| 1

ſubpa
gzmen
tidi :

Adhu

bleun

poisefillet
bleun
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trum fibi

tarum vi :

tilantem
tis .

r hæc res

ſine omni

nvenitur .

t clauſam

juando o:
quo emi -

rvo ; men

s artificio ,

s colligun -
Was ſi ha -

3 , vt in ſe -

mpoſitio .

lapide u =

sbis, & naii

DETE ASSAE o aT

Waler EE
bina res , & eſt Lapis proptiè Philoſo -
phorum ,

poſtqvam nimirùm ſeparatus
kft a fua fæce, ut audietis . Eſtque Sul -
phur & Mercurius Philoſophorum , &

peragitur in duabus naturis , humidã
ſiccà . Nec recipias ipſum niſi re -

tentem , ideft , non debent recipi , niſi

recentia & cruda .
̃

K
'

Deſtilla igitur aquam pallidam &

ſubpallidam , inde blaviam ; poſteà au -

gzmenta ignem , & ſeqvuntur fæces fœ -

lidiſſimæ ,à quarum fœtore cavendum
Adhuc augmenta ignem ; & emanabit

bleum rubicundiſſimum ſerva eundem

İgnis gradum , donec totum oleum des

Pier Deinde fumus ſequitur , quo
bleum condenſatur in modum ſicci la -

bidis , quem fumum niſi benè ſervave -

lis , damnum ſequitur operis .

Et ſic augments bonum ignem , quo -
Usque omnis fumus exiverite Pofteå

frigida & in fundo vaſis et terra nigra
ongioſa . Sic ſeparaſti Rebis in ſuas

ans

x quo ju -
Senon re

jui dicitur
binal

artes , in quarum nullà alià latitat vis

apidis præterquam in ſolo igne, quod
oleum à fumo fuo condenſatum ,in -

|
8 FOr -
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forms ſicci lapidis , juxtaHermetem : x
igne fac terram . Separa clarum cautè

à turbido , ſubtile à ſpiſſo , hoc fac ſapĩ ·
enter & diſcretèẽ . Aſcendit terra ins

cœlum , quod eſt alembicum , & terra -

eſt mater ,& nutrix elementorum . Ter -

ram itaque abjice , nec non primam &

ſecundam aqvam , & , quæ poſtea ſe -

qvuntur feces fœtidiſſimas ,ante iꝑnem
Seu oleum exeuntes , & folum ignem
cape . Poneitaque Lapidem hunc in f -

mum vaſe obſtructõ per 7 . dies ¿poftea
ex cineribus leni igne deſtillabis aquam

aliquantulum claram , &ſic deſtilla - ,
donec tota humorofitas finiatur , - f

quam deſtillatam iterùm , ut priùs , in -
huma , & deftilla fe fepties , & fæces , }
quæ remanent indeſtillatione , ſerva -

¥t hæ fæces funt ignis & fulphur Phi -

loſophorum . Aqva autem eſt Mercu -

rius Fhiloſophorum . Atque ita habes

qvatuor elementa , duo in aperto ,& duo

in či

)pto ,
aqva

j yapo
eſſe c

cipe :
jung :
omn

ad all

tur :

Jda di

T rare

dc po
4

Ci

in oeculto . jam recipe utriusq ; par -
tes æqvales , conjunge in vitro lutato ,

usque ad collum , cæcumque alembi -

cum bonã lutiturà ſuperꝑone , locando
in

Ang
AEi$
À
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lin eineres cribratos ſuper furnello a -

pto , ignem adminiſtrando ,tunc videbis

aqvam aſcendere & deſcendere & cùm

vapor ille ceſſaverit , ſcias medicinam -

eſſe congelatam . Frange vitrum , & re -

cipe medietatem aquæ prædidtæ , con -

junge ſimul in aliud vas tunicatum per
omnia , ut prius . Et hæc eſt operatio
lad album, quæ tribus vicibus comple -
Itur . Prima tingit Mercurium , Secun

| da duplicat . , Tertia triplicate Ope -
Irare uiteriùs fecundum intelligentiam ,
& potieris optatõ , &c .

EPISTOLA

CORNELH ALVETANI
ARNSRODII

DË

ECONFICIEENDO DIVINO ELIXIRE

ſive LAPIDE PHILOSOPHICO .

| DEO OPTIMO MAXIMO

l - TRINO îJ UNO Sacramt

S ËRENISSIMAÆ 4G CLEMENTISSIÄHAÆ

ELIZABETHÆ ,
usq ; parf
ro lutato ,
x alembi -

e,locando | |

ini |

ngliæ , Franciæ & Hyberniæ neema p

&c . Princêpi in omni fortüna modera

a tiʒſimæ , fortisſimæqjue ,
Humilimè aſeripta & conſecrats .
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PRIMUM OLEUM .

J5 nomine Sanĝi DEI pro primo olco famo :

Salis libras 20 .

Tartari optimi libr . 30 .

Salis cinerum ligni quercini, aut fagi vel far -

mentorum vitis libras f -

Salis calcis vive tantundem , fcilicet libras 5.

Sulpburis libras 10 .

Hæc ſigilletim contundo & cribro , tandem di -

ligenter commifceo,tum per partes æqvas di-
vido , diverGisgue ollisvitreis , aut vitreatis
partesimpono , quibus mox infundo aceti a -

cerrimi quantum video neceffe fore,ponoģue
meas ollas ad ignem lentum , ut paululdm fer -

veant , moveoģue materiam , ut magis pene -

tret aceti acrimonia , falemġoe extrahat puri -
orem & planè aëreum . Ubi ergo aliquanto -

lum , per ſemihoram ſcilicet , bollierit , ſino qvi -

eſcere weterism , ut reſidentiam facist , tune

ligvorem illum per inclinationem in vafe alte -

ro effuado , colligo : ex fingulis vafis omnem

ligvorem clarum , colleĝãum ligvorem per lin -

gvas fitri difio , ut clarior evadet , careatq̃ue
omni fece , mox hune ligvorem divsrfsalu «

delis impono pro ratione quantitatis liquoris ,
quibus aladelis iúpono fua Alembica , & de -

figno in furnis , ac diftiilo quicquid eſt liqvori⸗

in fundo in sludelium , remanet Câ.
anei

| fane
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WIBI JE
ſlanei coloris , quæ facili tadtu pingveſcit , &
| ligvefit ; quam materiam voco Salem Philo -

J fophicum . Intercàa paro mihi acetum diſtil -

latum , per quod itærùm reſolvo in liqvdorem .

His factis invenio hunc ſalem aſſumpſiſſe
formam olei olivarum , cui oleo addo aceti

boni ter diſtillati duplum ſuĩ ponderis , & ite -

rùm diſtillo per Alembica , uitimò ſoperfundo
duplum ſuæ aqvæ vitæ , quam quintam eſſenti -

am vim nuncupsmus : &ite rùm congelo per
Aiſtillationem . Omni jam humiditate per -

hanc poſtremam diſtillationem evaporat , aue

gmonto ignem uno gradu, tandem altero , ut -

mate ria olesginea lapideſcat , magis viciſſim -
gugmento

iguem , ut omainò indureſcat in la -

ba Hunc lapidem contero citiſſimè &

ono in petram ſolvendam ,ut ultrò in oleum -

reſolvsturg . Hoc oleum dulcore omne ſac -

tharum decuplõ excellit , quod in ſcutellis vie

pe diligentiſſimè colligo , totum colled um

te rùm per ignem in lapidem congelo , cuma

Que lapidem cucurbitæ bonæ contritum im -

jono ; & igni primam lentiori mando : Cucure

ite veròaddo vas recipiens magnum ,& ama

lum vitreum , per duodecim horas ignem me -

ica , & de -

| cĝ liqvoris
materia ca -

ſtanei

ioerem excito , & tum paulatim augmento

er gradus, donec incipiat candere cucurbita :
8 3 tum

K
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Groe

tom vas recipiens dimovéo , & liqvorem , R

deſtillaverit , eſicio , & vas recipiens rurſuca -
cucurbitæ ori applico , optimoꝗᷓue luto jun &u-
ras munio , circumſpe Aẽque hic agam neceffe

ekt : nam ferociores fuot hi fpiritus , quàm -

ut velint recidere , niÑ cautè agatur , quates

primis in ſaltibus invigilandum eſt ſuhmope -

tè , donec fe fubmiferint , telolvanturque in -

oleum : poſttemò verò ſpiritus non ita fero -

ciuot , ſed citiùs in oleum [ obf funt , quam ve »

fint priores : res eft vifu valdè dele &abilis “ :

augmento ignem magis ac magis per triduum

continvè, guaſi velien cuprum aut ferrum fun -

dere . Tandem colligo meum fangum ,ac verè

divinum oleum , quod colore rubinũ excellit ,

dulcore faccharum , ita , quòd fi una gutta hu -

jus olei infundatur qvartæ aqvæ , illam iù fva -

viſhmum & dolciſſimum ſaporem convertit ,

vinum mirum in modum adjuvat . Et boc ch

veram illud balfamum , tantis reqviſitum -

Quantum valeat pro inßbrwitstibos curandis ,

edicete quis qvest ? Aut ejus virtutes enerka⸗

re quis poterit ? Hæc ck bafis auri veri potas

bilis : KHæc ek vera illa myrrha , quam meritò
debemus offerre Chriſto noſtro Redemptor
ac Salvatori . De bis virtutibus aliquando la .

tiùs V . . R . M . Pro noſtro inſtituto opus

&t , ut hujus olei habeam bonam qvantitatem

quod oleum vafe vitreo diligenter ad ufus di :

veii

verfo

quod

]
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|
verlos fervo , ficáue habeo primum oleumes ;
quod Philofophicum appellamus .

SECUNDUM OLEUM ,

Pro fecundo olso accipio ;
Sulphuris vivi lb , 10 ,

Tartari lb . 10 R.
Salis peire lbag .
Argenti vivi ſublimati lb . 3 .

Salis Armoniaci Ib . 5 .

Heæc ſimul contuſa & cribrata commiſeee , &

ut jam ſuprà de priori oleo fadtum eſt , ita hoc

idem , per illud idem regimen , hoc, inquam- ,
2 . oleum facio : quod oleum vocant verè Phi -

loſophorum . Nam præter hune ignem nullum

alium reperimus , qui agat ìn terram noftram a

id eſt , in aurum , hie eſt ignis verè elementa -

lis : de hoc oleo nullo modo ſunt parandæ me⸗

dicinæ , ut corporibus noſtris humanis applia

centur , ſed pro infirmitatibus metallorum &

gemmarum medendis : Hoc oleum itidem -

vaſi vitreo benè obturato ad uſum ſervo : hu -

jus etiam noſtris ne gotiis bonam qvantitatem -

pus habeo . His duobus oleis jam procuratis ,
its procedo : Accipio de qvolibet oleo libras

res , & fimul in vafe vitreo magno conjungo s

kü magna cautelà,ne efferveant ; nam ubifefe
ttingungilicà fuos

igne
sexcitant , iĝ ; magna

A
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vehenentifſima ebollitio , cum jaĝurå , nifi

caute hîc agetur , fed tum ponoiliud vas , ins

quod volo - hæc duo . conjungi in aquam , &

paulatim infundo pofremum oleum : facilè

poffum hôc ferocifmos infultus reprimere
& tandem per Balneum per 20 . dies circulo ,

ut benë oniantur : tum vocatur à Philofophis
SPERMA METALLORIIM ,hujus pro quan -

titate noftri intituti opus habeo decem libras ,

Intereà hæc facio , accipio :
Salis Petræ lb . 3 .

Vitrioli lh . 3 .

Cinaberis lb . 1.
Viridis Aèris lb . v .

Hæc cribto & permiſceo & facio squam for⸗ -

tems ; hojusagvæopus habco vltra viginti li -

bras .

AQVA FORTIS .

Hujus aqvæ fortis accipio lb . g. guiaddo
falis communis Ib . 3 .

AQVAREGIA .
Et iterùm per alembicum dìftillo : hanc a -

qvam vocamus REGIAM AQYAM, & hujus

pro noftro inftituto opus habco viginti libras .

Accipio ayri puri Ib . ç . five marcas to .

Argenti vivi marcas 30 . ſeu ſex tantum

quantum auri & facio amalgama , quod divido

in qvatuor gqvales partes , & diverfis oaiyaks

vafis i
pono ;

reglac

lire , a

auro Í
forum

70 , in

inclin :

mispr
ſtro ir
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|
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valis in qvatuor fcilicet partes amalgame ima

pono , mox agyam fortem implicem & nona

regiam ſuperfundo ,& mox ineipit per ſe bul -

lire , ac liç argentum vivum reſolvitur , & ab

auro ſeporatur , wanetq̃ue autum in fundo va -

forum calcinatum , & puriſſimum : squam ve -

Í rò , inqua eft argentum vivum diffolutum per

inclinationem in sliud vas projicio & pro gem -

mis precioſis aut aliis faciendis adſervo : No »

ſtro interim inſtituto amplius nen etit ufui s

yam for -

viginti li -

gui addo

> hanc a -

A & hujue
nti libras

S I0

ox tantum

od divido

rſis vitreis

vaſis

Remonet ,ut ajebam , calx ↄuti in fundo , quam

auri calcem aquô communi limpidå lavo &

deſicco , & ite rùm codem vaſe quo prius repo⸗
no, cui addo aquæ Regiæ libras tres , fingulis

fcilicet divifis partibus ; & mox , inquam , au -

rum reſolvitur in aqvam : quo diſſoluto per⸗

aqvam rubentiſſimam , mox addo vaſi alembi -

| cum , & diĝillo lento igne , donec fefideat -

aurum , ac fi foret butyrum ligvatum , mox obs

turo vafis orificium , & pono in balnçgum puta

per 21. dies circuletur .

Etgvum omne metallum minùs à natura

perfe &um mediante noftro facro ELIXIR ,

quod intendo grati Dri . perficere in gratiam
V . 8 . R. M .& Reip . Veſttæ utilitstem , poſßis

ia perfeđifimom atum , fcilicet auri obril

mutari & transmutari :
i

perfedione
intendo ; qusre odm argentum -

QRIGUE

TERETE

T
E
TNR

ag

e]

tamen à proximiort
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cateris fit imperfe &is perfeãius , plengdues
perfeĝioniapproximet , Accipiocrgo argen -
tum commune , ut negotio noftro interviat los

cô fermenti : accipio , inguam , marcas quin -

que argenti & per aqvan fortem communem ,

în aqvam Smaragdini coloris diffolvo quò

diſſoluto ,ſicut de auro fecum eſt : ita go cum

argento , hoc ſcilicet inde deſtillo per ale mbi.
cum fers totam aqvam , donec coaſiſtat ac f

eſſet ole um olivarum , ſed omninò viride : de -

inde de pono alembicum ,& vafis orificium Oc -

cludo ,& in balneo cum auro circulo 21 . dics

bua , Hæ duæ circulationcs & oleorum prio -

rom
citeulationes ſimul eodemq̃ue tempote -

unt .

LAC VIRGINIS , MENSTRUU M
£ 9 AQV A MERCURIALIS .

Inte reà ſcilicet dum hæ cireulationes font ,
banc aquam facio,quam aguam,ut cam Philo -

fophi celarent , cum diverfis nominibus voca -

verunt,ut LAC VIRGINIS , MENSTRUUM :
f

fed potifimùm & fæpiùs AQVAM MERCU -

RIALEM . Bone Deus,circa hanc quomodo fe

torferunt multi ! nam hæc ef clavistotius noe

ſtcæ Philoſophiæ , quam qui non habet ,in natua

ya thefauros non intrabit . Sic facio : Accipio
Argenti vivi lb . 3 .
Stanni lb . 3.

Plumbi Ib . 3 .
Re

De his

fupra í

Arg
Suli
Arf
Aur

Sal ;

Heæc ſ
aut fu;
nec pi
duas a

retort

citiùs

quam

frang
poffur
tis mo

cio aq
rùm r
libras

ceter

tio çu

eſt , u

lation

cipo
maxi

Ci :

DEI
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tum ,



lengues
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rcas quins
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mmunem ,

Ivo : quô
à ago cum

sr alembis

Ghat ac ú

iride : de -

ficium Oc »

j 21 . dies

rum prio -
tempore

U M
S.

nes font ,
am Philo -

bus voca -

TRUUM :
MERCU -

1omodo fe

totius noe

et , iN natu -

: Accipio

Halt ER

| Dehistribus facio amalgama co modo , quê
foprà de auro : huic amalgamæ addo

Argenti vivi fublimati ib . g .

Sulphuris ſublimati unc . &.

piheun | fublimatorum quorumli -
Auripigmenti,„$ > Nore J n⁰e,]ãgs 12.
Falis Armoniaci , J

bet ur n

| Hæc fimuldiligentifimè conteso avt piftrino
| aut fupra porphiritem,contiauè terendo , do -

nec pultis mollitiem induant , hanc molem ine

duas aut plores partes divido , & per vitream -

retortam , ↄut quidem benè per slembicum, ſed
citiùs & meliùs per retortam elicio squame ,

quam poſſum ,& diligenter colligo , retorta ma
| frango ; nam aliter eximere materiam Nona

poſſum , &ite rùm conte ro, donec rutſum pul -
tis mollitiem induant , tum demum iterùm eli -

cio aqvam , quam priori collet addo : ae ite -

rùm repeto toties , donee habeam hujus aqvæ
libras decem , quã aqv colledd , eam pono uti

cæte ta ad circulandum ,& hujua aqvæ circula -

tio cum aliarum rerum circuletions fieri pote

el , ut parcamus tempori . Hæc aqva circu -

| latione fadt erit rubicundiffima vltra quam di »

| cì poffit , virtus iftius ch mirabilis ad multa - ⸗

| maximè pro gemmis pretiofis faciendis ,

Circulatis omnibus foprà diĝis in nominee

Der Summiaccipio aurum : primum cireula -
| tum , cuiconjungo argentum circulatum » his

Dal
dues
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duobus addo 10 , Ib . aquæ mereurialis bend

movendo ,ita conjungo & pono rurſum ad cit -

colandum 21 . diebus , quibus elapſis ape rio

yas , & augmento ignem tribus diebus conti -

nuis , ut benè confiant & proportionaliterCon»

jungantur, ut ſit indiſſolubile naturæ matrimo -

nium, ut procrœentur nobis heroes cœleſtes .

Bone Dxus ferva nos , ut hoc tuum fans

Aum celebremus conjugium . De boc Natu-

ræ matrimonio & divino conjugio feripferunt
innumeri , qui ſi illud intellexerum „ non vi .

deo ,lalte m paucillimosintelle xiſle ſcio. Hig

primòm fundatur Lapis philoſophorum .

Hie defit NATURA ,

nunc incipit ARS .

H ! fatis habeo in promptu duo vaſcula -

vitrea , quæ diſſolutoria appellamus, & la-

pidem hunc glorioſum accipio
& cautè divis

do , & illius accipio uncias 4 . & impono va »

fculo prædiĝo , cvi addo de oleo Philofophi -

co ſive ſpermate uncias ſedecim , & pono fu -

pra cineres tepentes tribus horis continuis ,

ĝ velim plura vafcula ita parare , potero , mo -

dò habeam omniam rationem . Hic videre

gü mirabile Naturæ arcanum , ſpolistur enim

zurum fuo corpore , & reſolvitur in argentum

vivum ſuum , quod fulget , quafi foret Rella » ,

’ cu -

cujus fi
diutids
tur arge
fermen !

vivomer

quòd fu

Kilet , de

Gatio h .

ateor , .

eXhorre

Do

rum glo

guetur

Que viti

Quo pof
minis fa

re . Ame

Dura

tradh

torpus ,

quam u

I His

fainga i

indigno
fcilicet

ötque il

lubite ,

Ketrim⸗
delpero
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cojus ſplendorem oculi noſtri non ferent , G

diutids velimus illud intuesti : mox lſubſeqvi -
tur argentum vivam ipfius argenti , quod loco

fermenti tantùm adpofitum eft , hog argentum
vivum non minori fplendore ſplendebit , nifi

quòd fulgur ijle magis palleat , alter autem ru -

Hilet , delectabile profedò ſpectaculum , collu -

Qatio horum erit jucundifima videri verom-
fateor , nemo eft , qui hoc pofitintueri , quins
exhorreat planè .

| Dominus Deus fanĝus in fecula ſæculo -

rum gloriofus fervet V . K. M. ut videte di -

gnetut hoc magaum DEl myſterium, meam- ⸗
Que vitam co faltem usque deducat tompore ,

quo polim hoc myfterium in gloriam fui no -

minis fanĝi . S . . M, humiliter manifefa -

te . Amen .

Durabit hæe noſtræ Naturæ ecclypſis cirei -

ter ad horas qvatuor,tandem coibunt in uoum

torpus , ſeque recondent ſuis cineribus , tan -

quam unica illa & divina Phænix .

His ergo abfolutis transfero mea daſcuſa
ſancta in ſocum fœtidum & tantà re omnrno

indignum , nili ceriè latetet ignis myfteriony
ſcilicet in fimum eqvinum calidum permee -
ötque ibidem 21 . diebus, quibus abſolutis noa

dobito , repetiam henc divinam msteriach Bi⸗

getrimam & viſu indigniſſim̃am . Non tamea

dofpero nam latere in bac nigra re ruboris in -

| fiaitach

—

—
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fnita qvantitatem ſcio , illine transfero èa ? fruráue

dem faoga vafa in balneum etiam z 1. diebus : Fut hoce

intered fit albiſſima & clariſſima , taadem ulti : ¶qve div

mò transfero cadem vafa in fornacem revere Ine tatet

berationis , ut ibidem circuletur & reviviſcg , Pyult ulle

tur 21 . diebus , & vertetur in rutilantiſſimumtiam à

fulgorem , fed nuncinvigilandum et fummo » $ R

perè , ut fit calor temperatus tribus continuis

diebus , tùm intenſiorem ignem excitabo . Ul f
timò ita augmentandus eft ignis , ut fitignis

!

fufionis auri , fed non cupri aut ferri , ìn hi

tamen torhentis perpetuo rutilabit noſtrum -

divinum Elixir , ac ita grstik DEI perficitut ,

cum infriguerint vaſa cautiſſimè eximendum

eſt Elixir , & in pixidibus ebutneis aſſctvan -

dum , ut p̃ar eft , tanqvam res longè pretioſiſſi - Ok,
me & ditifſima ac omnind divins . Domiaus

DE Us det de ſuo fanĝo Spiritu VSR Mp

vt ca in gloriam & honorem { væ diving maje - f
ſtatis utatur !

D Eg
ex

Cæterumģue qvomodo tiot donò DEI
k

utendum ft , & qvomodo fit multiplicandum ,
HHE

aliàs V . 8 . K. M. aptibs & cum majori horem kolore
elocidatione , ſi ita præcihiat v . R . M. fadu · ad p

romme polliceor quam humilitet . Precorſminus

infuper , dignetur V . . R . M. clementer bzeltomi
oE an

: “ domir

accipere placido & benigno vultu , & quod Yf

8 . K. M . promiſi , ſine ullo dubio me fadurum
<c fiar



„ dicbus :

idem uultis

mM revera

revivifcass

tiſſimum .

t fummo

sontinbis * f
itabo . Ule f

tftigais f
ri , in hi

noſtrom .

Eloo JER
feist Veſtta Clementisſima Mejeſtas , digne -
turque V. R. M. clementer animadvertere
ut hoc noſtrum negotium tàm ſandtum , tam -

qve divinom fiat citra ullam perturbationem ,
nt interturbetur ullis modis , nam turbari non

volt ullo modo . Cætera fpero per DEI grae
tiam à Veſtra Sereniſſime , & Clementisſima

Regia Majeftate bona . Londini

Anno 1565 . 14 .

Julii .
FINIS .

Deta CANI LEO ERER 8
erficituċa ; f
rimendaem

aſſecvan - ·

pretioſiſſi -
Dominus

& R Mp

ASTRONOMIA INFERI -

OR , feu PLANETARUM : TERRE -

STRIUM MOTUS &

VARIAIIO .

ing maje - f

ionð DEIF
licandum , E

jori horum

„ M . fadu -

ooo Precor

nenter bgc

& quod Y:

D Egula Dominorum domorum &
AA exaltationis hæceft : Dominus do -

us exaltat Dominum. exaltationis in

kolore % elementis ad Ratum altioreme

kad perfectionem deducit . Hoc e . Do -

miaus exalta tionis melioratur , & nons

ominus domus ſuæ . Exemplum : Sic

o fagaro k olà Marte , & Luna à Venere & . & hoc

feia ! ecundum ſpecialem ejus propriera -
tem à qualitatibus Zodiac - i ſibi inſitam .

1 Prga
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præparatio autem hujus Domini do -

mus talis eft ſecundum qualitatem fie

gni dextti , & natutam ſiniſtri à ſua do·

mo . Et illa eſt experientia certiſſima &

infallibilis . Sunt quatuor naturæ ins
mundo ,& quatuor in cœleſtibus . Et ha

complent quemlibet terminum , & es - f

altant &c deprimunt , fecundum Magi - f

flerii commixtionem, & iſta præ paratio
‚

fit perfecta .
Qui vult Solem terrenum exaltare, &f

adrubruim colorem perducere & ele -

varė , & facerc æs Philofophorum tin -
f

& um , quod ulteriùs tingat reliqua cot . fie

pora ,& præciput Lunam in solem ; hoc $

modo incedat fine omni fallacia :

solexaltaturin domo Martis , Hic

Sol et Dominus exaltationis , hoc eft fri

aurum exaltandum , Mars verò Domi-
ffi

nus domus , qui exaltat , ETO tintura fke

Martis elevat Solem ad ftatum altiorem p

prædi &um,nec alius Planetarum . Quia fi
itaque aries elt gnum igneum , Marsſre

primò venit vel reverberandus per - fke

gnemincrocum ſubtiliſſimum ; vel cal

cinandus per minerale aliqvodigneum
vop

kurua
aP ’



ini dö !

ateèm ſi⸗

ſua do -

fima 8

uræ ins

s : Ethæ

n , & ex -

tn Magi -
eparatio

altare &
e & ele - f
ruro tin -

qua CoOfte

lem , hoc
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tis . Hic

; hoc ef

rò Domi -

tintura f
altiorem

um. Quia fi
. , Mars

jus per i -

; vel cal

digneum
api

frubicundifimus fuerit .

Galore

appropriatum , ut eſt ſulphur aut anti -

monium in pulverem . , - jam verò fi ~

goum proximum ad dexteram eftpifcis
aqveum , ſignificans , quòd proxima e -

jus ope ratio eſt ſolutio . Solvatur ergò
præparatus Mars in Oceidente , donec

Alterum fi »

gnum proximum eſt ad ſiniſtram , ni -

mirùm tauri terreum . Igitur ſolutum

Martis coaguletur in formam terræ

feu pulveris ; tunc tingit ; fed parùm ,
Statim tunc fegvitur fignum gemi -

norum aëreum . Ipitur pulvis ille erit

exaltandus vel ſublimandus per aqvi -
lam , quameunque volueris , ſeu per Sal

armoniacum , vel Mercurium ſublima -

tum , vel utrumque . Qvod fi reiterave -

ris , plus perficies . Geminos feqvitur
ignum cancri aqveum . Solbe igitur -
( c refolve Martem tuum exaltatum vel

loco humido ac frigido , veleum conye -

hientibus menſtruis in aqvam vel liqvo -
rem , in quo extingve aliqvoties ſolem -

candentem ; vel ſolutum illudeoagula ,
huò plus , eò meliùs , & projice ſuper⸗

gurum in fuſione, tunc tingitur ifn rubis

E cune



walor ES

cundiſſimum coiorem, qvod eſt æs Phi . SoIve
loſophorum . Hoc deinde aurum tin . liter g

&umprojice fuper Venerem , & erth habeb
frangibilisac rubicenda valdè , quam iytum
demùm ſuper Lunam projice , & fief

ertu

aurum . Et eſt veriſſima & expetientis . pr yi
„ fimaoperatioin solem , nec unguanuf ,

$

na ,
eſt & c

vidi meliorem . — Ita qvòd poflent cors
jup

pora alterari & perfici fine tintura exf
y ide

tranea . Hoc itaque utere exemploshe , red;
` mE & red :

& potabis de fonte - Philofophoramaf yem c

Nota : Signum Pag

lancem
fipnificat ignem . buhe

Aqveum ſolutionem .
nujus

Aëreum ſublimationem .
cem je

Terreum congelationem , e ad pulveris reꝗpuma

Har ductionem . ſcoagu
Aries , Leo, Sapitt . ignea , calida , ficca. itens
Taurus , Uirgo, Capric . Terrea, frigida , ficcas Fi

Gemini, Libra , Aquar . Aërea , calida , bumida. Et hoc

Cancer , Scorpio, biſces, auea, frigida, humido - rat Jo

Iita fi vis Lunam exaltare ad gradumf Sati

Solis , fet hoc modo : Venus ef Lunafergo `

exaltatio . Recipe igitur Venerem , Ani , tut

calcina leniter per victriolum aut ſulfnatur

hur , ut reducaturad naturam tauri Jup

ideft , in terram feu pulverem . Tunger

præpara pergeminos,hoc eſt ,
ſubli
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targhi golve poſteà per cancrum . Solve mis

liter & Lunam , conjunge , coagula ,&
„ & erit ,

„ quam ,
& fiet .

iore ac honore Solis .

xemplo ,
horan

pulveris rés

Me

ca .

ida , ficca .
, bumida .

S eht Luna

erem , &

n aut {ul

am taurif

EMAora REESS

30203 . JER

habebis Solem in reductione . Aut ſo -

jutum Veneris coagula , & projice fu -

per Lunam fufam, & exaltabitur in co -

Hoc vetiſſimum

eſt & certiſſimum . o

jupiterexaltatur perLunam facilitet

valde . Præpara Lunam per geminos ,
& reduc ad naturam cancri , & tunc jo -

vem convertit ad ſe , ut non ſeparetufo

ab eo . Fiat itaque Lunæ ſublimatio ,&
hujus ſublimatæ ſolutio , cum qua cal-
cem lovis imbibe , tedue , & invenies o -

ptimam Lunam . Aut ſolutum Lunæ

ſeoagula ,& projiee ſuper ſovem fuſum .

Et eſt veriſſimum , certum ac probatum .
t hoc vult Geber ubi dicit : Luna indu -

la , humide : frat Jover , & convertit ad ſe , &c .

d gradum
rgo Saturnum ad naturam capricofa

ni, tune ad naturam aġvariippofeå ad

naturam piſcium & tinge .

Saturnus exaltat Martem . Frœpara

Prææpara

lergo Jovem ad naturam Virginis , indês

Libræ , poſteaà scorpionis , & tinge .
T 2

jupiter exaltat Venerem . ,

Mets
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Mercurius exaltat feipfum . Quia ambot
exaltatio ejus eft in fua proptia domo . Satuan

Ergo verum loqvuntur Philofophi , di - oiee g

centes : Mercurius feipfum mortifie verfale
cat , feipfum vivificat , feipfum exaltat . f QUS

Et ejus exaltatio ſic fit : Regatur diu inföti⸗lup
vaſe præcipitationis , donec in pulve - BIRR 9

reni vertatur rubicundiffimum, : Hie

pulvis ſublimetur & ſolvatut in aqvam
CeT

rubicundiſſimam , in qva Luna fæpiùs fUr Pe
extingvatur , & Solis colore indubitan - pofitis
ter tingetur . Aut cosguletur , & profo sE .

jiciatur fuper Lunam , & fit Sol . Piaya

Taurus ,Virgo&Capricornus afpici - Veg
wnt fe afpe &tu trino , quorum Dominif , JYP!

funt Venus , Mercurius , Saturnus . ConPale a

jungo ergo Veneris & Chalybis limatu - lublin

ram ana - . Et quia ſunt metidionalia - - s de.
ſigna , calcina ea cum arſenico . Lava upi

pofteà amalgama Mercurii cum Satut pSAng

no , miſce , fac ftratum fuper ratum Et tun

&c funde ,& habebis materiam frangibi Gmèr

jem , cui junge qvartam partem Lunæj
Su

& probain cineritio , & videbis donun domu

DEL
quòd

Saturnus reducit ambo luminaria Cam.
ad primam materiam , quia opponito

anp
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i
hmbobus,fed Soli per accidens . Ergo

Te Saturnus in Mercurium converſus le -

phi , die
faee " reducit ea fecundum viam unis

Dir
{

mortifi - verſalem .
exaltat i Quorum Domini domus funt oppa -

ur diu inl fti fuperior femper vincit inferiorem .

n pulve - Ergo saturnus vincit Lunam fundendo,
aa Hic

g fumus Saturni frangit Solem in cala

naqvam
kem . . Et nota , quòd Saturnus deſtrui-

y fæpiùs
fY per cœelum Lunæ . Et fc dealiis op -

dubitan - poſitis intellige , cum
mul multæ for -

r , Še pro - micæ aggregatõ
vincant ferpentemMsa

E Majus vincit magnum , & magnums

us aſpici. vincit minus . Ti

n Dominif Jupiter vincit Mercurium mediante

aos Con Sale armoniaco folutus , & Mercurius

a limatu foLlimatos eoimbibitus , fixat eum citò

idionalia . valdė. Quodita intellige : Jupiter folu-
tus priùs per fe in cellario , & Mercurle

`

. , Lava WAT
;

us inceratus usque ad fixionem Ejus -
um Satut⸗ Et Ra

A
eniT

3 P E

fratu
tunc foluti ambo & coagulati veris -

frangibi fimètingunt Venerem in Lunam .

em Lunæ Superior fixat inferiorem ( qvorum

i8 donunjdomus funt oppoltæ ) & fc apparet
quòd saturnus fixat Lunam,quia vincit

ErgoSaturnus folutus median -< ir iei
aminariąf tam .
əpponitof

T3 te ar -

anp

i

T n E N
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te armoniaco ſale , & Luna calcinata -
cum eo imbibita , & ter reducta , & it

le &o Philofophorum pofita ( id eft, ftra -f o

tum fuper ratum cum aliquo pulvere
Sic , Sat

cementi ) figetur Luna appoſitione tan · Iufüte
tům de auro , & ſtabit in judicio . Solem.

Mars eſſentialiter cum Venere jun -
ficit M

& us inana , quia domus æqvaliter di - Ven
ſtant , vincit ipſum , inſpiſſando eam &

ta & al

figendo . Irem funde Martem quater
cum Ji

erarfenicum , poftea pone fub vitro
donec

in furno vitrariorum , donec fiat malle - Lunan
abilis ,& jungatur Lunæ , tunc non fe - Fi.
parabitur ab ea in æ ternum . Et hoe more
eft ultra omnia experimenta .

ſupiter aſpicit ſextili aqvarium me -
odit L

diante capricorno ex ſigno igneo . Er -

go Jupiter calcinatus & imbibitus $ a -

rurno ſoluto , & reductus , amittit viti - · [ $ 99 ]

um - maximum de fuis vitiis . Pulvis lius ſu

redu &ionis pro Jove ita fe habet : Rf tems

fuliginis partem t . Salis communis tume

partes duas , coqve in Oriente ( . e uri - f
na ) tantum quantum eſt fuligo . poſteà

funde

adde ei partem unam Salis nitri ,& par -

tem I . tartari calçinati , contere fimul .
Rius

jius ri

tem co

> en

folvit

aqua |

forti ,

| gere ]
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Jfius recipe partes duas ad unam pat -

tem corporis reducendi .

semper fuperior juvat inferiorem ,

Sic Saturnus aufert ftridorem Jovis .

Jupiter fundit Martem . - Mars colorat

Solem . SolperfcitVenerem , Venus pet -

ficit Mercurium ,& Mercurius Lunam .

Venus etiam per arfenicum calcina -

ta & ablúta ad puritatem , imbibatur »

cum jove deftillato pet alembicum ,

donec ſufficiat , & reducatut in veram -

Lunam .

Fiat aqua ex Saturno & Mercurio ,

more ſolito . Hæc ſolvit Lunam . Quia
Saturnus eft amicus Lung . Sed jupiter

odit Lunam ,& amicatur Soli . Igitur &

folvit Solem . Quare ſolve Solem itte

aqua Jovis . & Lunam inaqua Saturni

conjunge , & habebis honorem . Me -

lius luccedet operatio , ſi etiam Mar »

tem calcinatum , in aqua Jovis diſſolu -

tumadjungas .
Item aquam jovis rectificatam -

|
funde fuper Lunam foluram in aqua »

| forti gċabftrahaturad oleum , quod di -

gete per diem & nocem , tune deſiilla .
TEA

Ula



RICBE
Ills aqva ſtatim diſſolvit Lunam ,& facit

lapillos , quibus ſi jungatur Mercutius

vivusfigitur ab ipſis . Et ſi Luna iſta -
ſoluta cum Solis ſolutione jungaturs ,
fiet aqua nigra , & cadit corpus Solis ”,
clarificatur aqva ,& corpus Lunæ paus
latim digeritur in Solem perfectum .

Explicit Inferior Aſtronomia .

Nachfolgende
RYTHMI de OPERE UNIVERSALI , ex

Cœlo Soloque prodeunte , ſind uff zwey⸗
erley Weiß / zwar etwas unterſchiedlicher
Art / doch in der subſtantz des Proceſſes einhel⸗

lig / gedruckt geweſen / die habe ichzuſammen
verglichen / und indieſe eintzige

Form gebracht .

gI diu dure Gottes Gnad alein

Eͤrlangen den Philoſophiſchen Stein /
Such nicht in Kraͤutern und Animalien /

In Sulphur , Mercurio und Mineralien /
Vigril . Alaun / Saͤltz ſeynd nichts werth /

Gley / Zihn / Kupffer Se E nicht be⸗
gehrt

Silber und Gold vermoͤgens auch nicht /
Hyle oder Choos es alles ausricht /

Flos mellis iſt der eine Theil
Von dieſem Chaos ohne Fell /
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Fer ender Hfi die Erden rof /

Unſer erſt Materis ohne Spott /
Wafer und Erd beyd zuſammen

Sind allr Metakln weßlicher Sahmen /
Das Waſſer fluͤchtig/ die Erden flx /

Eins ohn das andre wircket nichts .

Aller Metalln Kraft thun ſie haben /

Wer den doch aus Ertzbergen nicht gegraben
Mit Puͤckeln oder Inftrumenken / N

An dem Ort üUnd an den Enden /
Ta unfer Materia wird gefunden / /

Iſt kein Metall zu allen Stunden /
Als atlein in der Tugend und Krafft /, ~

In dem Hyle oder Chaos geſchafft?
Folget nun / wie du ſolſt lolviren / .

Und beyde Ding zum Schluͤſſel fuͤhren/
Nen blich zur Putrefdtion ,

Die ſolſt du aber ſo verſtohn :

Toͤdt den Löwen wit ſtarckem Muth /

Nimb allein ſein coagulirtes Blut /
Den Goldglantz edel und werth /

Geſcheiden vom Ce flinckenden
rd / yj

In ihm ſelbſt wird es ſich er bitzen
Oder entzuͤnden / und fuͤr Angſt ſchwitzen

Ein lindes Feuer thut ihm gut /

Daßsſelbe halt mit rechter Hut ;

| Denn wenn du im wiri fein Recht thun f

So wird ein ſchwartzer Nebel ſtahn

Tr Unten



Unten im Glaß / der ſetzt ſich bald /
Sein Geiſt kehrt ſich tus Waſſers Geſtalt ,

Das Pur vom lmpur werd gebracht /

Als dann erzeigt es ſeine Macht .
Dann loͤß ſie auf mit ſolcher Maßen /

Oaß geſcheiden werd das trockne vom naſſa /
Das iſt / das Waſſer von der Erd /

Das Fluͤchtig von dem Fixem werth .
So hat ein End Solution ,

Verbracht durch die Putre faction :

In are na iſts zuletzt beſchehen /
Die Subliostion haſt geſehen /

Der Elementen Abſcheidung /
Des Szeifts vom Coͤrper Ausziehung /

Spititum animatum an dem Ens /

Waſſer und Erd / zwey ſichtbare Element /
Haben durch Gottes Gnad und Sorgen

Lufft und Fewer in ſich verborgen /
Geſchwaͤngert auch rein und pur ,

Mil der fünfften unſichtharn Matur .

Sotl nun das Werck zu Ende gahn/
So verheyrath das Weib mit dem Mann /

Unſern Adam mit der Eva klar /

Bey be hlotz und nacket gar ;
Dann wann Ratur iſt rein yud pur ,

So frewet ſie ſich ihrer eignen Malur /
Und beſchicht Vermiſchung mit Begierd /

Ein Natur von der andern erhalten wird /
Der



Han ER

Der animirte Geift BaL Corpus folvitf /

Has Corpus den Geiſt coagolirt /

Hus dem Erdre if er kemmen⸗

Wirff ihn wieder drein / du haſts großFrom⸗
men ?

nnafn / | o wird ans beyden werden eins⸗

Es bleibt auch eins und ſcheidet keins.

b, Setz dein Vermiſchung in das Bad /

Y S0 wirds drinn frafftiog / müd und mat /

Laß els lang bin und wieder fliegen /

Wiß der Rab bleibet endlich liegen /

Und thut ein weiſſerSchwan draus werden /
Schoͤner wird er nie gefen uff Erden /

Geſtalk,

18/ Sein eigen Biut das wacht ihn jung / |

PER
Wenner wol thut den neundten Trunck/ Ra

ent / [ Nach tedem Zeune fo thut er fliegen /
|

Und bleihet endlich Schneerbelß liegen /
Er wied auch offt ſchwartz / roth und geel /

Itdoch der Farben iſt fein heel

i Giß daß er ſcheittet Pary wep und ren /

Mann /
Viel klarer dann Criſtallen feiu /

Recht candirt / gewuͤrfeelt/ nicht hart / doch hell/
So klar macht ihn ſein eigne Seel

Wormiktelſt des Gelfts / doch nicht hehend /

lr / |
In etlich Monat wird er volendi W

|
Unad iſt das recht kerment fuͤrwahr /

awid
| Mit hohem Fleiß diß Gut bewahr .

Es wird ſonder Spott und warlich /

De
I Vollbracht durch Waſſer und Erbreich / | i
Pas
E

Ha

— ů— py
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Dann ii der Crven ift das Fewr /
Geym Waſſer die edle Lufft ſo theut .

Dieſe beyde ſind / Mercurius der ein /

Uff den gegruͤndt der Weiſen Stein /

Macht ſichſelbſt ſchwartz / grůn / weiß und roth/
Und hilffet dir als dann aus Noth .

Dann er mit ſeiner Krafft beſonder /
Wircket Miracol und groß Wunder /

All Kranckheit thut er vertreiben
An Menſchlichen und metalliſchen Leiben /

Dieſer Phœnix hoch geziert /
Das gemein Silber und Gold tingirt /

Daß ſie dardurch auch fruchtbar werden /
Ihrs gleichen Frucht zu gebaͤhren uf Erden /

Wiſſt du es aogmentiten und mehr genieſſen /
So muſt du es wieder begieſſen

Mit Wafers orion Geiſt / Seel und Leben /

So wird er hundertfaͤltig Frucht geben :
Wird ſich ſelbſt tödten und wieder er ſtehen /

Zu ſeinem Herbſt und Erndte gehen.
Selig iſt der / dems GO2TL beſchehrt /

So du nun auch beſſen wirſt gewaͤhrt/
So danck und lob den hoͤchſten GOTTT /

Der dir ſolch Gab geſchencket hat /
Braucb es zu ſeinem Lob und Ehr /

Hie Arimen und die Dürffligen nehr /

So wirſt du bey GO2T haben Gunſt /
Und Gnad erlangen durch dieſe Kunſt .

EX -
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EX -

EXTRACT.
Summariſcher Inhalt des

Bůchleins / genandt Gloria Mundi , oder

Paradeiz Taffeln in kuetze Poſitiones und

Concordantzen zufammen gefaſt /
tvie folget :

1.

MRI du zu Bereitung des

Vuhralten Steins der Weiſen von

GOtt Weißheit und Verſtand / Gnad und

Seegen erlangen / ſo bitte Ihn darumb

von Hertzen / mit einem wahrem Chriſtli⸗

chem Intent , folde feine Gabe recht zu ge⸗

brauchen .
2 . Demnach huͤte dich Vor der Alchy -

miſterey des gemeinen Pöͤbels/ ſo in bielen

und mit vielen Dingen arbeitet / und thu

mit allemFleiß betrachten / den Anfang aller

Natúrlihen Dingen / was nemlich GOtt

der HErr in Erſchaffung der Welt fuͤr ein

proceß und Ordnung gehalten habe .

3 . Dann gleich wie im Anfang geweſen
iſt ein Mate rie , Hyle genandt / die war we⸗

der Erden noch Waſſer / weder Lufft noch
l

Fewer / war nicht Liecht / auch ungesse
|

f
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niß / ſondern ein berwirtte Vermiſchung die⸗

ſer aller : Alſo iſt auch unſers Steins pri⸗

ma mate ria nicht mehr dann nur ein Ding /

von vielen Dingen durch die Ordnung Hot⸗
tes / und nicht von Meyſchen Haͤnden zu⸗

ſammen geſetzet/ dann es iſt ein Fewer / und

hat kein Fewers Geſtalt / iſt Lafft / und

hat kein anſehen des Luffts / it Waſſer / und

iſt ihme doch fein ander Waſſer gleich / iſt

Erden / und hat kein Erdens Geſtalt . Dis

Ding lerne nicht allein redt erkennen / ſon⸗
dern auch ſeine Bedeutung wiſſen .

4 . Dieſes Ding oder materia if in der

gangen weiten Welt / weder in noch uff dem

Erdreich an feinem Ort zu finden / und iſt

nichts minder wohl und gaug zu uͤberkom⸗
men / umbſonſt / ohne allen Koſten / und deß⸗

tegen in keinemKrahm umbGeld gekaufft /
anch teder aug wilden noch zahmen Feld⸗

bergen mit Pickeln uñ andern Joſtrumenten
gegraben / wird in keinem Thieriſchem / in

keinem Kraͤuteriſchem / in keinem mineras

iſchem oder metalliſchem Ding gefunden /
in keinem Mereurio , oder Venere , in kei⸗

nem Saltz / loiemahls in und uff der Erdey /

im Meer und Waſſer geſunden werden .
8+
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E laͤſt ſich offenbahr ſehen / ſo bald es

3. Cs

PACD

5. Es bvird zwar dieſe Materi ale Fag
in dem Lufft aus einem Dunſt von Sonn
und Mond geziehlet / und kompt durch die

Waſſerfluͤß des roten Reers in den Spring⸗
brunnen der Natur / aus dem wir ſie nehmen
und haben muͤſſen : Jedoch wird ſie etwan

oft zu ungewiſſen Jahrszeiten in ihrem
Wachſenthumb zerſtoͤrt/ zerbrochen / getoͤdet
und von neuen gebohren/ und koͤmptmitei⸗

nem Wind aus dem Meer auff das Erdreich .

6 . Darumb auff daß du die materiam

recht erkenneſt/ſo wiſſe / daß ſie kompt mit
Wind / Regen und Donner ; Als dann
nimb deren eben wahr / dann ſie dir nicht ent⸗

gehen mag/ du muſt ſie aber fangen in dem

Lufft/ ehe dann ſie uff das Erdreich kompt/
anderſt verleuret ſie ſich/ (Verlaufft und ver⸗

trocknet . )

Alibi : Unfers Steins matéria kompt
aus einem ziemlich finſterm Ertz (dasiſt ge⸗

buͤlckt ) ans Liecht / und ſo bald es bon ſeiner
Erden fallt / boldert es ( dasiſt / donnert eg )

auch
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Walas ES

auch das Erdreich beruͤhret/ ſo berſchwvi

A ES

W

es / darumb in dem Lufft im fallen / ehe dann
|

| fam

es das Erdreich berühret / muß es gefangen
werden / und dann gearbeitet .

7 . Wenn wir nun die materiam krie⸗

gen und bekommen / ſo iſts ein Waſſer der

Geſtalt nach gleich andern flieſſenden Waſ⸗

ſern / hell und klar /fluͤſſig und duͤnn / wie ein

ander Waſſer / aber von RNatur ( innerlicher |

Form )iſt ihm kein ander Waſſer gleich in

der gantzen Welt. Dann es iſt nicht mehr

dann ein Brunnen ( fons Naturæ ) daraus

diß Walfer geholet und uberkommen wird /

der hat einen ſolchen Außfluß / daß auch ſein

Waſſer ſich offtmahls uͤber die gantze Welt

ergeuſt / und ausbreitet . Daſſelbige Waſſer

ſoltu nehmen / darinnen wirſt du unſern

Stein finden/ ſonſten nirgends uf des gan » |

tzen Welt / und wiſſe / daß es eim ieden Rens

ſchen / den Jungen ſo wohl als den Alten be⸗

kandt iſt / in Feldern / Doͤrffern / Staͤdten /
VBergen und Thaͤlern/ und Niemand achtet

ſein / die Armen habens ſo wohl als die Rei⸗

chen / und offtmals wird eg bon raten und f
Maͤgden auff die Straſſen weggelworffen i .
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( 217 )
Wenn du aus dieſem Bericht die Mate⸗

tlam unſers Steins nicht kennen lerneſt /
ſo erkenneſt du ſie nimmermehr . Hiermit

ſeydet Liebhaber dieſer Kunſt GOse dem

Allmaͤchtigen in Ewigkeit beſohlen . Ge⸗
ben nach Ehriſti Geburt / anno 1526 .

8. Jetzt ſchreiten wir zur Bereitung des
Steins : Gleich wie nun GOtt der All⸗
maͤchtige alle Ding aus Ttuckenheit und

Feuchtigkeit erſchaffen hat : Alſo gehet es

alich zu in dieſem Werck . Derentwegen / ſo
nimb im Nahmen des HErrn gemeldte Ma⸗

teriam , da unſer Stein innen iſt / thue ſie
in ein Colben / ein Helm drauff / ein Fuͤrlag
ſür / ſetz ins B. M. und deſtillirs / ſo ſteigt das

Waſſer uͤberſich in die Vorlag / und das

Saltz / ſo bor die Erden gerechnet wird /
hleibt am Boden oder Grund / und wird

krucken / ſo haſt du das feucht vom trocknem

geſcheiden / ſo reib den Coͤrper klein / und

feg fo wieder ins B. M. und loß ihn ſo lang
in der Waͤrme/ biß er ſich lolvirt / dann gib

ihm ſein Waſſer wieder zu trincken / alles

eintzeling / von Zeiten zu Zeiten / ſo lang/
biß er ſchoͤn klar wird . Das deſtillirte

pus

iina aasta

ER



Glas / und das Waſſer gehet uͤber in di⸗

— —

8324(218. )8658 |
pus fein Seben wider gibt / denn tuas der l
Erden gebricht / das kan der Himmel über⸗ weiſte
flüsſig geben . Merck / das Oel bl . idt allzeit | $187 !
bey dem Corpus , und ſicht wie verbrendt ſodtek
Blut / und es vird mit dem Corpus durd |

PE t

Das Waffer nah der långe der Zeit gereis | Abe

nigt / Dann das Corpus oder terra ift |
ſchwart und ftinctend / unD toird in der Arz |

epi a
beit wie geronnen Blut / aber durch die Lange E
wierigkeit mirds weiß/rein / lauter und Plar . | E
Durch ſich felbſt wird unſere Materia un⸗

R ae
rein und tvieber rein / fie folvirt und coa - | Z iri ,
gulitt ſich ſelſt / ſieſchleuſt fic fetber auff| pene
und zu / und alle dieſe Arbeit beſchicht in ei⸗ wird $

beqbemen ſtatt / das iſt in wwircket
„ M. 3

28 . Erklaͤrung dieſer Practick durch Con⸗ aps i
cordantz . Nimb das Waſſer / da unfer | jakoi
Stein innen iſt / wie du das findeſt / als es iſt ⸗ Itantzt
Undnicht anders / nim̃ nichts darbon / thu Aoin oi
nichts darzu / dann mit ſeiner eigenen Natur Alſo t
muſt du dasbereiten / thue es in ein Colben / ber /

und ſcheid und zeuch das feuchte bon dem
rer Na

trocknem / ſobleibt das Corpus allein im
Eene

f e ; Í $
Vorlag / das fuͤge bieder zuſammen / wie du e

weiß
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iel uͤber⸗ bveiſt (das iſt eintzeling ) ſowirddas Rre fü »
bt allzeit tig / und das fluchtige wie derumb fir ; Dat

erbrendt kodte wird lebendig / und was lebendig war /
us durch
rit gereis |

lvird todt / und dann ein Mediein daraus / die

ſich berlvandelt aus einer Farb in die andere .

terra ift |
ber Aes loaie Die Philoſophi ſprechen / es ge⸗

die Lange |
und flar . |

eria üne

ind coa -

elber auff
Ht in ei
ag iſt in

rch Con⸗
da Unſer
als es iſt /
on / thu
enNatur

Colben /
bhon dem

allein im

ber in die

1/ ie du

weift

ſchicht keine Aufloͤſung des Leibs / ohne coa·

ulirung des Geiſtes / ſo bald der Spiritus
ins corpus berwandelt lvird/ ſo hat er feine
Krafft . Und du ſolt wiſſen / dieweil der

Spiritus fluͤchtig und nicht fir iſt / dieweil
lan er nicht wircken / als bald er aber fix
wird / ſo wirckt er uff der Stunde / wag er
wircken kan und ſoll . Derenthalben nimb
bom Spiritu ein wenig / und gibs dem Leib /
dann aber ein wenig ; und alſo muß mann
immerdar fermentiren/bif die gange Suba

{ tang bereinigt vorden / und gleidh toie die

zwey eins ins andere berwandelt werden 2

Alfo verwandeln ſie auch Gold und Sil⸗
ber / darauff ſie geworffen werden in ih⸗
rer Natur . Es muß aber dorhin das kro⸗

ckene und feuchte von einander geſchei⸗
den / und wiederumb zuſammen gebracht
worden ſeyn / welche Vereinigung mit

i
Ù 2 ſanfftem
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ſanfften Felverbeſchicht / ſtetigs mit lindet dieſer
geſche
das ei⸗

ſo ivie

den m

weil e

basſe

dann ſonſt thut / alſo thue ihm Hie auth / fof
von g

Hizz/ nicht heiſſer dann ein Hun ihr Ey brús

tet / das thue ins B. M. iſt nicht zuheiß/ auch
nicht zu kalt .

‚

11 . Ein andere Concordantz . Nimb
diß eintzige Ding ( unſers Steinsmateri⸗
am ) und thue es in ein Colben / mit einem
Helm und Zuͤrlag wohl verlutirt / wie man

geht ſein Krafft und eben / Waſſer und Lufft
durch den Helm / und der todte Coͤrper blet⸗

ihr das Saltz ) drumb ſoll man ſie ſo lang
calciniten / bis ſie weiß wird / ſo bereinigt ſie

al dann ſich gern mit dem Waſſer / dann das

Erdreich duͤrſtet ſehr nach dem Waſſer / das
gib ihme zu teincken / daß es ein Halm breit

über die Erden gehet / und laß ſtehen acht

Tage lang / daß ſie ſich wol mit einander
vereinigen . Alfo muſt du wohl drauff be⸗

dacht ſeyn / wie du ihm weiter ſolleſt nach⸗

folgen / biß die Erde tviderumb lebendig

wird ( das iſt / biß ſie trocken und weiß tvird /
und fleuſt : ) Alſo iſt Sol und Luna , Mann

und Frau wicderumb zuſammen kommen .

18 , Noch

12 .

ſelbſt
fen

bet om Boden im Glas / darinnen ſeind noch durch
zwey Elementa , Fewer undErden / liemehr

|

man die Aſchen brennet / ie ſtaͤrcker wird bon

todt /
nun e

den/ ſo
ling /
andert

bendig
ivande

Waͤrn

genom

ſtirbet
Werck

men &
du ſein
ſol doc
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it inber dieſer eintzig Materia tverden zibey Ding
geſcheiden / das eineffluͤchtig/ das andere ſix /
das eine ein Waſſer / das andere tinCorpus ,

Rimh den möſſen welches leichtlich beſchicht /
weil ein iegliches Ding gern an ſich nimbt /
was ſeiner Natur iſt / diß eintzige Ding iſt
bon gemeldten Stuͤcken durch die Natur

und Lufft ! ſelbſt zuſammen geſetzt / und nicht bon Men⸗
ſchen Haͤnden / in dieſe zivey Theil wird es

durch Kunft zerlegt / fo bleibt Ba Corpus “

Sy brús

iß / auch

it einem

wie maŭ

uch / ſo

per blei⸗

ind noch

( iemehr
vird bon f LUN das Corpus wiederumb lebendig tvers

e fo tang
einigt ſie
dann das

aſſer / das

alm breit

ehenacht
einander

rauf bes

leſt nach⸗

lebendig
eiß wird /

„ Mann
ommen .

EAA

Galar eg
12 , Ród ein andere Concordantz . Aus

ſo ivie derumb mit einander verbunden wer⸗

todt / und im Waſſer iſt das Leben . Soll

den/ ſo gib ihm fein aquam vitæ all einge -
ling / ſo verſchlingt es ein Adler nach dem

andern / und wann es dann wiederumb le⸗

bendig worden / ( das iſt / in ein fir Oel vet⸗

lvandelt / ſo in der Kaͤlt geſtehet / und in der

Waͤrme zergehet und fleuſt ) ſo hat es an ſich
genommen ein neuen Leib / der nimmermehr
ſtirbet / und ſiets fir bleibt . Die Arbeit des

Wercks geſchicht in einer feuchten beque⸗
men Statt / das iſt in B. M. darinnen muſt
du ſein Waſſer bon ihm deſtilliren / L. und

lol doch nicht heiſſer ſeyn / dann ein alter

Pferdmiſt. N 3 12 . Al⸗
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x3 . Alfo baft du den Shag diefer Welt /

ben ſpeiß und tränck mit feiner eigenen i

Milch und Schweiß / fo wirftu finden was

du fucheſt / nemlich ein initur der imper -

fecten Metallen / weiß und roth clarificirt

und ſubtil / daß ſie alle grobe harte Coͤrper

durchgehet / und macht ſie rein und ſubtil / als

ſie ſelbſt iſt ; Derowegen ſo wirff der wei⸗
fen inur ein theil uf soo . theitl Luna s

und darbon wiederumb ein theil uff 500 .

theil Veneris oder anderer Metall . Aber

des rothen / ſo du hoch gearbeitet haſt / ein

theil uff 1000 . Theil Solis , ſo wirds gu !

Medicin und Tinctur , derſelben wirff dann

auch ein Theil uff 1000 . theil Veneris oder

anderer Metall ad Solem . Du darffſt hier⸗

zu kein Gold oder Silber kauffen/ kanſt erſt⸗

lich mit eiin Quintle anfangen / und dann

immeér weiter und weiter tingiren .

14 . Dieſe Kunſt hat GOtt der Herr
feinen Knechten darumb eroͤffnet / daß ſein

heiliger Nahme und Herrligkeit dadurch
erkandt und geehret / und dem Rechſten in
Roͤthen damit geholffen werde / Dann umb

zweyer principaliſcher Urſachen willen hat

Gott den Menſchen erſchaffen / nemlich daß

et durch den Menſchen hochgemacht / ge⸗

pref
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| fife
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zuEh
ie ein
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durch
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Welt /
eigenen
en mwas

imper -
irificiré

Coͤrper
ibtil / als

er fef
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if goo .

Aber

iſt / ein

irds zur

irff dann

ris oder

ffſt hier⸗
anſt erſt⸗
ind dann

er HErr
daß ſein

dadurch
echſten in
ann umb

pillen Hat
mlich daß

cht / ge⸗
prel⸗

PHE
vreiſet / geehret ſoll werden / und daß der

Menſch ſeinemNechſten in allen ſeinendes⸗
then und Anliegen diene ; Derenthalben
ſihe dich wol fuͤr / daß dein Pfund nicht ber⸗

graben bleibe / ſondern wuchere darmit Sott
zu Ehrn / deinemddechſten zu Dienſt . Dann

ie ein Menſch dem andern fuͤr ein Mittel
erſchaffen / daß ihm dadurch geholffen werde /

dann gemeiniglich Gott einen Menſchen
durch den andern troͤſtet und errettet . Drum
ſpeiß die Hungrigen / traͤnck die Duͤrſtigen /
kleid die Nackenden / gib dem Duͤrfttigen/

troͤſt die Betruͤbten / Krancken und Gefan⸗
genen / ſo wirſtu Gottes Huld erlangen ,

15 . Ich wil alle Inhaber diß Buchs
durch Chriſtidieb treulich gewarnet und gee
beten haben / ihr tvollet dieſe Kunſt für al⸗

len frebeln hochmuͤhtigen / ungerechten
Unterdruckern der armen Leut / hoffärti⸗
gen / Weltklugen Spoͤttern / Veraͤchtern /
Schaͤndern und dergleichen untwürdigen
Gottloſen Leuten berbergen / und dieſe
Schrifft in ihre Haͤnde nicht kommen laf⸗
ſen / bey Vermeidungh GOSZ EG Uno
gnad und hoher Straffe / ſo er uͤber ſolche

muthwillige profanatores kommen laſt ;
|

14 Son⸗

ai i aaa aAA aaaae e
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Sondern wollet den rechten Liebhabern

und Nohtduͤrfftigen/ Hottsſürchtigen from »

men wolthaͤtigen Menſchen offenbaren und

mittheilen / alswelche ſolche Haben Gottes

in Ehren halten / recht gebrauchen und zu

verbergen wiſſen .

Wuͤrde aber ie diß mein Buch den Gott⸗

loſen zu handen kommen / ſo wolle doch Gott
ſie mit Blindheit und Thorheit ſchlagen /
daßſſie es nicht berſtehen noch begꝛeiffen / viel
weniger laboriten und zu Nus bringen koͤn⸗
nen / mit welchem Wunſch ich dieſe mein

Paradeiß Taſel will verſiegelt und ver⸗
ſchloſſen haben / K.

Folget ein ſonderbar Werck / ſo
da gehet aus einem Centrali quodam Sale

athereo reloluto in igne winerali terteno , ſeu

oleo vi &rioli , und dann mit der unckurk Solis

extradta fermentirt / tuſſerlich maturirk und aus⸗

gekocht wird / iane Solympico · oder unſichtbarem
Setor Der radien der Sonnen / ex Theo :

phraßro redivivo Michačlis Pezelli
circa pᷣnem .

Wer
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W20 :

Wer da will die rechte war⸗
haffte TincturamFhiloſophorum

bereitender nehme einſchoͤne Jungfrau aus
Koͤniglichem Stan erbohren / welche in der
Sonnen empfangen / undim Löwen jung
lworden / und ziehe iht die Kleider bom Feiz

be / und bade ſolche gantz ſchoͤn/ hernach nim̃
ſcharffen und gedeſtillirten Esſig / wie die
rechten Philoſophi wol iwiſſen / darbon
mach ein ander Bad / und ſetze die Jungfrau
darein /ſo entſchlefft ſie : Mitler weil ex⸗

trahirt ihr der ſcharffe Esſig aus allen ih⸗
ten Gliedern die Quintam eſſentiam ,
die ſetzet ſich am Boden zu grunde ( wie Cris
ſtallen oder Salpeter ) wenn man ſolches
gelvar lvird / ſo laͤſt man die Jungſrau wies
derumb aus dem Bad ſteigen / und wieder zu
ihrer Mutter gehen / da ſie herkommen iſt :
ſchadet ihr an Geſundheit uñ Ehren nichts /
das Bad ſetzet man uff heiſſe Aſchen / und

laͤſts berriechen / ſo findet man Quintam es -

ſentiam im Boden liegen / in der Farben
wvie Honig / ſchwer am Gewicht / und habt
| alfo fvarhafftig den Mercurium Philofo »

Wer | phorum , feu fal metallorum .

Us Het⸗
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Hernach nembt einen ſchönen Juͤngling /
aus Koͤniglichem Stamm erboren / den er⸗

wuͤrget/ und nembt ihm das Hertz aus dem

Leibe / das macht zu einem künſtlichem Waſ⸗

ſer / gieſt es uͤber die Quinram eſſentiam ,

ſo von der Jungfrauen / deſſen ſie ſich zum

hoͤchſten erfreuet / wegen beyderſeits ihrer

lieben Mutter / legt ſie in ein gemeine
Schlaffkammer / da die Sonne Tag und

Racht zu allen Fenſtern einſcheinen kan / ſo

ſchlaffen ſie mit einander zehen philoſophi⸗
ſche Tag . In der Zeit umbfangt die Jung⸗
frau des Königs Hertz / und verbirgt es

heimlich / ſpeiſt und erabickt es mit ihrer

ſreundlichen inbrönſtigen Liebe / daß es ein

neugebohrner Koͤnig wird / viel ſchoͤner dann

vorhin / wann der Waͤchter vor der Kam⸗

mer dieſes neuen Konigs gewar wird / in

feinen gangen guͤldenen Stuͤcken / ſo ſoll
er die Thůr auffthun / dann gehet der Koͤnig
aus ſeinem Königlichem Pallaſt heraus in

ſolchem ſeinem Koͤniglichem Schmuck / da

ſtehen denn ſeine nechſten Freunde / und

neigen ſich gegen dem Koͤnig/ der ſpricht den

Segen üͤber ſie / und gehet dann ein jegli⸗

Her wohin e twil
Das
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Das Urtheil oder Vergleichung
des Gottes und Richters

MERCURII ,

Sm uhraltenRitteꝛkrieg / auf
Klag und Antwort Solis & Martis , Gt

maͤhldsweiß klaͤrlich für Augen geſtellt / unb
mir von eim vertrauten gutem

Freund communi⸗

citet ,

SNS ich zwar entſchloſſen geweſt / diß
BBuch auch mit Gemaͤhlden und Figuren
zu beſchlieſſen und auszufuͤhren / gleich wie es mit
tabulis typicis angefangen worden : Hahe ichs
doch wegen beſorgter langſamer Verfertigung
der Fortnen muͤſſen laſſen anſtehen . Wolle Demo

nach der freundliche Leſer mit den bloſſen Wor⸗
ken / als darinn der Inhalt ſolcher Gewaͤhlden
gnugſam begriffen und angezeigt / gunſtig vor

pe neonan
und verhalten ſich dieſelbige / wie

olget ?

Das erſte Gemaͤhlde .
Ein Kriegsmann wird nach der Laͤug zuStuͤ⸗

cken geh auen / darunter geſchrieben : Die Macht
Des irrdiſchen Konigs iſt dahin / ſein Feldhaupt⸗
mann ein Befreundter des Koͤnigs ein ſehr ſtreit⸗
bahrer Held im Streit / iſt uͤberwunden .

P
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Das andere Gemaͤhlde .

Hier ig ein Kriegsman zerſtuͤcklet an Galgen

gehtuckt / mit einer Mauren umbgeben / unter ihm
ſt ein Meer / und ein fewriger Mann / der ſpeyet
Fewr aus/ alſo daß das Meer anfahet zu daͤmpf⸗

en / ſtehet unten geſchrieben :
Ich habe durch meine fewrige Ktafft dem

ſtarcken Helden ein geſaitzen Bad von 2,Fechtern

zugerichtet / uͤber dieſes ſoll er wegen begangener

Miſſethat hangend erſticken / biß das Roſenfarbe
Marck gästzlich aus ſeinen ſtarcken Beinen her⸗
ans gedrungen .

Das dritte Gemaͤhlde .

Da ſteht einer mit einem Becher in der Hand /

and wirfft eigen Adler darein / darbey ſteht : Die

ſuͤſſe des Weinſtocks iſt dahin / ſein wiederwaͤrtigs
hat überwunden / auff daß burch die Krafft des

Adlers aus dem Marck des ſtreitbaren das Blut

ausgeſogen werde .

Das vierdte Gemaͤhlde .

Da fleugt der Adler ganh nag aus einem

Gefaͤß /und bleibt ein rothe Erben dahinten / bey
dem Adtler ſtehet : Ach mir iſt wehe / daß ich mei⸗

ner Koͤniglichen Speiß beraubet werden ſolle .

Bey der rothen Erden ſtehet : Sihe meine

Geſtalt iſt worden wie Adam / und bin gegangen

deg Lauff allei Welt . i
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Heye
Das fünfte Gemaͤhlde .

Da kraͤgt man einen Todten ohve Bahr und
Sorg gautz nackend / und leat ihn in ſein Geipel
unfer der Erden auf einen Grabſtein / undgehen
zwey Weiber mit zur Lelche / die eine ur Rechter
war eine Koͤmgin anzuſehen / auff ihrem Haupt
ein ſilberne Cron tragend : bey ihr ftehet geſchrie⸗
ben : Ud foie fynd unſers Helden Bein Yere
trocknet . Iſt dann ſeine Krafft gantz verſchwun⸗
den ? Sein Blut komme über mich und meine
Unterthanen .

Dte yur Lincken mit Purpur gekleidet / trau⸗
rig und verhuͤllt / bey ihr ſtehet : Mein Gruder /
mein Bruder / Ach wie gern wolt ich für dich fler⸗
ben . Ich vermeynte du ſolteſt den König er⸗
freuen / und unſer betruͤbte Koͤnigin erlöſen .

Uul diefe Weiber folgt ein König ſehr krau⸗
riger Geſtalt ; ſtehet darbey : Mein liebfter unde
beſtaͤndigſter Freund : Ich werde noch mit die
unter die Gruben fahren .

Das ſechſte Gemaͤhlde .

Da ſteht einer als ein Oied / und bricht ein/
fteht darbey geſchrieben Sihe etliche Tage ſind
Verfloffen / daß dieſer Held ruhet / vielleichthat er
ſeine Kleinodſen noch an . Aber was iff das ?
ie werden feinengeid anderstwo hingeltgt habẽ /
Hier ift nichts als der rothe Schweiß / bieſſer iſt als
el Stlligthumb zu verkauffen / es if ja Saa
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Gebluͤth ; gleichwohl iſt es / leider / helutigs Tags
bey maͤnnialichen veracht ; jedoch findets man

bey mir / ſo wuͤrde mann mich hencken . Ich wils

ausgieſſen / die Gaſſen iſt mit Schnee bedeckt / es

wird bald gefrlerent / und vom Schnee verſchlun⸗
Gep werden .

Das ſiebende Gemaͤhlde .

Da gehen etliche Leut vorůber / unter denen

einer den gefarbten Schnee auffhebt / darbey ſte⸗
het geſchrieben : Dleſes gehoͤrt nicht auff die

Straſſen / es ſoll wiederumb in ſein vorige Ruhe
und Schlaffkammer gelegt werden / auff daß es

clsrificirt / und mit dieſem Blut des Koͤnigs
Crot durch Eintraͤnckung ſiebenmahl ſchwerer
werde

Folgen etzliche Rythmi gleichen
Inhalts .

pier if dein Blut Verſtehe mich rcht /
O Helden Muht Huy Natur Anet

Clarificirt Ob ſchon der Hely
In Reichtum̃ gefüͤrt/ Ifſt tapfer zu Feds
Die Luna hloß RMag er doch nicht

Bekleidet grog Diß Natur Geſicht
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Allein verrichlen / Mit Galtzes Hrafft
Bey ihm wuß fiſchten Den Welngeiſt mach
Des Koͤntgs Cron / Durch ſteigen ſuͤß/
Auffgeſchloſſen ſchon € Hih nidi verdrieg /
Durchs Waſſer wert / Diß deſtillixen

Ver kehrt zur Erd / Dreymahl zufuhreu /
Drucken ſolvirt / Viel Wunder ſteckt

Dar mit unirt / In dem sudject ,
Nach dem Gewwicht / Hie fire Sachen
Sonſt wirds zu nicht Flüchtig zu machen⸗
Ote Zahl der Weiſen “ Durch calcinixen
Sollbhœbum preiſen / Und deſtilliren
Dann cosgulixt Wol digeritin
So iſts ausgefuͤhrt / Auch cohobireu /
Der erſte Punet / Ferner verſtehe /
Aus rechtem Grund . ] Das Flüchtige

Dieſe union Solſt de phie gmiren
Zum andern ſchon IJus oͤlig fůͤhren/
Wieder ſolvirt Vollends ñig iren
Und coagulirt Durch digeriren /
Durch BuleausGſind ] Biß nicht mehr fleigt
Anhauchen gelind / in fundo bleibt ,
Diß Werck ſorttreib / / So iſt vollbracht
Böß flieſſent bieib / Der Natur Macht
So haſt verricht / Mit Golds fermene
Das andere Geſicht . Vollfuͤhrt zum End ,
Drittens id dir Die Menſchen all
Sag / glaub du mir / Auch die Metall .

8y
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Zu trensmutiren
Uunbd perficiren .

Drumb preiſe Gokt/
Der gnadig hat
Der Natur geben
Zu wircken eben/
Auff daß geneſen
Durch tinctur Weſẽ

Die Creaturen

Sn ipres Curen
Und was thut ſchme :

bßhen
Der ſelben Hertzen

Der lebe SOli wil
Hud deine Seel

Gnaͤdig behuͤten/
Den Geif beſch uͤtken

Mit Himmels⁊ aw /
Den Leib ſein Aw
Auch gnaͤdig ſegnen/
Und dann üns eden

DurchChriſtũ geber
Das ewige Leben ,

UMEN
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